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Rote Revolte in Oesterreich
Bürgerkrieg ln Linz - Wien eia Seerlgger - StandrechtüberSesterreich - Artillerie , Maschinengewehre, Wnzerautvin

Migkelt - Biele Leie und Verletzte - Sorialdemekratische Partei aufgelöst
* Wien, 12. Febr . In den Morgenstunden

des Montag ist cs in Linz an der Dona » zn
einem schweren Zusammenstoß zwischen
der Bundespolizci und dem sozialistisch -republi¬
kanischen Schutzbund gekommen. Bei der Lin¬
zer Polizei waren bereits im Lause des Sonn-
t»gs Meldungen eingelanfen , daß in das Par¬
teihaus des Schutzbundes erhebliche Mengen
von Munition und Massen gebracht worden
seien. Als die Polizei am Montagsrüh vom
Schutzbund die Räumung des Hauses und die
freiwillige Herausgabe sämtlicher Massen ver¬
langte , wurde vom Parteihans aus m i t
scharfen Schüssen geantwortet . Die
Polizcibeamten zogen sich zurück, gingen , nach¬
dem Verstärkung eingetrossen war , wiederum
vor und verlangten erneut die Herausgabe der
Massen und die Räumung . Aus dem Partci-
haus wurde abermals als Antwort auf die Po¬
lizei gefeuert . Die Polizei schritt nun zusam¬
men mit militärischer Verstärkung zum
Sturm auf das Parteihans . Der
Kamps nahm daraufhin ernstere Formen an.
Von den Sozialdemokraten wurden Hand¬
granaten ans die Polizei geworfen ,
woraus das Militär Maschinengewehre iu

Stellung brachte und die Fensterreihen bestrich.
Ferner hat die Polizei die Fenster der dem

Parteihans gegenüberliegende « Häuserreihen
besetzt und von dort aus das Feuer aus das

Parteihans eröffnet.
Der Sicherhcitsdirektor von Oberösterreich

erläßt eine amtliche Mitteilung, nach der bei
dem Sturm aus das Parteihans in Linz 4 0

Personen gefangen genommen wur¬
den und Maschinengewehre sowie Sprengkör¬
per beschlagnahmtwurden . Die sozialdemokra¬
tische Besatzung des Parkbades ergab sich aus
die Drohung mit der Einsetzung von
Artillerie hin. Ein rasch ansslackernder
Widerstand an verschiedenen Stellen wurde mit

Gewalt gebrochen . Kegen eine Schule, die zur
Zeit noch von Sozialdemokraten besetzt ist, ist

37 Tote in Graz
Wie » , 12 . Febr . Aus Steiermark

hi er vorliegende Nachrichten besa¬
gen , daß in Graz und in derUmge -
bung der Stadt und den Vororte «
Eggeuburg und Andritz sowie in
Bruckund an der Mur bei denZu -
sammeustöße « zwischen der durch
Militär verstärkten Gendarmerie
und den Schutzbündlern

37 rote ZU verzeichnen
sind . Davon 11 Mann von Militär
und Gendarmerie und 26 Marxi¬
sten .

In den Abend stunden war die
Ruhe noch nicht wieder hergestellt .

Auflösung der sozialdemokratischen
Partei in Sesterreich

Wien » 12. Febr . Die Regierung hat die
Auflösung der Sozialdemokratische» Partei und
die Auflösung des Wiener Landtags und des
Gemeindcrats bereits beschloffen . Zum Regie -
rnngskommisiar von Wien wurde Minister
Schmitz ernannt . Auf dem Wiener Rathaus
weht neben den Bnndesfahnen die grün -weiße
Fahue der Seimwehr.

eine größere Aktion im Gange , bei der Artil¬
lerie eingesetzt worden ist.

Um 18 Uhr war die Ruhe in Linz im gro¬
ßen hergestellt worden. An einzelnen Punkten
sind jedoch Zusammenrottungen noch im Gange.
Trotz der starken Ausbreitung der Bewegung ist
das Militär und die Polizei nach wie vor Herr
der Lage und konnte bisher den Widerstand bre¬
chen.

Eine weitere amtliche Mitteilung aus Linz
besagt , daß der Widerstand der Sozialdemokra¬
ten jetzt im großen als zusammengebrochen an¬
gesehen werden könne, jedoch wird berichtet, daß
bewaffnete Sozialdemokraten sich immer noch an
einzelnen Stellen der Stadt , am Gastberg und
an der Neuen Brücke, halten und daß das Feuer
auch an den Stellen, wo die Polizei die Ord¬
nung hergestellt hat, immer wieder aufflackert .
Die Lage in Linz wird daher noch nicht als
endgültig geklärt bezeichnet. Nähere Angaben
über die Verluste an Toten und Verwundeten
auf beiden Seiten liegen bisher nicht vor. Wei¬
ter wird von Negierungsseite erklärt , daß die
meisten in Linz und Oberöstcrrcich von den
Sozialdemokraten besetzten Plätze jetzt von den
Truppen und der Polizei genommen worden
seien. In Steyr ist es gleichfalls zu heftigen
Zusammenstößen zwischen Schutzbündlern und
der Polizei gekommen . Die hcrangezogene
militärische Verstärkung ist im Begriff, die
Ruhe wieder herzustellen .

Weitere Gewalttätigkeiten sozialdemokra¬
tischer Parteigänger werben aus Bruck an der
Mur und Eggenburg gemeldet . Auch hier
wurde Militär eingesetzt. In den übrigen
Bundesländern herrscht Ruhe. Die Regierung

* Paris , 12. Febr . Durch den Generalstreik
ist Paris gewissermaßen von der Außen¬
welt a b g e s ch n i t te n . Das Fernamt stellt
keine Verbindungen her . Die Telegramm¬
annahme ist geschlossen . Militär mit auf-
gepslanztem Seitengewehr bewacht die Post¬
ämter . Innerhalb von Paris ist der Telephon-
verkchr nur zum Teil in Betrieb . Dank der
Technischen Nothilfe ist die Versorgung mit
Gas , Wasser und Elektrizität einstweilen ge¬
sichert . Der Eisenbahnverkehr wickelt sich nor¬
mal ab . Es gab am Vormittag nur eine kurze
Protestpause auf den Bahnen . Vor den großen
Arbeitsstätten stehen überall Streikposten; sie
werden jedoch durch Polizeistreifen scharf über¬
wacht. Die Ladengeschäfte waren am Vormittag
zum größten Teil geöffnet .

Am Montag ist in Paris tatsächlich nur
ein einziges Morgenblatt , die roya-
listische „Action Franeaise", erschienen , deren
Beschaffung übrigens auch ziemlich schwierig ist,
da Streikposten den Verkauf der Zeitung zu
verhindern suchten.

Die Generalstreikparole ist i n der fran -

zösischen Provinz etwa 60 v . H. be¬

folgt worden. In dem Pariser Vorort Cha -
ville ist in der vergangenen Nacht bei Zusam¬
menstößen mit der Polizei ein Mann auf den
Barrikaden gefallen .

erklärt, baß der Bahn- nnd Telefonverkehr
normal funktioniert und daß die Regierung
im gesamten Bundesgebiet Herr der Lage sei
und fest entschlossen ist, alle verbrecherischen
Anschläge auf die Ruhe und Ordnung mit den
schärfsten Mitteln zunichte zu machen .

Ein allgemeiner Proteststreik der
Wiener Arbeiterschaft

ist Moutagnachmittag ausgcbrochen. In den
Betriebe » erschienen kurz vor 12 Uhr die so¬
zialdemokratischenBetriebsräte und teiltenden
Arbeitgeber« mit, daß die Arbeiterschaft einer
allgemeine « Streikparole folgend , die Arbeit
Pnnkt 12 Uhr mittags uiederlege « werbe. Der
gesamte Wiener Straßenbahuverkehr ist damit
Punkt 12 Uhr zum Stillstand gekommen.
Die Elektrizitäts- und Gaswerke sind gleich¬
falls in den Proteststreik eingctrcten . Punkt
12 Uhr setzte gleichfalls der elektrische Strom
in der ganze« Stadt aus. Die Polizeidirektion
hat eigene Strommaschine» sür den telegrafi¬
schen und telefonischen Polizeidienst in Kraft
gesetzt.

Infolge deS Generalstreiks sind in der Stabt
Unruhen ausgcbrochen , die bereits e i n
Todesopfer gefordert haben . Der Poli¬
zei -Inspektor , der einem bewaffneten Dcmon-
strationszug cntgegentrat, wurde von einem
Demonstranten mit dem Karabiner erschossen .

Wiener StatbauS kampflos besetzt
Ultimatum an den Wiener Bürgermeister

Das Wiener Rathans ist in den Montag -
abendstnnde« von einem größeren Aufgebot

(Fortsetzung auf Seite 2)

Die Lage in Paris — 400 Verhaftungen
Viele Verletzte in Dünkirchen

* Paris » 12. Febr . Wie Montag abend be¬
kannt wird, sind am Vormittag in Paris rund
400 Personen wegen Arbeitsbehinderung sestge -
nommen worden. Einige Zwischenfälle ereig¬
neten sich an der Place d 'Jtalia , wo noch ver¬
kehrende Kraftomnibusse von Demonstranten
mit Steinen beioorfen wurden. Am späten
Nachmittag sind sämtliche Verkehrsmittel, auch
die Untergrundbahn , stillgclegt .

Aus der Provinz werden Zwischenfälle ge¬
meldet . So kam cs n. a . in D ü n k i r ch e n zu
ernsten Zusammenstößenzwischen Arbeitswilli¬
gen und streikenden Hafenarbeitern , wobei vie¬
le Personen verletzt wurden. Ans dem Markt¬
platz wurde die Mobilgarbe von Kommunisten,
die vor dem Nathans gegen die Verhaftung
eines Gewerkschaftssckrctärs protestierten, mit
Steinen angegriffen; viele Polizisten wurden
verletzt . In N o n b a i r. wurde ein Müllwa¬
gen von Streikenden mit Petroleum übergos¬
sen und angeziindct. Um die Mittagszeit dran¬
gen in Roubaix Streikposten in eine Woll¬
kämmerei ein . Sie zerschlugen die ganze Ein¬
richtung und gingen auf die arbeitswilligen
Angestellten und Arbeiter mit Steinen , Stök-
kcn und Flaschen los . Nach heftigem Kampf
wurden sie zurückgeschlagen. Der Versuch, die
Fabrik anzustecken, mißlang.

Sturm in Wien
Die Hintergründe

Das Schauspiel in Wien wirb mit jedem
Tage gefährlicher . Während der Chef vom
Ballhausplatz eine Exkursion nach Budapest
unternahm und der Welt mit ihr einen Aki
von außenpolitischer Bedeutung vorzutäuschen
bemüht war , haben seine Trabanten in Wien
Katze und Maus gespielt . Sie haben sich red¬
lich bemüht, alles bas zu tun , was sic zu un¬
terlassen gezwungen gewesen wären , wenn
Herr Dollfuß die Bundeshauptstadt Wien nicht
verlassen hätte.

Die wilden Männer um Herrn Starhem¬
berg haben einen neuen Bundesgenossen er¬
halten : Herrn F e y . Während sich Herr Fen
in den vergangenen Wochen und auch noch nach
dem Zeitpunkte, zu dem Starhcmbcrg mehr
und mehr aus der Rolle zu fallen begann, sich
immerhin noch einiger Mäßigung und Passi¬
vität befleißigte , ist auch er nunmehr dazu -
übergegangcn, PolitikaufcigencFaust
zu betreiben und sich nur noch insoweit um
die Richtlinien seines Chefs Dollfuß zu küm¬
mern, als dadurch ein Bruch zwischen ihm und
dem Bundeskanzler vermieden werden kann .

Fey hat in seinem Leiborgan
verkünden lassen , daß der Kamps
gegen den Marxisinus nunmehr
mit aller Schärfe einsetzen iverdc ,
und man entschlossen sei , der So¬
zialdemokratie die Stirne zu bie¬
ten . Alle Einschüchterungen wür¬
den nichts auszurichtcn vermögen ,
der Kampf würde ausgenommen
und siegreich beendet werden .

Diese Auslassungen verlieren aber im Ver¬
gleich zu den Verlautbarungen aus regierungs¬
offiziösen Kreisen des anderen Lagers erheb¬
lich an Wert. In diesem „anderen Lager " be¬
fleißigt man sich einer auffälligen Intensität ,
die Auslassungen des Fcy-Blattes quasi zu de¬
mentieren und stellt mit einer rührenden Un¬
ermüdlichkeit immer und immer wieder fest ,
daß die lokalen Haussuchungen bei einzelnen
sozialdemokratischen Partcigliederungen keine
Rückschlüsse auf ein bevorstehendes allgemeines
Vorgehen znließen, da dieses allgemeine Vor¬
gehen von „ganz anderen politischen Voraus¬
setzungen" abhängig sei.

Man steht also vor der amüsanten Tatsache,
daß ein und dieselbe Regierung gleichsam zwei
Programme verkündet. Dabei kann festgestellt
werden, daß sich die antimarxisttsche Tendenz
im Negierungslager mehr und mehr durchzu¬
setzen beginnt : eine Tatsache , die in der Haupt¬
sache darauf zurückzuführen ist , daß Dollfuß in
den letzten Tagen von Wien abwesend war nnd
die Träger der antimarxistischen Richtung freie
Entfaltungsmöglichkeit hatten.

Nachdem der Bundeskanzler nun aus Buda¬
pest zurttckgekchrt ist, hat in Wien ein amüsan¬
tes Tauziehen eingesetzt. Dollfuß versucht mit
allen Mitteln , den Kampf gegen den Austro¬
marxismus zn bremsen , während sich Star -
hcmberg und Fey andererseits schon zu so
weitgehenden Unvorsichtigkeiten hinreißcn lie¬
ßen , daß ihnen die Möglichkeit eines sang-
»nd klanglosen Rückzuges wohl kaum mehr
offen bleibt. Entweder müßte es also zu einem
offenen Bruch zwischen Starhembcrg - Fey auf
der einen und Tollsuß und seinen Hintermän¬
nern auf der anderen Seite kommen, oder aber
man versucht schlecht und recht, die inzwischen
iinmer tiefer gewordene Kluft zwischen diesen

Generalstreik ln Frankreich
Parts von der Außenwelt abgelchnitten - Streik auch in der Provinz



tzrvei Regierungslagern mühevoll zu siberbrük -
ken, Ser dadurch herbeigeführte Zustand würde
aber nur den Keim zu weiteren Zwistigkeiten
abgeben, und niemals eine kompakte Lösung
öarstellen.

Die Neigung des österreichischen Bnnöcs-
kanzlers zu einer Verquickung der innenpoli¬
tischen Fragen mit der Außenpolitik ist ihm
nun zu einem ernsten Verhängnis geworden.
Tenn man . muß sich darüber klar sein , das,
Tollfuß seine schützende Hand nicht um der
schönen Augen der Sozialdemokraten willen
über Austromarxismus breitet, sondern daß er
praktisch dazu gezwungen ist,' gezwungen durch
bestimmte bindende Versicherungen, von denen
immer wieder behauptet wirb, daß sic auch in
Paris abgegeben worben seien . Um so „schmerz¬
licher" hat es den Bundeskanzler darum auch
berührt, daß man in seiner Umgebung so we¬
nig Verständnis dafür zeigt, daß man in Wien
letzten Endes nicht allein von den Mitgliedern
der Heimwehren, sondern vor allem auch von
der Gnade und Barmherzigkeit gewisser euro¬
päischer Regierungen abhängig ist.

llm den ernsten .Konflikt im Regicrnugsla-
ger vor der österreichischen Oeffcntlichkeit nicht
allzusehr in den Mittelpunkt zu stellen , kün¬
digt man von Wien ans eine tiefgreifende
Umgestaltung des gesamten österreichischen
öffentlichen Lebens an . Nachdem man die Er¬
richtung eines Propagandaministcriums vom
nationalsozialistischen Deutschland naturgetreu
kopierte, sollen nunmehr für die einzelnen
österreichischen Bundesländern Statthalter er¬
nannt werden. Herr Dollfuß hat schon einige
Dutzend maßgeblicher Persönlichkeiten emp¬
fangen, um mit diesen über die kommenden
Maßnahmen zn beraten.

Aber cs ist schwer, über ungelöste Probleme
hinweg andere Fragen in Angriff zu nehmen,
und cs wird auch Herrn Dollfuß unmöglich
sein , den Konflikt im Regierungslager durch
tonende Phrasen von kommenden Maßnahmen
zu überschatten .

Alle Welt ist davon jiberzcngt, daß eine
durchgreifende Wandlung im ösfentkichcn Le¬
ben Oesterreichs nicht zu vermeiden ist. Man
hegt jetzt nur starke Zweifel darüber, ob diese
Wandlung von Herrn Dollfuß durch eine Hoch¬
flut papicrner Verordnungen und Maßnah¬
men noch vollzogen werden kann , oder ob nicht
vielmehr über diese Papiersehen hinweg das
österreichische Volk Dollfuß samt Fey und
Starhcmbcrg kaltlächclnd beiseite schieben
wird, um das Heft selbst in die Hand zu neh¬
men . Tic rote Revolte in Linz und Wien und
die nervösen Polizei- n . Militäraktionen der Re¬
gierung sind neben dem Alarmznstand, in dem
sich Tirol befindet, Sturmzeichen , die Herrn
Dollfuß wohl schon über den Kopf gewachsen
sind . Das schwelende Feuer des Aufruhrs ist
schon zum offenen Brand geworden, der einer
chaotischen Katastrophe verzweifelt ähnlich sicht.
Weder Herr Tollfuß noch Herr Starhcmbcrg
haben den Stein ins Rollen gebracht , sondern
Herr Fey und man kann gespannt sein , ob er
des nunmehr leckenden Brandes Herr wird und
welche Konsequenzen er , Herr Tollfuß und
Herr Starhcmbcrg daraus ziehen.

Sas Mmifteramt des Reichswehr-
Ministeriums in Zukunft Wehrmacht-

amt
* B e r l i n, 12 . Febr . Das Ministeramt des

Reichswehrministcriums hat die Bezeichnung
Wehrmachtamt erhalten . Durch die Um¬
benennung wird in stärkerem Maße zum Aus¬
druck gebracht , daß in diesem Amt alle die ge¬
samte Wehrmacht , Heer und Marine , gemein¬
sam betreffenden Frage » bearbeitet werden.
Ehes des WehrmachtamtcS bleibt Generalma¬
jor von Reichenau .

Unruhen in Srland und
Spanien

* Dublin, 11 Febr . In Droghcda lGrafschaft
Louth ) kam cs am Sonntag zu schweren Ruhe¬
störungen. Angehörige der Vereinigten Ir -
lanöspartci sBlanhemdcuj bildeten einen ge¬
schlossenen Zug , um sich nach dem Bahnhof zu
begeben und von dort nach Dnndalk zu fah¬
ren . wo der vormalige Präsident Eosgravc
eine Rede halten sollte. Große Mcnschenmassen
drangen plötzlich aus den Seitenstraßen her¬
vor, und cs kam zu einem Handgemenge .
Tie Polizei unternahm eine Anzahl Knüppcl-
angriffc . Soldaten , die zu Hilfe gerufen wur¬
den , feuerten blinde Schüsse ab und gebrauch¬
ten TränengaSbombcn . Ungefähr 20 Personen
wurden verletzt . In Dunöalk wurde am Sonn¬
tagabend eine Bombe in ein Wohn¬
haus geschleudert .

3« «vo Vauarbeiter streiken in Madrid
Madrid , 12 . Febr . Die etwa 8» 000 Mann

umfassenden Madrider Ban arbeiterver¬
bände der Sozialisten und Syndikalisten
sind am Montag in Streik getreten, da die Ar-
beitsstreitigkeite « nicht beigelegt werden konn¬
ten . Auch der Teilstreik in B i l b a o droht grö¬
bere» Umsang anzunehme».

Rute Revolte nt Oesterreich
iFortsetzung von Seite 2 >
von Truppen , Polizei und Gendarmerie be¬
setzt worden, ohne daß vo» sozialdemokratischer
Seite ein ernsthafter Widerstand geleistet wur¬
de . Hierbei ist eine Reihe von sozialdemokra¬
tischen Beamten , die nach einer amtlichen Er-
klärnng in ossrnknndigem Zusammenhang mit
den gegenwärtigen Gewalttätigkeiten standen ,
verhaftet worden . Ebenso ist der Bizebiirger -
meister der Stadt Wien , Emmerling , der
Leiter der gesamten städtischen Betriebe , in den
Abendstunden verhaftet worden.

Die Lage spitzt sich immer mehr auf den end¬
gültige » großen Schlag der Regierung gegen
die sozialdemokratischeParteileitung zn. Durch
die Besetzung des Rathauses ist «nnmchr

die Zentrale der österreichischen Sozial¬
demokratie in den Händen der Regierung .
Die Regierung beabsichtigt , wie verkantet,

dem sozialdemokratische» Bürgermeister von
Wien , S e i tz, ein U l t i m a t u m z« stellen ,
entweder freiwillig zurückzntreten und die
Macht sofort der Regierung zu übergeben,
andernfalls er der Gewalt werde weichen müs¬
sen . Weiter soll nach der Besetzung des Rat¬
hauses ein Rcgicrnngskommiffar für Wien er¬
nannt werden.

Aenßerst strenge Absperrnngsmaßnahmcn
sind in der ganzen Stadt mit einem riesi¬
gen Aufgebot von Polizei und Militär,
Maschinengewehren und Drahtverhauen

durchgeführt worden.
Die Stadt macht einen ausgestorbenen Ein¬

druck. Die ans den Schienen stehenden , von der
Mannschaft verlassenen Straßenbahnwagen sind
in den Abcndstnnden von der Polizei mit
Kraftwagen abgcschlcppt worden. In den Stra¬
ßen ist die Kontrolle außerordentlich scharf.
Alle verdächtigen Personen werden durchsucht.
In den Hauptstraßen ist der Personenverkehr
vollständig gesperrt. Die Vorstellungen der
Theater und Kinos sind ausnahmslos abgesagt
worden. Alle Rcstanrantö müssen bis 8 Uhr
abends geschlossen haben . In der Stadt herrscht
vollständige Ruhe , jedoch ist cS in den einzel¬
nen äußeren Arbeiterbczirkcn zn heftigen Zu¬
sammenstößen und Schießereien zwischen der
Polizei und den Arbeitern gekommen, bei de¬
nen von Arbeiterscite Maschinengewehre ver¬
wendet worden sind . Die Polizeiaktion in den
äußeren Stadtbezirken ist daher noch nicht znm
Abschluß gelangt . Seit den Mittagsstunden sind
keine Zeitungen mehr erschienen .

Sie Verhängung des Stanbrecktö
In den Mittagsstunden dcS Montag wurde

in Linz und im aanzen Lande Oberösterrcich
eine Bekanntmachung des Sicherheitsdirektors
im Einverständnis mit dem Präsidenten des
OberlanöeSgerichts in Wien als Vorsitzenden
des Standgerichts über die Verhängung
des Belagerungszustandes • mitge-
tcilt . Darin heißt es , baß sich jedermann von
aufrührerischen Zusammenrottungen , allen
Aufreizungen hierzu und aller Teilnahme dar¬

an zir enthalten «nd den zur Unterdrückung
für diese Verbrechen ergehenden Anordnungen
zu folgen habe , widrigenfalls jeder, der sich
nach der Bekanntmachung dieser Verbrechen
schuldig macht, standrechtlich gerichtet und mit
dem Tode bestraft ivürdc. In der Bekanntma¬
chung ivird weiter angcordnet, daß die Hans -
tore aller Gebäude im ganzen Lande um 10
Uhr zn schließen und die öffentlichen Gast - und
Schankgciverbc znr gleichen Stunde von den
Gästen geräumt und geschlossen sein müssen .
Ansammlungen und Gruppenbildnngen ans
der Straße ivcrdcn verboten . Zum Schluß
wird die Bevölkerung im eigenen Interesse
aufgefordcrt, den Anordnungen ans das Ge -
nanestc nachzukommcn .

In der Mitteilung des Ticherhcitsüircktors
über die Verhängung des Stanörechtes in
Wien ivird angcordnet, daß alle Haustüren
nm 20 Uhr geschlossen werden müssen . Tic öf¬
fentlichen Gast - und Schankstätten müssen nm
20 Uhr von den Gästen geräumt sein . Die
übrigen Anordnungen gleichen den in Ober¬
österrcich erlassenen. Am frühen Nachmittag
wurde

die sozialdemokratische Partcizentrale im
6 . Eiemeindebezirk, in der sich auch die
Schristlcitung de»- „Arbeiterzeitung " befin¬
det , von starken Polizeiabteilungen mit
aufgepslanztem Bajonett besetzt.

Auch das Bczirksarbeiterheim und das Vcr -
bandshcim der Krankenkassen haben polizei¬
liche Besatzung erhalten . Alle öffentlichen Ge¬
bäude in Wien sind von dichten Polizeikctten
umstellt. Ter Verkehr der Fußgänger wird
nmgeleitet . Im 10 . und 11 . Bezirk kam cs mit¬
tags zwischen Mitgliedern des sozialdemokra¬
tischen Schutzbundes und der Polizei zn Zu¬
sammenstößen.

Am Polizeipräsidium wurden gegen 17 Uhr
Maschinengewehre in Stellung gebracht . Die
Wache des seit Mittag besetzten sozialdemokra¬
tischen PartcihanseS , bas gleichzeitig Sitz des
republikanischen Schutzbnndsekretariats ist,
wurde am Nachmittag weiter verstärkt und
gleichfalls mit Maschinengewehren ausgerü¬
stet. Dagegen sind die Arbeitcrhcime in den
verschiedenen Bezirken bisher nicht besetzt
worden. Die Arbeiter haben sich

in den Heimen verbarrikadiert.
Wie verlautet , sind Betriebsräte großer In -
dustriewcrke verhaftet worden. Stach einigen
sozialdemokratischen Nationalrüteu wird ge¬
sucht .

Die Strvmvcrsorgnng durch die Ucberland-
lcitnng ist in einzelnen Stadtteilen wieder in
Gang gesetzt worden. Dagegen ruht der lo¬
kale Tclefonvcrkehr vollständig, so daß gegen¬
wärtig nur Anrufe vom Auslände her möglich
sind. Der Straßenbahnverkchr ruht vollstän-
big . In den Nachmittagsstunden ist auch der
städtische Autobusverkehr eingestellt worden.

Auch über Niederösterreich ist nunmehr das
Standrccht verhängt worden.

Stanöeecht
auch über Rieberösterreich

Wieder stärkere Schießereien in Wien - 3 Tote in Eggenberg

ganisativnen e, „ e geivaltsamc Aktion vorberei¬
tet . Im Zuge der dnrchgesnhrten Untersuchung
unternahm die BnndeSpolizeidircltion Linz
heute morgen im Hotel „ Schiss ", dem sozialde¬
mokratischen Parteiheim , eine Haussuchung.
Im Hanse bcsandcn sich größere Kontin¬
gente des ehemaligen Republika¬
nischen Schutzbundes , die sofort der Poli¬
zei bcwassncten Widerstand entgegensetzten.
Unter Heranziehung von Hecrcsabtcilnngcn
wurde das Gebäude im Kampfe genommen,
wobei ein Bnndeswachbeamtcr getötet, meh¬
rere Wachbcamtc und Wchrmänncr verletzt
wurden . Die im Gebäude besindlichcn Gewalt¬
täter wurden nbgcsührt und den Gerichten
übergeben. Auch an mehreren andern Stellen
in Linz gingen Schutzbundabtcilungcn mit be¬
waffneter Gcivalt vor. Ucber Linz wurde das
Standrccht verhängt .

Die Niederwerfung dieser Gewalttaten gegen
amtliche Organe , so heißt es in der amtlichen
Meldung weiter, ist im Gange . In Wien ha¬
ben Teile der sozialdemokratisch-organisierten Ar¬
beiter der Städtischen Elektrizitätswerke die Ar¬
beit nicdergclegt. Deshalb wurde auch in Wien
das Standrecht verhängt . Die Bundesregierung
hat unter Bereitstellung des gesamten Macht¬
apparates alle Maßnahmen getroffen , um diese
planmäßigen verbrecherischen Anschläge bolsche¬
wistischer Elemente im Keime zu ersticken .

Die gesamte Arbeiterschaft wird aufgefordcrt ,
so heißt es in der amtlichen Mitteilung weiter ,
ihre Arbeit unbeeinflußt von verbrecherischen
Hetzern fortznsetzen. Jeder Widerstand gegen die
Staatsgewalt , jede Sabotage oder Gewalt wird
mit den schärfsten standrechtlichen Mitteln ge¬
ahndet werden . Volk von Oesterreich ! Bauern,
Bürger und Arbeiter! Vertraut au' die Re¬
gierung und stellt euch hinter sie , damit wie¬
der raschestens Ordnung und Friede hergcstcllt
werden können !

Verhaftete Marxisten - Arbeiter
bewaffnen sich

Wien, 12 . Febr . Von den bekannten sozial¬
demokratischen Führern sind u . a . in Hast :
Bundesrat General Körner , der militä¬
rische Sachverständige des marxistischen Repu¬
blikanischen Schutzbundes,' die Gewerkschafts-
sührer Nationalrat Förster und Weigl ,
letzterer gleichzeitig Präsident der Wiener Ar-
bcitcrkammer,' ferner der Päsrdent des Wie¬
ner Landtags und Nationalratsabgcvrdncter
Dr . Danncberg , der BundcSrat und Se¬
kretär der sozialdemokratischen Fraktion im
Nativnalrat, Hosrat Schärf .

Die ersten vorliegenden Meldungen über
Verluste der Arbeiter geben zwei Tote an .
Zum Entsatz einer von Marxisten besetzten Po-
lizeiwachtstube im 10 . Bezirk ist

ein Panzerwagen der Polizei
herbcigcholt worden. Im zweiten Bezirk sol¬
len Massen a« die Marxisten ansgegcbcn wer¬
den . Aus anderen Bezirken wird wieder ge¬
meldet, daß Lastkraftwagen mit Waffen unbe¬
kannter Herkunft die Absperrungen durchbro¬
chen haben . Im Arbeitcrbezirk Wimmcring
schätzt man die dort znsammcngezogencn Mar¬
xisten ans 3—4000 . Ter Hauptpunkt des Wider¬
standes scheint die sogen . Kreta, ein ausgespro¬
chenes Verbrechcrvicrtel, zn sein .

Na§ Militär in Linz Herr brr Lage
* Wien , 12 . Febr . Auch über . Riederöster¬

reich ist nunmehr das Standrecht verhängt
morde ».

In den Montagsabcndstnnüen haben die Un¬
ruhen in den Wiener Arbeiterbezirken wieder
erheblich zugenommen . Stärkere Schießereien
sollen in den Bezirken Ottakring, Simmering
und in Dornbach znr Stunde im Gange sein .
Die bisherigen Polizeiangaben von 2 Toten
und 18 verletzten Polizisten werden bereits als
überholt bezeichnet .

Polizei und Truppen sollen bisher nicht
stark genug sein , um dem stündlich zunehmen¬
de » Widerstand der bewassneten Sozialdemo¬
kraten gewachsen zn sein .

Erhebliche Truppenverstärkungcn sind infol¬
gedessen in die Vororte entsandt worden. Nä -
here Angaben über die zweifellos ernsten Vor¬
gänge in den Vororten werden auf ausdrück¬
liche Anweisung von amtlicher Stelle verwei¬
gert. In der Innenstadt ist alles im Dunkeln ,
da die Straßenbeleuchtung fehlt.

Sie Unruhen in Sraz und anderen
Städten

Polizei belagert die Schutzbündler
Wien , 12 . Febr . Nach Berichte» aus

Graz liegt auch dort die Hauptstadt im Dun¬
kel . In einem Grazer Arbeiterviertel haben
Schutzbündler eine Wachtstnbe erstürmt
«nd sich dort verschanzt . Sie werden znrzeit
von Polizei und Militär belagert . Bei den
Kämpfen >n Eggender « sind nach den bis¬
her vorliegenden Berichten

drei Personen getötet und 11 schwer verletzt
worden.

Anch der Kampf in B r u ck an der Mnr gestal¬
tet sich sehr blntig und dauert noch au . Mel¬
dungen über Einzelheiten fehlen, da der Fern¬

sprechverkehr unterbrochen ist . Auch aus Leo¬
ben nnd dem ganzen obersteirischen Industrie¬
gebiet werde» Zusammenstöße gemeldet, bei
denen auch Militär eingrejfen mußte.

9er österreichische SeinratschM
omgrbotcn

Der Bundessührer des Heimatschntzüundes ,
2 t a r h e m b e r g , hat mit Rücksicht aus die
Vorfälle am Montag das Aufgebot des gesam¬
ten österreichischen Heimatschutzcs angcordnet.
Der Heimatschntz wird, wie die Pressestelle
der Bnndessührnng mittcilt , an der Seite des
Bundesheercs , der Gendarmerie nnd der Po¬
lizei die Aufrechterhaltung der Ruhe nnd Ord¬
nung sichern. Starhemberg hat sich nach Linz
begeben, u „i etwa notwendige Bersügungen zu
treffen. I „ seiner Begleitung besindet sich eine
Abteilung des Schntzkorps .

Standreckt auck in Körnten und
Steiermark

In Kärnten , ivo bisher vollkommene
Ruhe herrscht, sowie in Steiermark wurde
ebenfalls das Standrccht verhängt . In
Graz wurde am Montagnachmittag ans
Veranlassung dc8 Sichcrheitsdircktors der
Straßenbahnverkchr eingestellt. Der Sicher-
heitsdircktor für Steiermark hat den Hcimat-
schntz, die Stnrmschareu, den Frcihcitsbnnd
nnd die christlich- deutschen Turner als Schntz¬
korps in Dienst gestellt .

Eine amtltcke Mitteilung
* Wien , 12 . Febr . Um 13 Nhr meldete die

Amtliche Nachrichtenstelle :
Wie schon vor einigen Tagen verlantbart

wurde, haben der aufgelöste Republikanische
Schutzbund bziv . Angehörige der Sozialdemo¬
kratischen Partei und dieser nahestehende Or -

Wien , 12 . Febr . In Linz wurde bisher der
größte Widerstand im Wirtschaftshof der Ge¬
meinde, einem großen Gebäudckomplex, in dem
sich 180 Zchntzbündler mit Infantcricgcwehreu ,
viel Munition nnd drei Maschinengewehren
ausgerüstet , verschanzt hatten. Der Hof wurde
von den Linzer Alpenjägern im Sturm ge¬
nommen, die .Schutzbündler gcsangengenom-
men und mit '

erhobenen Händen durch die
Stadt in die Keller der Tchloßkaserne gebracht .
Ein zweiter starker WidcrstandSherddes Schutz¬
bundes , eine Schule am Südbahuhof , konnte
erst genommen werden,

nachdem Artillerie drei Bolltrcsscr
in das Gebäude gesetzt hatte. Gegen 20 Uhr
wurde das GaSwerk der Gemeinde von Trup¬
pen umzingelt und durchsucht. Polizei und
Militär durchsuchen die ganze Stadt . Die
Säuberung der anderen Seite der Donau wird
erst eingeleitet werden. Es besteht allgemein
der Eindruck , daß die Truppen in Linz vollstän¬
dig Herr der Lage seien und der Widerstand
der Roten gebrochen sei.

Verluste der Polizei in Wie!
3 Tote. 18 Schwerverletzte

Wien , 12 . Febr . An einzelnen Stellen tw -
äußeren Stadtbezirke ist in den Abendstunden
die Kampstätigkeit noch immer lebhaft. Man
hört selbst in der Innenstadt das Gewehr - und
Maschincngeivehrfcuer. Der Republikanische
Schutzbund soll sich jetzt ans dem oberhalb ge¬
legenen Lahrberg zurückgezogenhaben . Weitere
Verstärkungen sind in die Gefechtszone der Vor
orte entsandt worden, lieber die Verluste aus
beiden Seiten sind verschiedene Gerüchte im
Umlaüs . Amtlich wird mitgcteilt , daß

aus ieitcu der Polizei 8 Tote und 18
Schwerverletzte

zu verzeichnen seien .
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ReichStavuns öer RG .-Hav»
Re Nö .-Sasv führt den MillelitM

* Berlin , 12 . Febr . Am Montag fand in den
Räumen beS Industrie - und Handelstages die
Reichstagung der NS .-Hago statt , zu der sämt¬
liche Gauamtswalter mit ihren Fachreferenten
erschienen waren .

Dr . von Renteien erdffnete die Tagung .
Als Hauptpunkt der Tagesordnung war die
Aufteilung des Gesamtverbandes Deutscher
Handwerker (D .H .G .) in der Deutschen Ar¬
beitsfront in die zwei ReichSbetrtebsgruppen
Handel und Gewerbe vorgesehen . Im Laufe
des Vormittags erschien, herzlich begrüßt , der
Stabsleiter der PO . D r . L e y . In einstünöi -
ger Rebe umriß Dr . Ley in großen Zügen die
Aufgaben der Partei und insbesondere des
politischen Leiters innerhalb des Aufbaus un¬
serer Nation . Er führte u . a . folgendes auS :

Vor einigen Monaten ist in den höchsten
Parteikreisen der Gedanke erhoben worden ,
alle Parteibtenststellen abzuschaffen und alle

Aufgaben dem Staate zu übergeben . Die¬

ser Gedanke wurde nur theoretisch erhoben ,
aber man hat ihn dann doch aufgegebcn in der

Erkenntnis , daß die Partei nicht nur für die

Revolutionszeiten , sondern auch künftig ihre

Bedeutung erhalten würde .
ES kommt uns niemals so sehr darauf an ,

Organisationsschemen auszudenken , als viel¬

mehr die einfachste und klare Form zu finden ,
wie wir die Kraft der Bewegung und des Vol¬
kes ausnutzen und verwerten können . Die Ge¬

werkschaften konnten wir nicht ohne weiteres
verbieten . Das hätte uns das Mißtrauen von
Millionen und ober Millionen Menschen ein-

gebracht . ES ist auch gefährlich , wenn man
Menschen in einem Staat und vor allem in

unserem Volke führerlos läßt . Die Führung
des Volkes ist Sache der Partei , und die Füh¬
rung deS Staates ist Angelegenheit des Staa¬
tes . Dazu ist natürlich notwendig , daß beides
leidenschaftlich zusammenarbeitet . Es geht
nicht, baß Beide nebeneinander schaffen .

Zum Aufbau des Volkes gehören zwei

Tinge , zwei grundsätzliche Tinge , die wir er¬

kennen müssen:

Das ist der Gedanke der Gemcinschast und

der Gedanke der Führung . Gemeinschaft und

Führung , das müssen wir erreichen . Das Ge¬

setz zur Ordnung der nationalen Arbeit würde

ein Verbrechen gewesen sein, wenn wir nicht

gleichzeitig die Erziehung und Schulung des

Volkes in die Hand genommen hätten .

Unser Volk hat jahrhundertelang darunter

gelitten , daß ihm die politische Führung fehlte .
Das Volk war auf jedem Gebiete führend . Aus
allen : Es hat die besten Künstler , Dichter und

Denker , Wirtschaftler und Ingenieure , Tech¬
niker , Architekten und Chemiker , Generäle ,
Osfiziere und Soldaten .

Aber dieses Volk hat seit seiner Geschichte ,
seit dem Beginn seines Werdens nie eine po¬
litische Führung gehabt . Zeitweise hat die

Kirche diese Führung übernommen , aber nur

zeitweise ; das Volk lehnte sie dann aber wie¬

der ab , weil die Interessen dieser Führung
nicht im Volke lagen , sondern außerhalb . Tat¬

sache ist aber , daß dieses Volk seit 2000 Fahren

Stint ersten Male in dem politischen Leiter der

NSDAP , eine politische Führung erhalten

hat . Das ist vielleicht eine der grundlegenden
Erkenntnisse , die die Partei uns gibt und die

auch Hitler immer wieder betont hat .

Dieses Volk ist überwiegend soldatisch
in seiner Art . Wir alle sind ja nicht als

zünftige Politiker zu Hitler gekommen, keiner

von den alten Kämpfern , keiner , im Gegen¬
teil alles , was politisch war , widerte uns an ,
die Parteien und alles dies . Und jetzt kam in

uns die Verbitterung auf .

Dieses Volk ist soldatisch nnd der , der zum

ersten Male in Deutschland den Politiker

zum Zivilisten erklärt hat , der war der

größte Verbrecher in unserem Volke .

Der Politiker muß aber Soldat und Predi¬

ger zugleich sei» . Der Beamte kann cs nicht.
Er soll Beamter sein und verwalten . Und der

Soldat kann cs anch nicht sein» denn er muß
— das ist das Wesen des Soldaten — gebun¬
den sein an Befehle . Der Politiker aber muß

mitschassen und schöpferisch arbeiten , auch wenn
cs sein muß ohne Befehle , und muß dann auch
dafür die Verantwortung trage » . Das ist das

Wesen der Politik . Die Schassung der politi¬
schen Führung muß uns gelingen , und ich
kann heute sagen, daß sie mir gelungen ist .

Es war ganz klar , hätte ich als Stabslciter
der PO . allein versucht, die Partei abzuson -
dcrn und nur allein für das Anerkennen der
politischen Leiter gekämpft , vielleicht mit klein¬
lichen Erlassen und ähnlichen Dingen , ja dann

wären wir überflüssig geworden , dann hätte
man uns nicht mehr gebraucht . Aber in der
Erkenntnis , daß diese politischen Leiter und
die Partei nicht für sich da zu sein haben , nicht
ein abgeschlossener Orden , ein klösterlicher
Orden sein soll , sondern daß alle diese
Menschen nur deshalb politische Leiter ge¬
worden sind und nur deshalb eine Partei
gegründet wurde und organisiert wurde ,
damit dermaleinst diese Partei und diese
Menschen und diese Männer das ganze Volk
führen sollte. Das allein rettete uns und gab
uns heute den Sieg . Dieser Durchbruch der
politischen Führung war nur möglich in der
Erkenntnis , daß diese Organisation des Vol¬
kes nicht Sache des Staates , sondern allein
Sache der Partei sein kann .

Die Führung des Mittelstandes und aller
seiner Verbände und Organisationen gehört der
NS .-Hago.

Nachdem Dr . Ley unter dem stürmischen
Jubel aller Teilnehmer geendet hatte , dankte
ihm Pg . Tr . v . R e n t e l n für seine pro¬
grammatischen Ausführungen und ergriff dann
nach einer kurzen Pause selbst das Wort , um
im einzelnen auf die Neuorganisationen der
D A F , soweit sic die Reichsbetriebsgruppen

* Berlin , 12. Febr . Im StaatSministcrium
in Dresden fand heute vormittag auf Einla¬
dung des Rcichsjustizministers Dr . G ü r t n e r
eine Zusammenkunft statt , an der außer dem
Staatssekretär im Reichsjustizministerium ,
Dr . Schlcgclbcrger , die Chefs und Ver¬
treter der 16 Landesjustizverwaltungen tcil -
nahmen . Der sächsische Justizminister Dr .
T h i e r a cf begrüßte die Erschienenen und
brachte zum Ausdruck , baß die Landesjustiz -
verivaltungen an dem großen Werk , eine ein¬
heitliche Reichsjustiz zu schaffen , freudig Mit¬
arbeiten würden .

Dr . Gärtner erläuterte die Maßnahmen , die
aus Anlaß des Ucberganges der Justizhoheit
auf das Reich zu treffen seien. Zunächst habe
die Reichsregicrung soeben

ein erstes Gesetz zur Uebcrnahme der
Rechtspflege ans das Reich verabschiedet.

Dieses bestimmt , daß alle Gerichte hinfort
„Im Namen des deutschen Volkes " Recht sprä¬
chen . Ferner übertrage cs das Nicdcrschla -
gungsrecht in Strafsachen , das bisher den
Ländern zugestanden habe , auf den Reichsprä¬
sidenten und setze die Freizügigkeit der Rechts¬
anwälte und die Gültigkeit der notariellen
Urkunden im ganzen Reichsgebiete fest .

Weiterhin führte der Reichsjustizministcr aus ,
daß er sofort die Vereinheitlichung der

Justizverwaltung in Angriff nehmen
werde. Voraussetzung für eine solche sei nicht
nur eine Vereinheitlichung der Justizeinrich -

tungcn ( ; . B . des Personalwesens , des Haus¬
haltswesens ) , sondern auch der überaus zahlrei¬
chen Bestimmungen aus dem Gebiete der Justiz -

Der Kölner Rosenmontagszug
Köln , 12 . Febr . Hatte schon der Sonntag im

Kölner Karneval ein lebhaftes Treiben mit
sich gebracht, so sollte der Rosenmontagszug den
eigentlichen Höhepunkt des diesjährigen Fa¬
schingstreibens ergeben . Nicht nur ganz Köln
war auf den Beinen , auch der Zustrom ans der
Umgebung , so aus Düsseldorf , Duisburg , So -
lingen -Wald und sogar aus Hamburg - Altona
war außerordentlich stark . Schon von den frü¬
hen Morgenstunden an begaben sich die Massen
zur Innenstadt , um den Rosenmontagszug zu
bewundern . Mit viel Witz hatten cs die großen
Kölner Karnevalsgesellschaften verstanden , Bil¬
der der Zeit auf ihren prunkvoll ausgestatteten
Wagen darzustellcn . Als der Zug vor dem Rat¬
haus erschien, zeigte sich das Kölner Stadt¬
oberhaupt auf dem Balkon den Narren , die
durch Tänze ihre Ehrenbezeugungen abgaben .

Der Münchener Metzgersprung
München , 12 . Febr . Nach einem bis ins 13 .

Handel , Handwerk und Gewerbe betrifft , etn-
zugehen .

Dr . v . R e n t e l n führte u . a . aus :
Die NS . -Hago ist der Treuhänder und der

Mittler der Bewegung , der von ihr betreuten
Schichten. Ueber die Frage der Abgrenzung
zwischen den 26 ReichSbetricbsgruppen steht
eine endgültige Klärung bevor . Eines ist klar :
Sämtliche Betriebe , sämtliche Volksgenossen ,
die in einem Handelsbetrieb sind , gehören
natürlich zur Betrtebsgruppe . Ebenso ist cs in
bezug auf das Handwerk . Wir haben diese Rege¬
lung ja schon seit alters her , daß diejenigen
Betriebe als Handwerksbetriebe anzusprcchcn
sind , die in die Handmerksrolle eingetragen
sind und damit habcn ^wir beim Handwerk ein
sehr deutliches und gut feststellbares Kriterium
gefunden . Schwieriger liegen die Dinge jedoch
beim Gewerbe . Hier wird eine Entscheidung
noch getroffen . Das Gaststättengewerbe gehört
zur Betriebsgruppe Handel , und zwar deshalb ,
weil 80 v. H. der Betriebe Gaststätten sind,
d . h . Betriebe , die in ihrer Art einen Handel
betreiben . Dr . Renteln ging sodann auf orga¬
nisatorische Einzelheiten ein . Die BormittagS -
sitzung wurde gegen 14 Uhr mit einem Sieg -
Heil auf den Führe geschlossen .

Verwaltung und der Rechtspflege selbst . Er er¬
innerte an die freiwillige Gerichtsbarkeit , das
Grundbuch und Kostenwesen usw . Die Mitivir -
kung der Länder hierbei sei durch eine zweckmä¬
ßige Zusammenfassung der auf die Sammlung
und Sichtung des Materials gerichteten Arbeiten

sichergestellt worden. Dr . Gürtner ging aus¬
führlich auf die Probleme ein, die hierbei zu lö¬

sen seien .

Namens der preußischen LandeSjustizverwal-

tung wies Staatsminister K e r r l darauf hin ,
daß die Zusammenfassung des deutschen Volkes
in ein einheitliches Reich von jeher eines der

wichtigsten Ziele deS Nationalsozialismus ge¬
wesen sei . Nach einem Worte d :S Führers gäbe es
nichts Größeres , was im Augenblick zu leisten
sei , als hieran zu arbeiten . Für die Justiz -

'
verwaltungcn sei dies eine Arbeit , die dereinst
von der Geschichte gewürdigt werden würde. Auch
Preußens Beruf sei es stets gewesen , das Reich
zu schaffen . So habe er als preußischer Ju¬
stizminister das Gesetz vom 30. Januar dS . IS .
mit besonderer Freude begrüßt und er sichere
dem Rcichsjustizminister nachdrückliche Mitarbeit
an der der Justiz gestellten großen Ausgabe zu .

Die gleiche Zusicherung gab namens der
bayerischen Justizverwaltung Ministerialrat Dr .
M e u k e l ab . Sodann wurden Einzclsragen be¬

sprochen .

Im Anschluß fand ein Empfang bei dem
Ministerpräsidenten Freiherrn von Killinger
statt .

'

Jahrhundert zurückreichendcn Brauch fand in
München am Faschingsmontag zum erstenmal
wieder nach fünf Jahren der Mctzgersprung
statt . Nach einem Gcdächtnisgottesdienst in der
Pctcrskirche marschierte der Zug der Meister -
söhnchen, der sreizusprechcnden Lehrjungen ,
der Metzgergesellcn und der Vereine der Metz-
germeistcr mit ihren Bannern zum Odcons -
platz und zum Braunen Haus , wo eine Abord¬
nung durch den Leiter der Reichspressestelle
München , D r e ß l c r , empfangen wurde .
Weiter ging es zum Reichsstatthaltcr und zum
Ministerpräsidenten , wo die Zunftabordnung
gleichfalls herzlich begrüßt wurde . Nach einer
Ansprache des Altgesellen König er , die mit
einem Sieg -Heil aus den Reichspräsidenten ,
den Reichskanzler schloß , sprangen die mit
Kalbfellen bekleideten Lehrjungcn in den
Brunnen nnd spritzten reichlich Wasser auf die
herandrängcnde Jugend , die sich um die aus -
geworfcnen Aepfcl und Nüsse ordentlich
balgte .

Vombenexplojion in Marseille
Marseille , 12 . Febr . Vor dem Eingang einer

Kirche innerhalb des Banngebietes explodiert ^
am Montagvormittag eine Dynamitbom -
b e . Die umliegenden Häuser wurden beschä¬
digt , die Glasfenster der Kirche zertrümmert .

In der Marseiller Schwefelraffinerie ist ein
Grotzfeuer ausgebrochcn , das wegen Was¬
sermangels schwer zu bekämpfen ist . Der Scha¬
den beläuft sich auf drei Millionen Franken .
Seine Entstehung dürste auf einen Bomben¬
anschlag zurückzuführen sein.

RielenuntersKlagungenin Südslawien
Protestkundgebungen in Serajcwo .

* Paris , 12 . Febr . Havas berichtet aus Bel¬
grad : In Serajewo fanden Protestkundgebun¬
gen gegen Unterschleifen statt , in die 130 Be¬
amte und Politiker verwickelt sind und ' bei
denen der Staat um mehrere Millionen Di¬
nars geschädigt worden sein soll . Tie Demon¬
stranten zogen durch die Straßen unter den
Rufen „Zwangsarbeit für die Halsabschnei¬
der !" — „Nieder mit den Kapitalflüchtlingen ! ".
Vor der Gedenktafel für den Serben Dauilo
Princip , den Mörder des österreichischen
Thronfolgers , löste sich der Zug auf unter den
Rufen : „Es lebe der König ! Es lebe
slawien !" .

Sie Andenfrage in Bolen
* Marschau , 12 . Febr . Bei der >>

haltsaussprachc im Sejm über ücn Innen ,
äußerte sich der nationaldemokratische Abg .
ordnete Vieleck i z » r Jndenfrage . Er be¬
merkte , daß die Juden in Polen in einer Weise
begünstigt würden , die selbst die veraltete Auf¬
fassung des Liberalismus iveit übersteige . Die
jüdischen Organisationen entfalteten sich auf
Kosten der natioualpolitischen , die durch Vcr -
waltungsmaßnahmcn stark behindert werden .
Unter allen Umständen müsse der Zuzug
fremder Juden nach Polen ge¬
hemmt werden . Ein Teil der Juden müßte
Polen verlassen , während sich der Rest iruter -
ordnen müsse . Wenn nicht die Polizei das pol¬
nische Volk gegen die Juden schützen wird ,
müsse das Volk zum L c l b st s ch u tz greifen .

Mord an einem ßtablßelmer nach drei
Fahren anlgeklört

* Breslau , 12. Febr . Die Staatsanwaltschaft
in Breslau hat gegen den Arbeiter Paul
Hahn und den kaufmännischen Angestellten
Wilhelm Heida , beide aus Breslau , die Vor¬
untersuchung nutzten gemeinschaftlichen Mordes
an dem Ttahlhelmmann Müller beim Ltahl -
hclmtag in VreSIau am 30. Mai 1031 beantragt .
Hahn und Heida befindet: sich in Unter¬
suchungshaft . Tie Ermittlungen der Stirats -
polizeistelle unter Mitarbeit deS Stanoortes
der SA . haben nun nach bald drei Jahren zu
Ergebnissen geführt , die eine baldige restlose
Aufklärung dieses kommunistischen Fcucrüber -
falles auf die Stahlhelmmänner in Aussicht
stellen.

Neuer Vorstoß in die Stratosphäre
£ Antwerpen , 12. Febr . Dr . Cosyns , der

im Jahre 1032 bereits zusammen mit Professor
Piccard einen gelungenen Vorstoß in die
Stratosphäre unternahm , wird noch in diesem
Jahre einen neuen Versuch unternehmen , um
in noch größere Höhen zu gelangen . Tie Gon¬
del sür den neuen Stratosphärcnslug , die be¬
reits in Auftrag gegeben ist , wird nicht, wie
bisher , aus Magnesinmmctall bestehen, da man
mit diesem Werkstoff noch nicht genügende Er¬
fahrungen gemacht hat . Der Zweck des Unter¬
nehmens ist n. icht die Ausstellung eines . .neuen
HöhcnrekordeS , sondern vielmehr praktische
wissenschaftliche Arbeit , insbesondere die Mes¬
sung kosmischer Strahlungen . Der Start soll
bei Lesse in den belgischen Ardennen erfolgen .

Eingliederung der Reichskultur'
kammer in die Deutsche Arbeitsfront

* Berlin , 12. Febr . Zwischen dem Rcichsmini -

ster sür Volksaufklärung und Propaganda Dr .
Goebbels und dem Führer der Deutschen Ar¬

beitsfront , Dr . Ley , wurden heute im Rahmen
der RcichslulturkammerrGcsetzgebung folgende
Vereinbarungen getrosfen:

Die Rcichskulturkammer ist korporatives Mit¬

glied der Deutschen Arbeitsfront .
Alle in der Rcichskulturkammer , ihren ein¬

zelnen Kammern und diesen angcschlossenen Or-

gani 'ationcn und Fachverbänden zusammengesaß-

ten schassenden Deutschen dürfen in Zukunft
nicht mehr Mitglied eines der Deutschen Ar¬

beitsfront zugehörigen Angestellten- oder ähn¬
lichen Verbandes sein . Sie haben durch die

Mitgliedschaft in ihren der Rcichskulturkammer
zugehörigen Verbänden ihre Pflicht dem stän¬
dischen Ausbau deS deutschen Volkes gegenüber
erfüllt und brauchen deshalb auch nur Mitgkicds-

beiträge an diese Organisationen abzusühren.

Der Plan zur 7
'

Relchsjustizmlnister Dr. Gürtner vor den Ehefs der LandeSjustizverivaltungen

Vom Fasching im Reich

El r airch eil all e Ihre Zähne
Alle I Ir e Zäch n e bru u che n :
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BADISCHDAS

Dorlach blerbt Dorlach
Vroßer Maskenrug ln der Markgrajensladl

' Durlach , 12 . Febr . Am Fastnachtssonntag
' and in Durlach der vom Verkehrsvercin und der
Gro - Ka - Ge - Durlach seit Wochen vorbereitete
MaSkenzug unter dem Motto „Dorlach
bleibt Dorlach " statt . Der Maskenzug war
hinsichtlich Witz , Humor und Originalität der
größte und schönste, der bisher in Durlach zur
Durchführung gelangte . Der Zug , an dem die
Stadtverwaltung , die Gro - Ka - Ge , Vereine von
Durlach und Aue sowie Handel , bewerbe und
Industrie teilnahmen , zahlte rund 60 Wagen und
Gruppen . Ganz Durlach war aus den Beinen ,
dazu kam noch eine gewaltige Zahl auswär¬
tiger Besucher und Gäste , die sich den MaSken¬
zug ansahen . Die Straßenbahn führte Extrawa¬
gen aus Ertrawagen und war kaum in der Lage ,

den ungeheuren Verkehr von Karlsruhe nach
Durlach zu bewältigen . In tiefen Wiehern
säumten die Zuschauer die Straßen , durch welche
der Zug seinen Weg nahm . Das Weiter , das mor¬
gens noch trübe war , klärte sich gegen 2 Uhr
nachmittags auf , die Sonne brach durch und ein
blauer Himmel wölbte sich über der alten Mark¬
grafenstadt .

Von 1 Uhr ab begaben sich die Klepper -
lesgardc , die das Jungvolk stellte , Wa¬
gen , Gruppen und alle übrigen Zugtciluchmer
zum AufftellungSplatz vor dem Bahnhof Dur¬
lach , wo der Zug sich gruppierte . Gegen ' ,>0
Uhr setzte sich der imposante Maskcnzug in
Bewegung . An der Spitze ritt der Zuglciter .
Es folgten Fanfarenbläser zu Fuß . die Klepvcr -
lesgardc , die im Ehvr rief „Hoorig . hoorig isch
die Katz"

, dann der geschmackvolle B e g r ii -
ß ungSwage n der . .Aühmaschinenbauer "

, ein
Spiclmaunsz -̂ g , eine Mu '

tkkapcllc , Herolde mit
dem Banner des Prinzen , die Prinzengarsr zu
Fuß , der prächtig geschmückte Wagen des Prin¬
zen , die Prinzengarde Pferd , die originelle
„D u r l a ch e r Artillerie - F u n k g a r d c "
uns Herolde mit dem Banner der Gro - Ka Ge .
Nun kam wohl der originellste Wagen „') iu r
ein N» Stündche n "

, der eine nächtliche Bege¬
benheit einer Durlacher „Nuvember -Promiuenten "

mit feinem Hund wahrheitsgetreu und treffend
w edcrgab . Während der teuere Ehegatte auf
der Staffel der Bezirkssparkassc eingefchlafcn ist,
wartet die „ Frau Gcheimrat in Nöten " zu
Hause auf ihn .

Hinter einer Musikkapelle folgten in bekannter
Aufmachung die Wagen des großen Rates trvtcr
Rat und blauer Rat ) , dann Herolde zu Pferd .
Recht originell und humorvoll waren die Wagen
„D u r l a ch e r W a h r z e i ch e n "

, „Dorlach
bleibt Dorlach "

, „Die P l a k a t s e i l
k o m in t doch w e g" . „D u rla ch e r S tra¬
st e n b e l e u ch t u n g"

, der „P o l a r s ch l i t t -
ten " des lhno ' ogischen Vereins , der „Per¬
ke h r s v c r c i n"" und viele andere , die aus

Platzgründen leider nicht aufgezählt werden
können .

Die meisten Wagen und Gruppen brachten
örtliche und nachbarliche Zeitereignisse in bald
mehr , bald weniger humorvoller und satirischer
Weise zur Darstellung .

Die Kommission , die die Wagen und Gruppen
des Maskenzuges vom Balkon des Rathauses
zu buertcilen und die Prämiierung vorzunchmen
hatte , bestand aus den Herren Bürgermeister
Dr . L i n g e n S , Gcwerbeschuldirektor Leh¬
mann , Dipl . - Jng . Merklc , Architekt Dün¬
kel und Kaufmann August Schindel jr .
Bei der Beurteilung der Wagen und Gruppen
war in erster Linie die Originalität ausschlagge¬
bend und der Umstand , in wie weit das Motto

„Dorlach bleibt Dorlach " Berücksichtignng fand .
Der Maskenzug , der über 2 Stunden dau¬

erte , wurde überall freudig begrüßt und löste all¬
gemein begeisterte Shmpathielundgebungen aus .
Luftschlangcn und Konfetti , aber auch Oran¬
gen . Mandarinen , Bonbons und andere Süßig¬
keiten wurden geworfen . Es herrschte ein fröhli¬
ches Karncvalstreiücn , die Duclacher gingen aus
ihrer Reserve heraus und lieferten den Beweis
dafür , daß auch sic zur gegebenen Zeit luftig und
fröhlich sein können .

IN . Bruchsal , 12. Febr . sEigenc Meldung des
„ Führer " ! . E i n y a n dhelfert r a n s -
Port des Arbeitsamtes Brnll ' ak » erließ am
7. Februar unsere Stadt , Reiseziel ivar das
schöne Städtchen Ai v s b a ch im Odenwald .
Daß trotz vcrautivortnngsloscr Miesmacherei
die Stimmung der Helfer geradezu hervorra¬
gend war , war sehr erfreulich . Wir wünschen
den Helfern viel (' iliitf zu ihrer neuen , teil¬
weise ungewohnten Tätigkeit . Möge die Zu¬
sammenarbeit beweise » , daß auch hier der
Wille zum Aufbau vorherrscht .

Wie wir hören , werden für den Mosbacher
Bezirk noch über 1» l> Helfe »- gesucht . Entspre¬
chend den Bestiininungen kommen jedoch nur
ledige Empsängrr von Arbeitslosen - , Krisen -
odcx Wvhlsahrtsuntcrstiitzung im Alter von 11
bis zu 25 Jahren zur Zuweisung in Frage .
Anmeldungen nimmt -das Arbeitsamt entge¬
gen .

Bruchsal . lRSKK . im Dienst des WHW .)
Am Sonntagnachmittag I Uhr begann ein Wcr -
beumzug der RSKK . für das WHW . mit rund
70 Wagen durch die Straßen unserer Stadt
mit Kreisleiter Epp an der Spitze und NSK .N .
Sturmführer Grundel . Die Standnrtcnkapellc
spielte , der BDM . und die HI . werkten mit

Ermordung einer WilMaftWlmrin
Der Täter sestgenommen

Freiburg i . Br . Die ledige 11 Jahre alte
Wirtschaftsführerin Frieda Hauber wurde
in der Küche der Wirtschaft zum „Waldkircher
Hof " hier erstochen ausgefunben . Der Tater ,
der 14 Jahre alte in Scheidung lebende Blech¬
ner Rudolf Bruder aus Frciburg , der nach
der Tat flüchtete , konnte auf der Landstraße
bei Jhringcn sestgenommen werden .

Der verheiratete Blechner Rudolf Bru¬
der unterhielt bis vor einigen Wochen mit
der Getöteten ein Verhältnis . Bruder täusch¬
te Fräulein Hauber vor , seine Ehe iverde bal¬
digst geschieden . Nachdem jedoch Fräulein Hau -
bcr in Erfahrung gebracht hatte , daß eine Ehe¬
scheidungsklage überhaupt nicht im Gange war ,
löste sie das Verhältnis zu Bruder . Ferner
wurde Bruder « ahcgelcgt , der Wirtschaft sern -
zublcibcn , was er auch befolgte .

Ilm Sonntagmorgen traf der Milchmann de?
Bezirks Fräulein Hauber und Bruder in er¬
regtem Gespräch im Hausflur an . Als der
Milchmann , der zunächst die Kunden der obe¬
ren Stockwerke bediente , in die Wirtschafts¬
küche kam , fand er die Wirtschastssührerin tot
auf . Auf dem Tisch lag ein großes , blutbefleck¬
tes Kttchenmefser , mit dem er die Tat aus -
gcfüstrt hat . Die sofort alarmierte Polizei
Wivar in kürzester Zeit zur Stelle . Da eine ge¬
naue Personalbeschreibung vorlag , konnte so¬
fort die Fahndung nach dem flüchtigen Mör¬
der ausgenommen werden , der dann auch , wie
bereits gemeldet , zwischen Wasenweiler und
Jhringen sestgenommen werden konnte . «

Schackweltmeisterschaftskompf
auch in Pforzheim

Psorzh - im , 12 . Febr . Der derzeitige Schach -
weltmeister , Aljcchin lFrankreichs hat be¬
kanntlich die Herausforderung von Bogvljubvw
iDcutschland ) angenommen , und unter Leitung
von Ministerialrat Kraft wird dieser bedeu¬
tende Wettkampf in einigen Städten Badens
ansgetragen werden . Der Kampf um die Welt¬
meisterschaft im Schach beginnt zu Ostern in
Baden - Baden . Weitere Partim werden , w -c bis¬
her feststeht , in Karlsruhe , Villingen . T . ibcrg
und Mannheim nusgetragen werden . Der Rüh¬
rigkeit der hiesigen Schachkrcise ist es gelun¬
gen . auch zwei Partien des Wettka :npf :s für
Pforzheim zu sichern .

Sprcchchöreu den Opfersinn und die Hilfsbereit¬
schaft der Bevölkerung , während gleichzeitig vom
Arbeitsdienst , dem BDM . und der HI . für das
Wintcrhiifswcrk gesammelt winde . Ein mächtiger
Winterhilfspsenning ans einem Lastwagen bil¬
dete das Mittelstück des großen llmmges . Die
Werbung schloß mit einem kleinen Konzert der
Standnrtenkapclle . Die Kreiskapelle und die
Stnhlhelmknvelle hielten ans Anlaß des Wer -
beumzugs im Dienste des WHW . Platzkon¬
zerte am Sonntagmorgen ab .

IN . Bruchsal . <A u t o n n f a l l . ) Hier stürzte
der Personenwagen des Kauimanns Zabler
aus M i n g v l s h c i nt aus der Landstraße
Karlsruhe Graben an der Wartestation 1
infolge deS Glatteises in de» dort fließenden
Brcithanplgral ' cn . Die Insasse » blieben z » n>
Glück » » verletzt . Der T a ch s ch a d c n ist be¬
trächtlich

Kirrlach . ( B e r s a in in l » n g . ) Bei der Mo -
» atSvcrsammlnng der Mitglieder der NSDAP ,
sprach im Rahme » der R » iids » » k>vcrb » » g vom
R .D .R . Herr Pg . Kreisriindfiinkwart Hotz
ans Bruchsal . Der Redner schilderte die Ver¬
dienste des Rundsunks » in Ausbreitung des
Nationalsozialisnins und wies auf die Not¬
wendigkeit bin , daß bald jeder Arbeiter Rnnd -
jiinkhörer sein soll .

Weingarten . (00. Geburtstag .) Frau
Magdalena L a u t e n s ch l ä g e r , Landwirts -
witwc feiert heute in voller körperlicher Frische
ihren 00. Geburtstag .

Pforzheim . (Hohes Alter .) Am Sonn¬
tag feierte die Witwe F i x in bewundernswer¬
ter geistiger und körperlicher Rüstigkeit ihren
01 . Geburtstag .

Auerbach , Bez . Kehl . (Vom WHW .) Die im
Laufe des Winters vorgenommcnen Samm¬
lungen für das Wintcrhilfsiverk ergaben für
das Eintopfgericht 122.55 RM . und für den
Verkauf von Blumcii , Plakette » und Nasetten
zusammen 11 .10 NM .

Neben sehr reichen LebcnSmittclspenben
wurden an die Ortsgruppenwalterin von den
örtlichen Vereinen abgcsührt : vom Gesang¬
verein 15 RM . uiiö vom Haussraucnbund 20
RM . Unser kleines Dorf , das nur 224 Ein¬
wohner zählt , darf mit Befriedigung aus daS
Geleistete schauen .

Rhcinbischossheim , Amt Kehl . ( Schwerer
Unfall . ) Bei dem Versuch , auf alten Faß -
brcttcrn Schi zu laufen - kam hier ein 13jäb -
riger Volksschiiler so unglücklich zu Fall , daß
er ein Bein brach .

Schutterwald , bei Lahr . ( Unglücklicher
Sturz . ) Beim Trcppeiirciuigen rutschte die
Ehefrau Wagner so unglücklich aus , daß sie
stürzte und den Unterschenkel brach .

Hoher Druck über West - und Mitteleuropa ,
der sich besonders über Südengland befindet ,
hat iiisbesvndcrc für Rorddctttschlcind die Zu¬
fuhr ozeanischer Liiitmasscn zur Folge . Diese ge -
wiiliicn oor allem unter dem Einfluß einer
über den Donanländern liegenden Teilstörnng
in südlicher Richtung an Raum was besonders
für unser Gebiet Bewölkung und im Osten
auch leichte Niederschläge zur Folge hat .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstagabend
Vorwiegend bewölkt , insbesondere in der

östlichen Landcshälite leichte Niederschläge
möglich . Temperaturen » i» null Grad .

Orte Wetleideck »
Temoeratur
Uh>, 0O "

| .
Weilhcimhc leckt - 3 8 - 2
Köni . StuhlNebel 10 - 2 3 — 2Karlsruhebedeckt — - 2 2 — 3
Bad.-Badenheiter — - 3 1 - 5
Bad . Uürrh, klar 5 — 8 7 10
St . Blasienklar 21 - 0 6 10Badenwcileibedeckt 5 - 6 5 - 6Schauinsiamklar — 1 5 1
Kcluber« h »er 15 — 1 3 — 1

Rheinwastersiände von 8 Uhr morgens

Rheinseldcn 168 + 7
Breisach 56 + 10
Kehl 050 — 8
Maxau 441 — 3
Mannheim 185 — 3
Eaub 108 — 6

Turch| chniii « ,ÄuIIag» Januar .
l’ontitiiiuf floht :

2<nid?Zk)kNlpfsladl 24
Merkur -Rundlchcm 5 wm Itr .
aus 6er Ottenau in 700 Ul . = 38 700 ßj .

Zweimalige Ausgabe:
Laudeshcniplstodi 13 100 Er .
Merkur -Rundschau 2 800 Ex ,
AuS der Onenau 5 200 (£». = 21 100 Ci ,

t Dufammcu : 59 800 8 ».

Hauptschrisllciler : Dr . Karl Rcuscheler
Cyct » am Tlonli : 5! <ul Woiirr Oitl | crl

ivcranlworilich . sttir -Polink . allgemeine ShuSridttcn ,
Unu -tlmlüma , Skilnflcn : Tr , Karl Ncnscheler . ,zur
„TaS vadlichc '„' 11116* und Heimaiicil : WUlirim Tei -»,-
maii » . ffilr Kuliiirpolinc : Helmut Hammer , izur
Winlcbasr , Turnen und Tpori : Karl Waiicr VNUeri.
stör Lokaler : Hugo Pnchlcr . ,> iir Bewegung » uo Par .
icinachrichien : Roll Sicinbritnn . Slir -.Intfiflfn : Hel.

mm l'tlit . — 2iViiiitit-tK- i» ftiirlorubc .
SBcrlofl : Fliilicr Bering Qi.nt 6 .H .. Larloriilir

RotaNo » ) dr » a 3 1) , JJicift . Karlarulic ,

Bilder vom Dnrlachce Karncvalszug

TaS Sceiingcoeucr vo » Loch Ne » — Der BegrilkiiiigSwage »

- yt - .

MiMMtt«iitt»ti»

Kieme , ßmUw &e f̂limcbe &au

SBu Fastnacht ins Staatslheaier !
niti
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Hi- also oder Revolver Fred ?
Ser MaSkenverlelber hat alles

Midie Fallnachtsbräuche
Die Zeit der Fastnacht reicht nach deutschem

Volksbrauch vom Heiligen Dreikönigstag biS
weit in die eigentliche Fastenzeit hinein. Dieser
lange Zeitraum macht es erklärlich , daß die
verschiedensten Volksbräuche sich in den heute
noch bestehenden Fastnachtssitten vermengt und
mit einer Anzahl fremder Bräuche vereinigt ha¬
ben . Fast alle Fastnachtsbräuche sind viele
Jahrtausende alt . Das Christentum hat ihnen
eine andere Deutung gegeben , als sie ihnen ur¬
sprünglich zukam . Es faßte diese übermütigen
Ausschweifungen als einen Trost dafür auf,
daß man während der PassionSzeit viele Wochen
lang fasten mutzte. Tatsächlich waren die vor¬
christlichen Fastnachtsbräuche jedoch Beschwv-
rungSfeiern , die aus dem Bauerntum , aus der
engen Verbundenheit von Blut und Bode « ent¬
standen waren. In dieser SpätwinterSzeit
wollte der Bauer den Anbruch des Frühjahrs
durch Beschwörungen beschleunigen und ei»
fruchtbares Jahr herbeizaubern. Fruchtbar
nicht nur für den Boden, sondern auch für sein
eigene - Fleisch und Blut . Der Sandmann weiß
Kindersegen noch zu schätzen . Für ihn ist es
ein Glück, eine recht zahlreiche Nachkommen¬
schaft zu haben . Darum enthalten die alten
Fastnachtsbräuche zahlreiche Anspielungen auf
die Fruchtbarkeit in der Ehe und auf die Not¬
wendigkeit der Eheschließung .

Wir dürfen uns nicht wunbern , daß unter
der Fülle der Fastnachtsscherze die alten Be¬
ziehungen zur Jahreszeit zum großen Teil ver-
gessen worden sind . Umso bemerkenswerter ist
ein Brauch, der sich bis heute erhalten hat.
Im Januar hat der Saft begonnen in die
Bäume zu steigen. „Fabian und Sebastian, soll
der Saft in die Bäume gähn"

. Mit diesem
neu erwachenden Leben in der Natur hängt
die Sitte zusammen , Frauen und Mädchen
mit den vom aufsteigenden Saft wieberbeleb -
ten Zweigen zu schlagen, was Glück und Se¬
gen , vor allem aber Kindersegen in der Ehe
bedeuten soll . — In Nordhannover peitscht
man den Langschläfern am Fastnachtsmorgen
die Füße und singt dazu : „Fastelam, Fastet-
am , Fastelam, wenn Du geeren geben wutt,
schast Dü san langen Flaß hebbn ! " Bei die -
sen Worten erheben die Burschen die Hand so
hoch, wie der Flachs werden soll, und dann
wird Branntwein und Wurst für sie aufgetra-
gen .

In fast allen Gegenden Deutschlands hat sich
der Brauch erhalten, baß die jungen Leute
maskiert und vermummt von HauS zu Haus
ziehen und um Geschenke bitten, die ihnen
freigebig gespendet werden . Oft erhalten sie
eia besondere» FastnachtSgebäck , das in den
»erfchiedenen Gegenden Deutschlands die ver¬
schiedensten Formen hat . Diese GeVilbbrote
stelle» Sinnbilder der Fruchtbarkeit

'
dar . Biel-

fach ist «I üblich , daß die jungen Leute sich ge¬
genseitig diese » Gebäck schenken. Oft können
stch di« Mädchen mit diesem Gebäck davon loS-
kanfe«, gepeitscht ,n werben . Besonder» aufS
Kor» nimmt man sich dabet diejenigen, die
hetratAfllstig find und noch keinen Mann ge-
funde» haben. Man schenkt ihnen ein Gebäck
1» der Form eine» Männchens , auch Hänsel
genannt , «nd daher kommt der Ausdruck
»hänsevn' .

Di« ave dentsche Freigebigkeit , die gerade in
be» Faschingszeit üblich war , muß hente erst
nicht herrschen. Wenn früher au » guter Laune
»nd au» dem Ueverfluß gespendet wurde, so
müßt«« wir heute, da wir alle nicht viel ha¬
ben , Opfer bringe« , «m denjenigen z« helfe«,
denen e» »och schlechter geht, als «ns . Auch
diese Opfer « erde« später reichen Erntesege»
bringe«.

Va-lfcheS StaatMeater
Heute Dienstag gelangt Johann Nepomuk

Nestroy ' s unverwüstliche Zauberpoffe mit
Gesang „Lumpacivagabundns oder das lieder¬
liche Kleeblatt" nach einer Reihe von Jahren
neu eingcttbt zur Wiederaufführung, gewürzt
mit Tanzeinlagen und Gesangsvorträgen . Die
Spielleitung hat Ulrich von der Trcnck, die
musikalische Leitung Walter Bern . In den
Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Elisa¬
beth Bertram , Karola Erdin , Lola Ervig ,Atnrie Franenüorfer , Marie Genter, Lore Pc-
tcrscn und andere, und die Herren Joachim
Ernst, Paul Gemmccke, Fritz Herz , Hugo Hök -

Kienscherf, AlfonS Kloeble , Karl
Mathias , Karl Mehner, HanS und Paul Mül¬
ler und Herren des Singchors und der Thea-
terakadcmie . Die Bühnenbilder schuf HeinzGerhard Zircher , Kostüme : Margarete Schel¬
lenberg.

„Ich möchte einen Spanier mit 120
L e i b w e i t e !" In einem Maskenverleihinsti¬
tut , bei dem zur Faschingszeit Hochbetrieb
herrscht, wird dieser Wunsch von einem kleinen
dicklichen Herrn ausgesprochen . Für meine
Frau möchte ich ein „Biedermcierkostüm." Un¬
ser Blick wandert zu der Gemahlin, die an
Körperumfang ihrem Gebieter nichts nachgibt,
und wir stellen uns den beiden vor, der Bie¬
dermeierdame mit dem kühnen Spanier , der
eigentlich zuerst als Napoleon gehen wollte ,aber ob des Preises sich doch mit dem Spanier

begnügt. Wie wird Herr Müller , der sich ..heute
früh in dem gleichen Institut als „feiner
Lump " auSgestattet hat, staunen , wenn er sie
steht!

Wir jedenfalls wandern mit den beiden zum
Anprobieren durch die Zimmer , wo allerlei
glitzernde Dinger in den hohen Regalen hän¬
gen . Leise klirrt in der einen Ecke eine Rü¬
stung , harrt beS Helden , der sich für Fastnacht
die eiserne Weste anzieht. Riesige Stöße von
Kästen wachsen vor unS bis an die Decke .
Neckische Aufschriften tragen sie : Nixe , Dorf¬
polizist , Hofnarr , Indianer . Die Namen aller
Völker ziehen vorüber . Immer weiter geht es
durch die Zimmer, die schier unerschöpfliche
Herrlichkeiten bergen,' besonders für Frauen ,in deren Ankleidezimmernvon früh vis abends
emsiges Treiben herrscht.

Biebermeierkostüme , Gretchen -
und Bauernkleiber werden am meisten
verlangt ; aber auch das Schiffermädchen
und der kleine Cowboy sind gern gefragte
Sachen . Da wird anprobiert , nachdem man erst
einmal seine Körpermaße zentimetermätzig
festgestcllt hat. Bald ist auch da» Gewünschte
da. Die dicke Großfürstin stolziert in prunken¬
dem Kleid und wird Frau Krause fürchterlich
damit ärgern . Wird sie sich aber grämen, wenn
Fran Müller seidciiranschend ankommt , phan¬
tasiekostümiert , wie das heute so beliebt ist ?

Es ist einfach unmöglich , all die Gebilde der
Phantasie zu schildern. Sic sind bunt und viel¬
gestaltig , sind anS Seide, Samt , Purpur und
anderen Stoffen »nd oft mit Metallflittcr ver¬
bräumt , daß es nur so eine Freude ist . Ebenso
verhält es sich natürlich mit den Herrcnkostü -
men , bei denen die 1t n i f o r m am allerliebsten
getragen wird mit dicken Sternen,

' Orden,
Schnüren, Kordeln — silbernen und goldenen
— herrliche Opcrettcnkostüme . Man träumt

schon, Liebling der Frauen zu sein, die für
einen Buffo immer etwas übrig haben .

Zur Vervollständigung beS Kostüms gibt eS
auch handfeste Dinge. Säbel , Schwerter ,
Dolche , die hölzern, bronzebestrichen , gefähr¬
lich aussehen, und andere Stichwaffen, die —
scharf geschlissen — doch gefährlich werben kön¬
nen . Von der Steinschlotzflinte , aus
der nie ein Schuß abgegeben worden ist, bis zu
einer Militärgewehrattrappe ist
alles vorhanden, was den Faschingskrieg schü¬
ren und die Wildheit des Mannes reizen

könnte . Zum Schutz gibt es blecherne und
schntieöceiscrue Helme ; unter denen man aller¬
dings wohl sehr schwitzen muß . Als Kopfbedek-
kungen gibt cs noch mancherlei Deckel , pa¬
pieren, pappen und stofsartig .

Wenn wir glauben, annähernd alles gesehen
zu haben , dann stehen wir plötzlich in dem
Privatzoo . Grimmige Löwen mit einzel¬
nen Schnurrhaaren versehen , gucken hohläugig
in die Stube . Ein Elefant daneben lufst

' trau¬
rig seinen Stoffriissel baumeln. Das für den
Träger entsprechende Trikot liegt jedesmal
unter der Kopfmaske und läßt aus dem harm¬
losen Bürger in Kürze eine blutdürstige Bestie
werden , die für Bier im wahrsten Sinne des
Wortes nicht mehr zugänglich ist . Aber solche
Tierfreunde sind selten . Man schwärmt nicht
dafür, sich im Tierkostüme im Tanze zu dre¬
hen . Ueberall herrscht Hochbetrieb . Da wird
probiert und angepaßt, vielleicht auch ge¬
ändert , wenn der Bauch durchaus nicht in das
Kostüm passen will. Mit dicken Paketen segeln
die FaschingSfröhlichcn davon , nachdem sie in
der Vorfreude auf das fabelhafte Fest gern den
Taler oder mehr für das Leihen geopfert ha¬
ben.

Verzögerung -er Vereidigung der
Vrlnzengarde

am vergangenen Sonntag
Präsident Dilzcr gibt bekannt:
Die verehrten Zuschauer bei der Vereidigung

der Prinzengarde auf dem Schloßplatz möchte
ich auf diesem Wege wegen der unliebsamen
Verspätung um Entschuldigung bitten. Die
Verspätung erfolgte dadurch , daß im letzten
Moment der Zu givcg abgeänbert wer¬
den mußte , um Störungen der Gottesdienste
zu vermeiden . Wäre der Anmarschweg — wie
beabsichtigt — über den Adolf - Hitler - Plah —

Schloßplatz gegangen , dann wäre die Vereidi¬
gung ebenso pünktlich vorgenommen worden
wie der Einmarsch des Elferrats bet der Da¬
men . undFremdensttznng . Herzlichen Dank
den Tausenden, die dennoch mit Begeisterung
den ersten Karneval im neuen Reich bei der
Prinzengarde -Vereibigung begrüßten.

Karneval -Mraus in -er Srokage
So steigt nun heute abend — nach der glän¬

zenden Sonntags -Einführung der Großen
Karnevals - Gesellschaft — in der Festhalle der
öffentliche PretSmaskenball. Eine besondere
Ncberraschnng bedeuten die nahezu 40 Preise
für die schönsten Kostüme , die auf dem Weg der
Volksabstimmung vergeben werden. Wie wir
hören , sollen zirka 100 Ballbesucher Abstim¬
mungskarten erhalten, auf die sie die nach ihrer
Meinung besten Kostüme verzeichnen . Als 1.
Damenpreis winkt ein Ballon -Damenrad ! Wie
wir hören, besteht stürmische Nachfrage nach
Karten.

Kin-ersastnachtsball der Gesellschaft
Eintracht

Nach dem in heiterster Stimmung verlau¬
fenen Fastnachtsball der Gesellschaft Eintracht ,
traf sich am Sonntagnachmittag die Jugend der
Gesellschaft in den stimmungsvoll dekorierten
Räumen zu einem KinderfastnachtSball , der über¬
aus gut besucht war.

In reizvoller Weise wurden die Kinder durch
allerhand Geschenke erfreut , Unter den flotten
Klängen der Kapelle D o l e z e l leiteten Herr
und Frau Großkopf verschiedene Polonaisen und
Reigentänze mit gewohnter Umsicht .

Eine Neberraschung besonderer Art war der
Bortrag eine « Märchens dnrch die Märchentante ,
die bekannte Karlsruher Dichterin Frl . Emmh
Lorbeer , die es verstand, dnrch ihre reizvolle
Dichtung die Kinderherzcn für sich zu gewinnen .
Die musikalische Umrahmung wurde in hervor¬
ragender Weise . durch . Herrn Fritz Schwalbach
aus dem Flügel gebracht, was somit die Urauf¬
führung des von Herrn Fpitz . Suck vertonten
Märchens darstellte . Die Vorführung fand bei
tönt Anwesenden vorzügliche Aufnahme , die durch
reichen Beifall ihren Ausdruck fand . ES wäre
wünschenswert, diese Darbietung auch noch bei
anderer Gelegenheit in einem größeren Kreise
zu Gehör kommen zu lassen . Rach einer kur¬
zen Pause , während der sich die Jugend bei
Kaffee und Kuchen vergnügte , wurde ein Solo¬
tänzchen von dem begabten Töchterchen des
Herrn Dolczcl aufgesührt, der ebenfalls bei
jung und alt großen Beifall fand . So er¬
reichte die lustige Stimmung bald ihren Höhe¬
punkt.

Wie immer , hat es auch diesmal die Gesell¬
schaft Eintracht verstanden , ihrer Jugend einen
fröhlichen Fastnachts-Sountagnachmittag zn be¬
reiten ; der von allen dankbar ausgenommen
wurde .

Polizei unk- Kliemvni
Vom Polizeipräsidium wird und geschrieben :

Das Verbot des faschingsartigcn Auftretens
von Personen über 14 Jahre » gemäß der An¬
ordnung des Polizeipräsidiums vom 0 . Februar
19 .14 findet keine Anwendung am Fastnacht-
Dienstag in der Zeit von 1 :1.01) bis 19 .00 Uhr
bczw . während des Karncvalumzig S . Demnach
dürfen auch Zuschauer während der genannten
Zeit in Kostümen auf öffentlichen Straßen nnd
Plätzen erscheinen.

Die besonderen Bestimmungen über das Tra¬
gen von Gesichtsmasken, Bemale» nnd Vermum¬
men des Gesichts bis zur Unkenntlichkeit werden
hierdurch nicht berührt .

Bcrkchrsunsällc :
Am 10 . Februar 1934 ereigneten sich im

Stadtgebiet verschiedene Verkehrsunfällc . In ei¬
nem Falle wurde ein 5 Jahre altes Mädchen,
das über die Straße sprang , pon einem Kraft¬
fahrzeug angefahren und zu Boden geworfen;
sie erlitt Verletzungen an der Stirne und wurde
von dem Kraftfahrer ins Städt . Krankenhaus
verbracht . Lebensgefahr besteht nicht.

Diebstähle:
Einem älteren Manne wurde von einem

Taschendieb eine Zahltagstiitc nttt 62 .— RM.
Inhalt entivendet.

Bei einer Veranstaltung in der Fcsthallc
wurde ein Herrenmantel von unbekanntem Tä¬
ter entwendet.

‘
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TageSanzelger
Dienstag , 13 . Februar 1934

Theater :
Lad . Staatstheater : 19 .30 Uhr Lumpaclvaga -

bunduS

Film:
Rest : Flucht vor dem Gestern
Pali : Hotel auf dem Ozean
Gloria : Keinen Tag ohne Dich
Bad . Lichilpicle : TaS lustige Kleeblatt
Kammerltchifpielc : Straffachc van Geldern

Konzerte:
Museum : nachmittags FafchingSkonzert . Tanz

im Roten Saal ; abendS : MaSken - Zchlutzball
Vaterland : FafchingSauSkehr
KDW . : FafchingSIrciben
Odeon : FafchingStreiben
Btadtgartcn -Rcstaurant : Tanz
LSWcnrachrn: FastnachtSbeirieb
Grüner Baum : HauSball
Roedcrcr : Tanz
Gr . Kctlcrcr : Großer FafchingStreiben
Altdeutsche Bier - und Weinstube : Radiokonzcrt
Darmftädter Hos : Großer Frühschoppen und

FasinachtStreiben
Germania : 20.30 Uhr Redouie .
Schloß -Hotel : Redouie
Wctuftaus Just : Großer KarnevalSrummel
Z»m Moninger : Großer FaschingSrummcl
Zum König von Württemberg : Karneval . Kon¬

zert
Drei Kronen : Großes FafchingStreiben
Zur Postkutsche : Großer Kappen -Abcnd
Weißer Berg : Großer KarnevalSrummcl
Silberner Anker : Großes Faschingstrcibcn
Neuer Kaiserhos : FaschingSrummcl
Zur Laterne : FaschingSrnmmel
Zum FclShos : Faschingsrummel
Restaurant zum Psanncnsticl : FaschingSrumnicl
Kühler Krug : FaschingSrummcl
Wacht am Rhein : Großer Kappenabcnd
KUustlcrknctpc Tazlandcn : Kostümball .

am „Las drS Rundfunks
Im Nahmen deS von der NeichSrund -

funkkammer am 11 . Februar veranstalte¬
ten „Tag des Rundfunks " sind Auto -
Sternfahrten in den einzelnen Landes¬
gebieten geplant , die möglichst durch alle Ge¬
genden Deutschlands siihrcn sollen, um sür den
Gedanken des Rundfunks in Stadt und Land
zu werben . Tic Fahrten gehen von neunzehn
Städten Deutschlands aus und fuhren im Zick¬
zackkurs durch eine große Zahl von Dörfern
und kleinen Städten wieder zum Ausgangs¬
punkt zurück. In den größeren Ortschaften und
Dörfern sollen die Kolonnen kurze Zeit ver¬
weilen und durch ein paar ausklürcnde Worte
an die Bevölkerung aus die Bedeutung des
Rundsunks aufmerksam machen. Für die Kin¬
der werden Papierjühnchcn und Luftballons
mit dem Aufdruck „Hört Rundfunk " verteilt .

Die Organisation der Fahrten hat der
Reichsverband Deutscher Funkhändler e . V .
übernommen . Es werden sich alle Radiohänd -
ler , Großhändler , Werkvertreter und Handels¬
vertreter , die Automobile besitzen , an der
Sternfahrt beteiligen . Zu dem organisatori¬
schen und propagandistischen Gelingen der
Fahrt werden der Rcichsvcrband Deutscher
Rundfunktcjlnehmer e . B . und die Funkwarte¬
organisation beitragen .

Mit den Sternfahrten am „Tag des Rund¬
funks " will die deutsche Funkmirtschast ihrer¬
seits an den Propagandaaktionen der national¬
sozialistischen Rundsnnksührung durch eine ein¬
heitliche, nur auf den Gedanken des Rund¬
funks gestellte Werbung aktiv Mitwirken .

Kökepunlil des Karnevals :

„Der Marsch nach - em Rhein "
Nach den auswärtigen Anfragen zu schließen

und auS dem gespannten Interesse der Karls¬
ruher ist mit einem Massenandrang zu den ein¬
zelnen Zugsstraßen zu rechnen. Ilm eine ein¬
wandfreie Abwicklung des Zuges zu gewährleisten
und vor allem um Unfälle zu verhüten , sollen
die Zuschauer den Bürgersteig nicht verlassen,
da die Fahrbahn für den Zug selbst freigchaltcn
werden muß . Die Zugsteilnehmer ihrerseits dür¬
fen ihre Gruppen nicht verlassen. Ganz beson¬
ders ist zu beachten, daß das Werfen mit Kon¬
fetti und Knallerbsen oder sonstigen festen Ge¬
genständen auf die ZugSteilnchmer polizeilich
verboten ist, dagegen dürfen Papierschlangen
losgefeuert werden. Belästigungen von Passan¬
ten , insbesondere weiblicher Personen durch Prit¬
schen, Fcdcrwedeln und dcrgl. wird als grober
Unfug bestraft, ebenso das Behängen der Quer -
und Stromleitungsdrähte der elektrischen Stra¬
ßenbahn mit Papierschlangen .

Zur sofortigen Hilfeleistung bei Unfällen wer¬
den von den frciw . Sanitätskolonnen Karlsruhe
und Mühlburg folgende Sanitätswachen ausge¬
stellt : Durlachcr Tor : Wartehäuschen der elektr.
Straßenbahn ; Rathaus (Adolf-Hitler -PletzZ Miihl-
burger Tor : Wartehäuschen der elektr. Straßen¬
bahn ; Dragonerkaserne Kaiser- Allee, Sanitätsde¬
pot Rheinstraße 24 . Die Sanitätswachlokale sind
durch Rotc -Kreuz- Fahnen kenntlich gemacht. Au¬
ßerdem sind an den Hauptverkchrspunkten Sani -
tätsbercitschasten aufgestellt. Fastnacht-DicnStag -
nachmittag von 2 Uhr an bis zum Eintreffen des
Zuges wird die Polizeikapelle auf dem Adolf-
Hitler -Platz (vor dem Rathaus ) Unterhaltungs¬
musik spielen. Um den Zugang zum Rathaus
freizuhalten , ist der Gehweg vor demselben wäh¬
rend des Umzugs auf dem Adolf-Hitler -Platz
gesperrt.

Und nun noch eine letzte Aufforderung an
die Karlsruher : empfangt den wiedererstandenen
Karneval mit herzlicher Begeisterung . Ihr

'
lohnt

damit auch die große Arbeit des VcrkehrsvereinS,
der feit 20 Jahren wieder erstmals einen solchen
riesigen Fastnachtszug auf die Beine gebracht
hat . Das Losungswort am Fastnacht-DicnStag ist
„Narr Heil", „Hoh Ruck" oder „Uhu" . Unter
diesem Ruf müssen die Karlsruher Straßen am
Geburtstag deS Karlsruher Prinzen Karneval
erdröhnen.

Mehr sei für heute nicht verraten . Die statt¬
liche ZugSfolgc ist aus dem Zugsprogramm zu
erfahren , das zum Preis von 10 Pfg . auf den
Straßen und in den öffentlichen Lokalen er¬
hältlich ist.

Stk FalchingsAienStugBreismasken-
ball

findet abends 8 Uhr nach Auflösung des Kar¬
neval -Zuges in sämtlichen Räumen der Fest¬
halle statt . Zwei Ballorchester spielen im gro¬
ßen Saal , die den Karlsruher bestbekannte Ka¬
pelle D o l e z e l läßt im Kleinen Saal ihre feu¬
rigen neueren Tanzweisen erklingen , im Bier -
tunncl herrscht fidele Grokagc -Tropfen - Stim -
mung bei Schrammelmusik , im Roten Saal
Eabaret der Komiker mit Konzert , in den
Weinlaubcnräumen spielen Wiener Schram¬
meln — — kurzum , kein Fleckchen in der

Festhalle , in dem nicht lustige Weisen erklin¬

gen . Sehr originell ist der diesjährige Volks¬
entscheid in der Maskenprämiierung . Als er¬
ster Damenpreis wirkt ein Luxus - Chrom -
Ballonfahrrab , außerdem z . T . von der Karls¬
ruher Geschäftswelt gestiftete wertvolle Preise
für Damen , Herren und Gruppen . Durch diese
durch Stimmkarte erfolgende Abstimmung der
Besucher dürften unbedingt einwandfrei die
dem Publikum am besten gefallenden Masken
sestgcstcllt werden . Der Eintrittspreis von
RM . 2.— im Vorverkauf ist im Hinblick auf
die gebotenen Genüsse — die bis in den frühen
Aschermittwochmorgen geboten werden , als
sehr gering zu bezeichnen. Man darf der Gro -
kage , die sich in diesem Jahre grenzenlos
Mühe im Dienste des Karnevals gegeben hat
und ehrenamtlich wirkt , nur besten Erfolg
wünsche» . Der Ball bedeutet die gesellschaft¬
liche Sensation des Karnevals 1034.

des Badischen
Staatstheaters

Aus dem Spielplane des Staatstheaters he¬
ben sich vier Abende ganz besonders hervor .

Am 14 . Februar findet zum Gedenken des
Todestages Richard Wagners eine Aufführung
der Oper „Der Fliegende Holländer " statt , die
insofern eine besondere Note erhält als hier
die berühmte Sängerin und Darstellerin Ruth
Jost -Arden , Köln -Bayreuth , die Partie der
Senta singt. Am 21. Februar singt kein Ge¬
ringerer als Marcell Wittrisch Lieder und
Arien , während Klaus Nettstraeter Richard
Strauß '

,,Don Quixote " und Schubert 's C - dur
Sinfonie mit seinem hervorragenden Orchester
zur Ausführung bringt .

Am 3. März gastiert ' wiederum die Mai¬

länder Skala und zwar diesmal mit Verdi 's
„Rigoletto "

. Auch dieser Abend wird ein Er¬
eignis ersten Ranges werden .

Am ö . März endlich kommt Richard Strauß
zu Wort . Die Aufführung seiner neuen überall
stürmisch umjubelten Oper „Arabella " wird
auch in Karlsruhe den Höhepunkt der Opern¬
spielzeit bedeuten .

Am 6 . gastiert Lotte Fischbach in „Boheme ".
Am 7. singt Franz Schuster den Sebastians in
d 'Albcrts Musikdrama „Tiefland ". Am 8 . wird
die so beifällig aufgenommenc Operette „Wun¬
derland " von Bernhard Lobcrtz wiederholt . Am
11 . erscheint die unverwüstliche und stets hoch¬
willkommene „Lustige Witwe " im Spiclplan
und wird am 12 ., 24 . und 28. Februar wieder¬
holt . Am Fastnacht -Dienstag , den 13 . Februar ,
wird nach langer Pause Ncstroys einzigartige
ausgelassene Zauberposse „Lumpacivagabun -
öus " gegeben . Am 16 . und 27. Februar singt
Else Schulz „Die Butterfly " und am 18 . Fe¬
bruar kommen die Opern „Cavalleria rusti -
cana " und „Bajazzo " zur Wiederholung . Im
Schauspiel wird die glänzend ausgenommene
Bauernkomödie „.Krach um Jolanthe " am 10 .
Februar wiederholt . Am 15 . Februar , dem Ge¬
burtstag Hermann Burtes wird dessen Schau¬
spiel „Katte " gegeben, am 17. wird nochmals
Hebbels großes Trauerspiel „Agnes Bcrn -
aucr " und am 18 ., nachmittags 15 .18 Uhr ,
„Luther auf der Wartburg " vielen Wünschen
entsprechend zur Aufführung kommen . „Peer
Gynt " wird am 20. Februar wiederholt und
am 25 . Februar finden drei Ausführungen des
großen Schauspielerfolgcs „Langemarck"

, der
Opfcrgang der deutschen Jugend , von Edgar
Kahn und Max Monato statt , was als eine
Großtat unseres ausgezeichneten Schauspiels
zu bezeichnen ist.

An auswärtigen Gastspielen finden je ein
Bunter Abend in Pforzheim , Bühl und Rastatt
statt . Weitere Gastspiele der Oper und des
Schauspiels in Offenburg , Baden - Baden , Gag¬
genau , Kehl , Landau und Rastatt .

Borzugsbtförderung bei der Srutschen RMsvvst
Zu den wichtigsten staatspolitischen Aufga-

ben der Deutschen Rcichspost im nationalen
Staat gehören die Verankerung der nationalso¬
zialistischen Weltanschauung und die Durchfüh¬
rung ihrer Grundsätze. Die Deutsche Reichspost
bedarf hierbei der tätigen Mitarbeit von Beam¬
ten, die in der Weltanschauung des National -
sozialismus unbeirrbar seststehen und fcsthalten,
vor allem auch ihrer Mitarbeit an wichtigen
Stellen . Sie , die den aktiven Kampf um das
Leben und die Erhaltung deS Deutschen Vol¬
kes führten und hervorragenden Anteil an der
Abwendung des dem Vaterlande von kommu¬
nistischer Seite drohenden Unheils hatten , sind
die Garanten des nationalsozialistischen Staats .
Wer Kritik daran übt , wenn solche Beamte un¬
ter Vorzugsbeförderung an verantwortliche Stelle
gesetzt werden, beweist , daß er den nationalsozia¬
listischen Erfordernissen noch immer verständnis¬
los 'gegenübersteht. Auch unter ihrer Arbeitneh¬
merschaft will die Deutsche Reichspost in erster
Linie die um die nationale Erhebung an Volk
und Staat besonders Verdienten fördern . So
werden u . a . in freiwerdende Stellen für Tele-
graphen -Leitungsnufseher neben Schwerkriegsbe¬
schädigten oder mit dem goldenen oder silbernen
Verwundetenabzeichen Ausgezeichnete unter Ue -
bernahme in das Beamtenverhältnis mit Vor¬
rang solche Telegraphenbauhandwerkcr einrücken ,
die wirklich verdiente alte Kämpfer der national¬
sozialistischen Bewegung sind . Fermer werden
unter ähnlicher Voraussetzung verdiente Telegra -

phenarbciter mit Vorrang zur Ablegung der Ge¬
sellenprüfung zugelassen, nach deren Bestehen
sie im Rahmen des Bedarfs zu Telegraphcnbau -
handwerkcrn aufrücken werden. Für die Posthelfer
ist mit der Ueberführung von etwa 1000 kricgs-
beschädigten Pvsthelfern mit mindestens Ojähriger
Dienstzeit in das Beamtenvcrhältnis inzwischen
eine loeitgehcnde Vergünstigung eingetreten .

Großaktion gegen unsoziale Wohn
raume

Die Reichsfachschaftswarte der Fleischer und
Bäcker in der Deutschen Arbeitsfront haben ,
wie das VDZ . -Rüro meldet , eine Anordnung
erlassen , vom 18 . Februar ab in Verbindung
mit den Obermeistern der zuständigen In¬
nungen eine

Gcneralkontrolle sämtlicher Schlaf - und
Untcrknuftsräume

aller beim Meister wohnenden Gesellen , Lehr¬
linge und Verkäuferinnen vorzunehmen .
Bei Schlafräumen , die nicht dem Gutachten des
Reichs.gesuudheitSamtes entsprechen , ist dem
Meister eine Frist von 14 Tage » zur Abstel¬
lung dieser Mißständc zu geben . Sollten den¬
noch einzelne Meister sich weigern , die Räume
in Ordnung zu bringen , so ist unverzüglich
Strafanzeige zu erstatte » . Die Bczirksfach -
schaftswartc haften mit ihrer Person dafür , daß
die Schlafstellen der Gesellen , Lehrlinge und
Verkäuferinnen ab 15 . März in Ordnung sind .

tHarneval im Staalslheaicr
Franz Lehars „Lustige Witwe "

hat sich auf Fasching 1034 für einige Zeit (min¬
destens solange es ihrer anspruchsvollen Laune
gefällt ) in Karlsruhe am Rhein etabliert . 20
Millionen bringt sie mit — fürwahr ein nettes
Sümmchen ! Unser Herr Oberbürgermeister
wird sich freuen (und vielleicht auch der Haupt¬
kassier vom Staatstheater ) , wenn es gelingt ,
diesen seltenen Gegenstand zur Vergrößerung
des Vermögensstandes , Karlsruhe einzuvcr -
leibeu . Wir schlagen vor : Sämtliche Jungge¬
sellen von Karlsruhe und Umgebung in Reih
« nd Glied angetrcten ! Parole : Die lustige
Witwe im Staatstheater !

Und sie ist nicht nur reich , sie ist auch schön,
jung , springlebendig und blond — blond , ivie
eine echte Pontevcörincrin (Montenegrinerin ) !

Nun aber ernsthaft ! (Wie fällt es so schwer
im Faschina ! ) Diese Operette wirkt , wirkt schon
bevor sie begonnen durch ihren Titel . Das
bewies das beinahe auöverkauste Haus , und
alS sie dann vom Stapel lief , als sic von Akt
zu Akt rollte , da steigerte sich Lust und Le¬
bensfreude und der stürmische Beifall wollte
nicht enden . Bei dieser Aufführung kam uns
wieder einmal zum Bewußtsein , daß zwischen
Operette und Operette ein gewaltiger Unter¬
schied besteht. Franz Lehar hat mit diesem
Werk , bas schon einige Jahrzehnte hinter sich
hat , am meisten Erfolg erringen können und
bis heute blieb ihm dieser Erfolg treu . Jn -
stinktsicher, als echter Musiker aus dem pul¬
senden Leben greifend , schuf, Franz Lehar die¬
ses Spiel , stellte cs mitten hinein in die Welt¬
stadt Paris , wählte das degenerierte Diplo¬

maten - und Gesandtcnmilieu mit seinen für
komische Ein - und Ausfälle überreichen Mög¬
lichkeiten, wählte ein interessantes Liebesaben¬
teuer , vermischt mit viel Geld , um cs mit einer
Musik zu umkleiden , die die Unmittelbarkeit
und Leichtbeschwingthcit selbst ist . Biele Einzel -
stücke daraus haben einen hohen Grad von
Volkstümlichkeit erreicht . So die Walzer un¬
ter den Namen „Ballsircnen ", bas Lied vom
dummen Reitersmann und der Weibermarsch .

In der Titelpartte erfreute Else Schulz
durch Erscheinung , Gesang und Spiel .

Hübsch , jugendlich , hochelegant , hatte sic die
Bewunderer von vornherein auf ihrer Seite ,
ivobei es nicht einmal ihrer 20 Millionen be¬
durfte , die in dem Stück das Perpetuum mo¬
bile barstellen . Es muß doch äußerst reizvoll
sein, mit einer solchen selbstverständlichen Leich¬
tigkeit wie bei Else Schulz , sich einer Rolle zu
entledigen . Vollste Anerkennung gebührt ihr
auch für ihre gesangliche Leistung , besonders in
der Beherrschung der hohen Lage , die vor allem
im Viljalied zum Ausdruck kam, das sie wie¬
derholen mußte . Eine Bravourleistung bot
Wilhelm N e n t w i g . Er hatte sämtliche Re¬
gister gezogen , die diese Partie erfordert . An¬
gefangen mit seinem ersten Auftreten als
Weltmann in Frack , U e b e r h a n g
und Zylinder bis zum Schlußbild als
glücklicher Freier , in prachtvoll kleidsamer
Uniform , stattete er diese gelungene Figur aus
mit einer liebenswürdigen Mischung von
Bummelei , Nonchalance , weltmännischer Ge¬
wandtheit , Jntellegcnz und stolzer Zurückhal¬
tung in seiner 'Neigung . Wie er seine reichen
Stimmittel in den Dienst der Sache stellt, wie

er mit treuherzigem Leichtsinn und halber
Stimme das Maximlied singt, macht ihm nicht
so schnell einer nach . Eine köstliche Figur stellte
Karlheinz Löser „auf die schwachen
Beine "

. Sein Baron Zeta war der typische
Vertreter einer gewissen Vorkriegsdiplomatie
mit Glatze , Aionokel und kleinem Hirn . Gro¬
ßen Heiterkeitserfolg errang er mit dem von
Ehr . Lorenz komponierten Couplet Rudi
Schmitthenners ( instrumentiert von Al¬
fred Runtzsch.)

Musik und Instrumentation waren gleich wir¬
kungsvoll . Else Blank und R o b e rt K i e -
ser in bester Spiel - und Singlaune , Karl
Mehner als unübertrefflicher Kanzlist , sowie
die übrigen zahlreichen kleineren Rollen mit
Hugo R i v i n i u s , Leopold S ch n c i tz , Her¬
mann L i n d e m a n n , Edith R i v i n i u s .
Eugen Fahler , Liesl Kurz , Kurt Schön -
t h a l e r , Wera Kratzer , Rest M o t s ch -
m an » , Irma Hofer , Anna T u b a ch , Else
Lindemann , Jeanette Köhler und Fritzi
H e i n e n waren aufs Beste besetzt und gespielt .
Zirchers reizvolle Bühnenbilder , G . Hofmanns
gut einstudierte Chöre und die Tänze voll
Temperament und Exaktheit von Valeria
Kratina , vervollständigen die prachtvolle
Leistung . Es ist zu begrüßen , daß Marga¬
rete Schellenberg ihrem Geschmack in
der Kostümfrage keine engen Fesseln anlegte ,
wenn auch wieder einmal einige „Moralin "
als Moral betrachten zu können glaubten . Nicht
vergessen seien die trefflichen , witzigen Einlage »
von Paul Müller , der in geistreicher
Weise sich als Zoologicprofessor präsentierte
und Marte Genther , die als biedere

waschechte Karlsruherin ihre Heimatstadt un¬
ter die humoristische Lupe nahm .

Viktor P r u s ch a brachte in die Auffüh¬
rung Schmiß , Tempo , und Joseph Keilbcrths
Stabführung verlieh ihr im Verein mit un¬
serem ausgezeichneten Orchester die musika¬
lisch treffliche Abrundung . H. S . W.

Glänzende Anerkennung Franz
Schusters

Der bekannte Verlag Ed . Bote & G . Bock ,
Berlin schreibt an Kammersänger Franz
Schuster vom Bad . Staatstheatcr folgendes :

„Sehr geehrter Herr Kammersänger !
Einer unserer Mitarbeiter Herr Dr . H. F .

Redlich , Mannheim , der Gelegenheit hatte ,
einer Aufführung des „Freikorporals " von
Vollerthum (bei Bote 0- Bock erschienen ) in
Karlsruhe beizuwohnen , schreibt uns hierüber
n . a . wie folgt :

„Besonders stark wirkte die Figur des Kö¬
nigs Friedrich Wilhelm l . in der geradezu
geniale » , verblüffend großartigen Verkörpe¬
rung durch Kammersänger F . S ch u st e r .
einem der bedeutendsten Sänger unserer
Südwestccke.
Da Sie nach diesen Ausführungen einen er¬
heblichen Anteil an dem großen Erfolg des
Werkes in Karlsruhe haben , möchten wir die
Gelegenheit benutzen , um Ihnen unseren
verbindlichsten Dank sür die glänzende Dar¬
stellung dieser Rolle ausznsprcchen ."
Wir freuen uns , diese av-ßerordcutlichc und

:hrenvolle Anerkennung unseres einheimischen
Sängers der Oeffentlichkeit bekannt geben zu
können .
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rndet

Die Sen - uns - er Hitlerjugend
Ueber dieses Thema hielt Gebietsführer

Kemper vor Kursteilnehmern der NS . - Hago-
Amtsmalterschule in Unterwasser eine bedeut¬
same Rede , der mir folgendes entnehmen :

Alle politische, Schulungs - und Propaganda¬
arbeit wäre ohne tieferen Sinn , wenn sic nicht
für die Zukunft geleistet werden könnte . Denn
der gegenwärtig im Gang befindliche Umwer -
tungsprozcß benötigt bis zu seiner restlosen
Durchführung Jahre , er wird das Wirken
einer ganzen Generation in Anspruch nehmen .
Dann aber muß die Entwicklung so weit oor -
wärtsgctricben sein, daß das Schaffen der
nachfolgenden Generation unmittelbar an die¬
ser Stelle einsetzen kann . Nur unter diesem
Gesichtspunkt kann die Jugendarbeit betrach¬
tet und dementsprechend durchgeführt werden .
Ter gegenwärtig vor sich gehende Ummcr -
tungsprozeß ist keine Gleichschaltung , sondern
hat

die Formung des nationalsozialistische «
Menschen

zum Ziel . Wir wissen, daß wir alle noch an
uns selbst zu arbeiten haben , wieviel Altes ,
Ucbcrkommeneö noch an uns haftet . Diese
Jungen aber , die heute als Jungvolklcntc im
Glied stehen, die das Erlebnis des Sozialis¬
mus von frühester Jugend ans in sich tragen ,
sind von all diesen noch an der alten Gene¬
ration haftenden Gedankengängen nicht im ge¬
ringsten berührt und beeinflußt und treten
folgerichtig niit einer völlig anderen Lebens¬
auffassung in das politische Geschehen ein . Un¬
sere höchste Aufgabe ist es daher , sie zu echten
jungen Nationalsozialisten , zu d e >l Trägern
der nationalsozialistischen Weltanschauung zu
erziehen , für die nationalsozialistisches Han¬
deln eine Selbstverständlichkeit ist . Ein Volk,
das imstande ist , der Jugend den unerschütter¬
lichen Glauben an eine Idee zu geben, - hat
eine revolutionäre Aufgabe erfüllt .

Solange der auf vo l k s f r c m d e n
I d e c n g ä n g e n fußende Liberalis¬
mus das s o z i a l i st i s ch e G e m c i n -
s ch a f t Sg e f tt h l deS deutschen Volkes
unterdrückte , st a n d c u wir Ideen -
mäßig in der Verteidigung . Die
neue , auf deutschem Boden gewachsene Idee
gab nnS das stärkere weltanschauliche Funda¬
ment , daö unsere Angreifer in die Verteidi¬
gung drängte . Diese neue Lage offenbart sich
in einem Gefühl politischer Unsicherheit, revo¬
lutionärer Erschütterungen . Ist das deutsche
Volk fähig , seine junge Gcnerarion im Sinne
der nationalsozialistischen Weltanschauung zu
erziehen , dann wird es ihm gelingen , den
weltanschaulichen Angriff allen von außen
hcrangetragcnen Einflüssen zum Trotz vor -
wärtszntreibcn und darüber hinaus unsere
Idee über die deutsche Grenze zu anderen
Völkern zu tragen .

Im weiteren Verlauf feiner Ausführungen
befaßte sich GcbietSsührcr Kemper mit der Ent¬
wicklungsgeschichte der deutschen Jugendbewe¬
gung und der Hitlerjugend .

Ein Rückblick auf die Vergangenheit zeigt,
daß die Jugend ideellen Gcdankcngängcn stets
am zugänglichsten gewesen ist . Hatte sie die
geeigneten Führer , dann stellte sie in Zeiten
der Not

eine gcmeinschastbildendc Kraftquelle
dar . So war die VorkricgsjNgcndbcwcgnng
» tue revolutionäre Erscheinung gegen das
satte , unkämpferischc Spießertum . Träger die¬

ser Bewegung war der deutsche Wandervogel ,
der durch seine rauhe und herbe Art ganz aus
dem Rahmen der sogenannten anständigen
bürgerlichen Gesellschaftsjugend herausficl .
seine Bestrebungen richteten sich vor allem auf
die Wiederbelebung und Erhaltung arteigenen
Wesens , das im Bauerntum seinen stärksten
Repräsentanten hatte . So bildeten sich Men¬
schen heraus , die mit Familie und Schule in
Opposition kamen, weil man ihnen kein Ver¬
ständnis entgegenbrachte .

Diese neue Gemeinschaft verband zwar noch
keine festumrissene Weltanschauung , ihre Bin¬
dung beruhte noch auf rein gefühlsmäßigen
Momenten . Erst das Erlebnis des Front¬
sozialismus brachte die herrschende liberali -
stisch - individualistischc Lebensauffassung ins
Wanken und erzeugte im Volke ein Suchen
nach neuen , aus dem FrontcrlcbniS erwachse¬
nen Jdccngängen . Die politische Führung konnte
diesem Sehnen des Volkes keine Erfüllung
bringen . Sic konnte ihm keinen neuen Glau¬
ben , keine neue Idee , die von ihm gefühls¬
mäßig und blutsmäßig vorausgelebt wurde ,
vermitteln und mußte deshalb versagen .

Die neue , in den Granattrichtern des Welt¬
krieges geborene Idee der Gemeinschaft und
des Sozialismus fand ihren Wortführer und
Gestalter in Adolf Hitler .

Er war berufen, das Sehne « des deutschen
Volkes in greifbare Formen zu kleiden.

Seine erste Anhängerschaft setzte sich aus Front¬
soldaten und jugendlichen Kämpfern zusam¬
men , deren unbändige Tatkraft trotz schlimm¬
ster Erschütterungen und gehässigster Verfol¬
gungen in der Lage war , ein ganzes Volk in
Bewegung zu setzen .

In diesen Jahren erbitterten Kampfes
konnte man begreiflicherweise noch nicht an die
Nengriinduiig einer Jugendorganisation den¬
ken . Die durch den Weltkrieg ihrer besten Füh¬
rer beraubte Jugendbewegung war nach dem
Kriege in unzählige Gruppen zersplittert und
konnte daher für die sich aus der neuen Zeit
ergebenden Forderungen nicht geschlossen ein¬
gesetzt werden . Mit dem Anwachsen der natio¬
nalsozialistischen Bewegung jedoch mußte diese
Frage einer die gesamte Jugend umfassenden
Organisation eine endgültige Lösung erfahren .

Die ersten nationalsozialistischen Jugend¬
organisationen entstanden in Sachsen,

die sich unter dem Namen Hitlerjugend zusam -
mcnschlossen . Im Jahre 1928 erfolgte die
Gründung des NS .- Tchülerbundcs in Berlin
durch Adrian von Rcnteln . Im Jahre 1932
vereinigte Baldur von Schirach die gesamten
bestehenden nationalsozialistischen Jugendorga¬
nisationen in seiner Hand . Von diesem Zeit¬
punkt an nahm die Hitlerjugend einen raschen
Aufstieg . Der Tag von Potsdam im Jahre 1932
bekundete der Welt in überzeugender Weise,
daß die Massenorganisation der geeinten Ju¬
gend die deutsche Zukunft bestimmen wird . Die
Machtergreifung im Jahre 1933 brachte einen
ungeheueren Zustrom zur Hitlerjugend .

Im Jntereffe der Schlagkraft
der nationalsozialistischen Jugendbewegung
und im Zuge der Einigung des deutschen Vol¬
kes war die Auflösung des NS .-Schülerbundes
und der Jngcndbctriebszellen und ihre Ein¬
gliederung in die Hitlerjugend , die Zerschla¬
gung der zahllosen Jugendbünde , sowie die

Schaffung fester organisatorischer Richtlinien
erforderlich .

Was nunmehr die Ausgabe und Schulung
der Hitlerjngend anbctrisft, so steht an erster
Stelle die weltanschauliche Schulung und die
Ausbildung des Fnhrernachwuchses. Die Be¬
griffe Boden , Blut und Ehre werden die
Grundgedanken der zukünftigen Erziehung bil¬
den . Wir wollen , daß unser Volk ei« Geschlecht
erhält, das, hart und rauh gegen sich selbst,
den Sozialismus der Treue nnd Kamerad¬
schaft lebt.

Ans der SA .
6 .91. und Adelsgenossenschaft

In einer Verfügung weist der Stabschef
darauf hin , daß der Eintritt in die Deutsche
Adelsgenossenschast seinem Befehl betreffs
„Vereinsmeierei " nicht zuwiderläuft . Der
Beitritt muß aber ein freiwilliger sein.
Der Stabschef betont dabei , baß die Zugehörig¬
keit von Adeligen zur SA . an sich bereits die
Gewähr bietet , daß der Betreffende dem rcin -
blütigen deutschen Adel angehört .

Die Fernsprechnummer des Presseamtes der
Oberste» SA .-Führung ist : Berlin AI Jäger
9922. Die Angabe der Hausapparate , die in der
Presse versehentlich mit verschiedenen Nuüi -
mer« angegeben wurden, wird, da überflüssig,
zurückgezogen.

Mm sthivmzenVrett '
NS .- Volkswohlsahrt

Ortsgruppe Karlsruhe -Hauptpost
Kindererholungspslege betreffend .

Die von unserem Führer Adolf Hitler ins Leben ge-
rusenc NS .- Volkswohlsahrt wird dieser Jahr eine groß ,
rügige Kindcrerholnng durchsühren. Ich bitte alle Fa¬
milien der Ortsgruppe Hauptpost , mir in den nächste »
8 Tagen — also bis 15 . Februar — mitzuteilcn , ob sie
ein Schulkind (8 bir 11 Jahre ) oder Jugendliche <15 bir
18 Jahre ) für 4 bir 6 Wochen ausnebmen wollen .
Ferner bitte ich um Mitteilung , wer bedlirstigr Kinder
oder Jugendliche für 4 bis 6 Wochen zur Erholung
fortgebcn will . Es ist auch zulässig , ein Kind aus der
eigenen Familie sortzugeben und dasür ein bedllrstiges
Kind von auswärts aufzunehmen . Dieses Mal bandelt
es sich nur um Ausnahme in PribatbauLbalt , nicht ui»
Erholungsheime . Die , u versendenden Kinder dürfen
nicht mit JnscktionS - oder sonstige » ernstlichen Krank¬
heiten behaftet sein . Tie vrholungszeit Mai dir Sep¬
tember soll so auSgcuUtzt werden , dag die Kinder in
den Schulscricn , die Jugendlichen in der übrigen Zeit
verschickt werden .

Annieldclokal : Schriftlich an Koch . Sosirnstraßc 59 III .
oder mündlicb Soficnstraße 391 ., Montags bis Freitags
von 3 bis halb 6 Uhr .

Heil Hitler !
gez . Koch , Grnppcnwalter .

»

RSLB . Hauptabteilung V sPrivatschule»,
Freie Erzieher)

Am SamStag , den 17. Februar , 20 Uhr , findet im
„HauS der Gesundheit " zu Karlsruhe , Karl -Wilhelm -
Straße 1, eine Versammlung statt . ES spricht der
Abteilungsleiter Pg . Sydow aus Heidelberg über :
„Organisation und Aufgaben des RSLB ". Ter Be¬
such ist für Mitglieder deS N2LB . Abt . V Pflicht .
Alle anderen srcic» Erzieher , auch Kiudcrgärtncrinncii ,
Hortnerinnen und Jugcndlcilcrinncn sind eingcladcn ,
ebenso die übrigen Mitglieder des RSLB .

gez . Z c i l .
*

Ortsgruppe Karlsruhe -Hochschule
In Durchführung deS bevölkerungspolitischen Trci -

MonatSplaneS findet am SamStag , den 17. Februar
1931, abends 8 Uhr im Lokal „Alte Brauerei Höps-
ner "

, Kaiscrstr. 11 , eine wichtige
Mitgliederversammlung

statt.
Ter Redner des Abends , Herr Pros . ArnSpcrger ,

spricht über das Thema :
Rasscnhygicnc und BcvölkcrungSpolttik .

In Anbetracht der Wichtigkeit dieser Versammlung
erwarte ich, daß sämtliche Mitglieder erscheinen. ,

Der OrtSgruppcnlcitcr :
gez. Vier scn.

*

Ortsgruppe Karlsrnhc -Ost
Am Freitag , den 16. Februar , abcndS 8 Uhr findet

im großen Saal des StndrntcnyauseS , Horst-Wessel-
Ring 7 , eine große

Ssseniliche Versammlung
statt, in der Pg . Tr . mcd . Sißlcr sprechen wird Über
Bevölkerung - Politik u . Rastcnhygicnc als LcbcnSsrage»

de » Deutschen Reiche» .
Mit Rücksicht aus die ungeheure Bedeutung dieser

Fragen für die Zukunft de » deutschen Volker ist er
Pflicht für jeden deutschen Mann und für jede deutsch«
Frau , sich Aufklärung darüber zu verschaffen.

Uttkostcnbeitrag 15 Rpfg . Erwerbslose frei . Kein
WirtschaftSbetrieb . Einlaßkarten werden durch die
Blockwarte sowie in der Geschäftsstelle , GottcSaucr -
stratzc 22, und an der Abendkasse auSgcgcbcn .

Heil Hitler I
Der Propagandawart .

NSDAP ., Ortsgruppe Karlsruhc -Hardtwald
ES wird nochmal» darauf ausmerksam gemacht, daß bis

spätesten» 14 . II . 34 sämtliche Personalakten der Pol .
Letter im Besitze der OrtSgruppcnleitung fein müsien .

*
Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe -Süd
Am Mittwoch , den 14 . Februar , abend » 8 Uhr , findet

im Nebenzimmer zum »Albtal * ein Schulungsabend für
sämtliche politische Leiter der Ortsgruppe Süd statt.
Erscheinen ist Pflicht .

Gleichzeitig erinnere ich an die umgehend « Abliefe¬
rung der noch ausstchenden Fragebogen usw . der pol .
Leiter in zweifacher Ausfertigung an die Geschäftsstelle .
Spätester Termin zur Abgab « ist der 14 . Februar .

Voranzeige !
Am Montag , den 19 . Februar , abends 8 Uhr , findet

im Saale der . Walhalla "
, Augartenstraßr 29, eine ö >-

scntliche Versammlung statt.
ES sprechen die Pgg . Gärtner und Dr . Friboli » über :

„ Arbeit schassen ist nationale Pflicht ."

Zur Deckung der Unkosten werden 19 Pfg . erhoben .
Erwerbslose Pg . und Volksgenossen haben gegen Aus¬
weis an der Abendkasse freien Zutritt .

Eintrittskarten sind im Vorverkauf ab 15. Februar
von den Zellen , und Blockwarten erhältlich .

Für die Parteimitglieder der Ortsgruppe ist der Be¬
such der Versammlung Pflicht . Zur Kontrolle werden
Anwesenheitslisten geführt .

Heil Hitler !
Ter OrtSgruppenleitcr .- F . Falk .

NSD . Aerztebnnd, Bezirk Karlsruhe
Die nächste Zusammenkunft findet erst am Mittwoch ,

den 21 . dS . Mts . statt . DaS Erscheinen sämtlicher
Mitglieder ist Pflicht .

Der BcztrkSobmann :
gez . Dr . Mach .

★
Achtung Rundfunkhörer!

Eröffnung einer NundsunkberatungSstellc in Karltruhe
Wir geben an dieser Stelle bekannt , daß ab Sams¬

tag , den 19. Februar 1934, unsere Beratungsstelle , Ett -
lingcr Straße 23 lsrübcrcs EhristoflescheS Fabrikanwe -
fen) , für sämtliche Mitglieder des NcichSvcrbandcS
Deutscher Rnndsunktcilnchmer c . V . (R D 31) und deS
Deutschen Funktechnischen VcrbandcS e . V . <D F T V )
an folgenden Tagen gcössnct ist :

DienStag von 15—18 Uhr ,
SamStag von 15—18 Uhr .

Wir bitten diese Zetten genau einzuhallen .
Heil Hitler I

RcichSvcrdand Deutscher Rundsunktctlnchmer <RDR >
KrciSgruppe Karlsruhe ,

gez. A . Maßholder .
*

Bctr . : Den Spielmanuszug der PO .-Leiter
Wir ersuchen diejenigen jüngeren Politischen Letter

der Ortsgruppen der Stadt Karlsruhe , welche sich als
Spielleut « ausbilden wollen , sich am Donnerstag , den
15. Februar 1934 , 29 Uhr , im Stngjaal der Mark,
grafenjchule , Krcuzstraße , zu melden .

Heil Hillerl
gez. Schmitt , Krcispropagandaleiter .

Kampsbund der deutschen Architekten und
Ingenieure jKDAJ .) Bezirksleitung Karlsruhe

Am Donnerstag , den 15. dS . MtS, , abends 29 .15 Uhr
findet im GraShoshörsaal der Technischen Hochschule ein
Vortrag der

Pg , Prof . Dr .-Jng . Friedrich Raab
über dar Thema :

» Wandlungen im deutschen Binnenverkehr und
Jngenicuransgaben "

stait .
Die Mitglieder der ArbeitSgeminschaft der techn . Be -

rusS- und Siandesverbände ioerden hierzu hcrzl . « inge -
ladc » .

Hell Hitler !
Der BrzirkSlcitcr : gez , Klingler ,

*

NS .-Frauenfchaft
NS .- Fraucnfchaft, Ortsgruppe Süd

Am Mittwoch , den 14 . dS . MiS „ findet statt der Heim ,
abends im , A l b t a l" « in ArbcitSnachmittag in der
NebrniuSschiilc statt .

An alle Eltern dcr Sttdsladt !
Hierdurch geben wir bekannt , daß Frl . AgucS Wyck ,

Kindergärtnerin , unser« Kückengrnppc übernommen bat .
Wir bitien , die kleinen Mädels , Mittwoch von 2— 5 Uhr
in die Nebeniusschule schicken zu wolle » . Wir tragen
dafür Sorge , daß die Kleinen in allerlei Handarbciicn
unlerrichtet und in unserem Geiste erzogen werden .

Dir Orisgruppciilcilcrin .
Hildegard W e i tz.

feif - 1 JäßreHJteütoheattifr ^ ,
meMgemütfite 2h PFBHHig-Zigarelfe
Die //LLOYD" hat sich seit ihrem Erscheinen
die Herzen der Raucher im Sturm erobert
und . . . sie auch festgehalten . Es muß schon
etwas an einer Zigarette sein , die zwei
Jahre lang ununterbrochen die Spitze hält .

mit und ohne

Mundstück

MARTIN BRINKMANN

LLOYD 2k Pfq
.

DIE ZIG ^ RtTTE , DIE SO VIELES GIBT UND DOCH SO WEINIG FÖRDfelRT

Mit Bildern i „ Deutschland hoch in Ehren "

A . S . , ZIGARETTENFABRIK BREMEN

„Der Führer * Dienstag , 13 . Februar 1931, Folge 13 , Seite 7



HANDEL UND WIRTSCHAFT Aluminium in Block« » 160, in Walz . und Drahtdarren
164 , Banka - , StrailS », Auftralzinn 295 , Rcinnickel 305 ,
Anftmon-RcguluS 39—41 , Silber i . Barren 37%—40%.

Amti. Preisfestsetzung tür Kupfer , Biel und zinü
(Reichsmark per 160 kir'

Arbeit oder
Die am Schluß eines Bilanzjahres auSgcworfen« Di¬

vidende Ist ein Ausdruck der wirtschaftlichen Renta-
hililät einer Unternehmens und daher volkSwirtschast-
lich gerc^hisertigt . Tenn von dieser Rentabilität hängt
Arbeit und Brot einer gröberen Anzahl von Arbeitern
und Angestellten ab . Niemand wird eine Dividende
deshalb in ihrer Eigenschaft als W e r t s a k t o r an¬
greisen , wenn sie nicht der alleinige Maßstab für die
schassend« Arbeit wird und in ihrer Ausschlictzlichlcit
gegen das Interesse des Ganzen verstößt .

Weniger verständlich aber ist es , wenn heute noch ein
Unternehmer , wie cs kürzlich passiert«, ein« zu geringe
Dividende als E n t l a s s u n g s g r u n d sür eine An¬
zahl Angestellte und Arbeiter aussassen zu müssen
glaubte. Das klingt gcgenivärlig, wo Volk und Regie¬
rung im härtesten Kamps gegen die Arbeitslosigkeit sie-
hrn , zwar kaum glaubhast , aber cs ist leider Tatsache ,
von der wir nur hosscn , daß sie vereinzelt bleibt .
Schlimmer aber ist , daß vom Verteidiger dieses merk-
würdigen Standpunktes gar nicht bcgrissen wurde , daß
einige Prozent Dividende mehr oder weniger belanglos
sein müssen , wenn di « Arbeit und das Brot einer gan¬
zen Gruppe von Menschen aus dem Spiel siebt, bc -
sonders nachdem heute schon , ihrer Zelt vielleicht vor¬
auseilend, Unternehmer dazu übergegangen sind , bei
Uebcrschrciien einer gewissen Grenze den Ueberschuß iü-
reu Angestellten und Arbeitern zngüte kommen zu
lassen .

Oder sollte eS vielleicht hier oder dort doch entgangen
sein , daß wir beule in einer Zeit leben , in der di« Di¬
vidende bereits ausgehört bat , daS Mab aller
Ding « zu lein ? Und vielleicht kars auch an dieser
Stelle daraus ausnicrksam gemacht werden , dab das
Gesetz der nationalen Arbeit in Zukunft
Handhaben «eben dürfte , um solchen sozialen Gesinnun¬
gen die praktische Bedeutung zu entzieüen . Wo alle
Kräfte des deutschen Volkes wetteifern, um Arbeit nnd
Brot zu schaffen, sollte kein Arbeitgeber diesen An¬
strengungen dadurch entgegenarbeiten, das; er um einer
bestimmten DividendcnsatzeS willen die Arbeitsloscnzis-
sei seines OrtcS erhöht . Von jedem Leiter eines Unter -

Berliner Devisen
vom 12. Februar 19M

Geld Brief Selb « rief
12. 2. 11 . 2. 10. 1. 10. 2.

Vuen .-Airel IPe, . 0.6 : 3 0 657 0.655 0-6.")9
Canada 11. $ . 2.512 2.518 2.537 2.543
Sayan
Karro

1 Tim 0.759 0. 01 0.762 0-764
1 än . lpf . 13.125 H .155 13.19 18.22

Konstant. 11. Pf . 1.998 2.002 1.983 1.977
London IPsd . 12 745 12.775 12.81 12.84
Newyork 1 Doll. 2.532 2.538 2.552 2.558
Rio de I . 1 SDiilt. 0.214 0.216 0.214 0.216
Uruguay 1 Gold Pes. 1.299 1.301 1.299 1.301
Amsterdam IMG 167.93 168.27 168.08 168.42
?Uhcn IM Drch . 2.407 2.411 2.407 2.411
Brussel IM Big . ?8.17 58.29 58. 16 58 .28
Bukarest IM Lei 2.488 2.492 2.488 2.492
Budap . IM Pcngo
Danzig IM Gl. 81 .32 81 .48 61.32 81.48
kelsgfs . IM s. M . 5.624 5.636 5.664 5.676
Italien 100 Lire 21.93 21 97 21.98 22 .02
Äugosl. 100 Din . 5.664 5.676 5.664 5.676
Äowno 100 Lila . 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Kopenhagen 100 Kr. 56 .99 57.11 57.24 57.36
^ iss^

bon 100 (Esc. . 11.64 11.Q» 11.69 11.71
100 Kr. 64 .04 64.16 64 .44 6, .56

Pari -
Prag
Island

100 FrrS .
100 Kr.

100 i . Kr.
100 Sott«

16.44
12.44
57 .69
80 .02

16J8
12.46
57 .81
80.18

16 43
12.44
57 .99
80.02

16.47
12.46
58. 11
30. 18.Schweiz Frcz . 80 .72 80.88 80 .82 80,98

Sofia 100 Leva 3.047 3.053 3.04 ? 3.053
Spanien 100 Pes. 33 .87 33 .93 33 .97 34 .03
Stockholm 100 Kr. 65 .73 65.87 (.6 .18 66 .27
Reval 100 esin . Kr. 69. 18 69 .32 69 .18 69 .32
Wien 100 Schill. 47.20 47.30 47 .20 47 .30

Züricher Devifen
Paris 2037% Warschau 5805
London 1382 Belgrad 700
Newyork 311 Athen 295
Belgien 7200 Konsianftnopel 247
Italien 2720 Bukarest 305
Spanien 4190 Helstngforr 698
Holland 203 Japan 9400
Berlin 122% Oftiz . Bankdiskont 2
Wien osftz. Kurz 7328 Tägl , Geld 1
Wien NotcnkurS 5720 Pribatdiskonftgtz
Stockholm 8155 Inland 1%
Oslo 7915 Privatdiskontsatz
Kopenhagen 7060 Ausland 2%
Prag 1528

'

Uörsenkuirse
Berlin 12 . Februar 1934

10. 12

Steuergutacheine
Gr . I CaKura 97. 1 97 .1
Gr . II fällig 1934 102.2 102.2
ür . II fällig 1935 100.8 100.4
Gr . 11 fällig 1936 97.2 97 .4
Gr . 11 fällig 1937 93.6 93.b
Gr . 11 fällig 1938 92 92

Festverzinsliche
Altbesitz 97 .6 97.5
Neubesitz 19. V 19.5
6 Reichs 27 95 .5 95 .5
6 Schatzanw. DR . 23 80 80
Younganl. 94 .7 93.8
6 Baden 27 94 94 .5
6 Bayern 27 96 96
d Sachs-en 27 95. 8 96
6 Thüringen 26 94 .5 94.2
t Post 30 11 100 .2 100.4
Schutzgebiete 1908 9.4

Pfandbrief«
öffentl.-rechtl.

Pr . Pfandbriefanstalt
6 (8) Reihe 4 94 94

Pr . ZtrStadfsch.
6 (8) Reihe 3. 6. 10 92 .2 92 .2
6 (8) Reihe 9 92.2 92.2
d (8) Reihe 14. 15 92 .2 92 .2
6 (8) Reihe 20. 21 92 .2 92.2
6 (7) Reihe 28 — 91 .2

Obligationen
6 (8) Hoesch RM. 92 .2 92 .5
6 Krupp 27 RM . 91 .6 91.7
6 (7) Slahlw. 71.5 70.7
6 Farbenb. 110.7 118.5

Hypothb . Pfandbr.
Rh.HypothPfbr, 92 92

10. 12.
Pr . Centralboden

6 (8) Reihe 24 91.7 91 .7
5tyj (4 '/6) Reihe 26 Li 91.5 91 .2
6 (8) Kom . 26—28 87 .2 88.2
Preuß . Pfandbriefbk.

6 (S) Reihe 47 92 92
6 (8) Korn . 20 87 .7 88

Rh . West. Bodenkr.
6 (8) Reihe 4 u . w . 92 .5 92 5
6 (S) Kom . 16 92.5 92 .5

, Weatd. Boden.
6 (S) Reihe 20 u . 22 91.5 92
6 (8) Korn . 21- 23 88.8 88 .7

Auslandsrenten
6 Mex . abg. 8 14 ört . Gold 19. 7 14. 14 1 ürk. Bagd. I 6.2 6.34 1ürk. Zoll 6 .14 ung. Gold 6.2 6.8Anatol. I. 25er

28 .2
Aktien

Verkehrswerte
AG . Verkehr 66.4 66.6
Canada
D . tisvnb . Betrieb 57.2 57
7 Reichsb. Vz . 112.7 112.1
Hapag k9.1 29. 1
Hamb.-Süd 23.7
Nordd . Lloyd 32 32 .8
Südd. Eisenb. — —

Bankaktien
Bad . Bank 118.5
Braubank 91 95 .5
Bnyr . Hypotheken 80 t-8.4
Bayr. Vereint . 102 102
Bert. Hdlg. 94 94
Commerzbk. 52.7 52 .7
DD-Back 66 .5 67

Dividende ?
nehmen ? mutz heut« verlangt iverden , daß er , seiner
FUhrerstellung entsprechend , auch ein höberS Verant-
worlungSgofühl seiner Arbeitnehmerschaft und dem

Schweinezwifchenzählung am 5 . März
Der Reichsminister sür Ernährung und Landwirt¬

schaft hat angeordnet, daß am 5. März 1934 wiederum
eine Zählung der Schweine in Verbindung damit eine
Ermittlung der nicht beschaupssichligen Hausschlachtungen
von Schiveinen in den drei Monaten vom 1 . Dezember
193:; bis 28 . Februar 1934 durchgesührt wird. Die Ge¬
heimhaltung der statistischen Angaben durch alle Stellen
und Organe ist sichergcstcllt. Ter RcichSminister sür
Ernährung und Landwirtschaft hat ausdrücklich daraus
hingewicsen, das; di« Angaben aus keinen Fall sür
Stcucrzwccke , Umlagen und BcitragSerhcbung der Ver¬
sicherungen , Berussgcnosscnschastcn , >d« S Viehseuchen -
fondS usw . Verwendung finde » dürfen . Die so zuver¬
lässig acstallete Statistik wird die geeignet« Grundlage

abgebcn , um jede Wiederkehr de ? SchwcinezykluS un¬
möglich zu machen.

Neueinftellungen bei den Opelwerken
Seit 1 . Februar wurden rund 700 Arbeiter von den

Opclwcrken In Rüsselsheim neu eingestellt . Darunter
befinden sich zahlreiche Kriegsbeschädigte aller Grade ,
die ihrem Zustand entsprechend beschäftigt iverden .

Börsen und Märkte
Landwirtfchaftliche Erzeugniffe

Berliner Getreidegrotzmarktbericht
Berlin , 12. Fcbr . Märk . Weizen (DurchschnittSqual .)

frei Berlin 194^ —190 Br . ; ab Stat . : lila PrciSgebiet
W 2 182%, 106 PrciSgebiet W 3 185%, 10c Preisgebiet
SB 4 187%, ruhig . Märk . Roggen ( DurchschnittSqual .)
frei Berlin 162—158, ab Station : 17a Preisgebiet R 2
150, 17b Preisgebiet R 3 753 , 17c Preisgebiet R 4
155, ruhig . Braugerste , gute , frei Berlin 176— 183 , ab
märk. Station 167—174, Sommergerste, mitll . Art und
Güte sr . B . 165—173 , ab m . St . 156—164 . Märftscher
Hafer (DurchschnittSqual .) sr . B . 144—152, ab Sra-
fton 135—143, ruhig . SBeizenmehl : Auszugsmehl 32— 33 ,
VorzugSmebl 31—32, Vollmchl 30—31 , Bäckcrmchl 26
bis 27 , ruhig . Rggenmehl: 'Asche 22 .30—23 .30, rubig .
Kleie : Weizenkleie 12.10—12 .30, RoggenNei« 10.50 biS
10 .80, ruhig .

Berlin , 12. Febr . Kleine Speisccrbscn 32— 36, Futter-
erbsen 19 — 22, Peluschken 16%—17%, Ackcrbobnen
16%—18 , Wicken 15—16, Lupinen , blaue 12%—1.3 %,
Lupinen , gelbe 15—16, Seradclla, alt« 18 —20%, Lein¬
kuchen , Bastes 37 Proz . ab Hamburg 12.10, Erdnutz-

kuchcn , BasiS 50 Proz . ab Hamburg 10.20 , Erdnuß-
kuchenmehl, Basis 50 Proz . ab Hamburg 10.50, erkl .
Monopolabgab« , Trockenschnitzel 10.10— 20, Extrahiertes
Sohabohnenschrot 46 Proz . ab Hamburg 8 .55, ab Stei¬
ft» 9 .20, Kartossclflocken 9 .00, pari Stolp 14 .40, Berlin
14.90.
Berliner Kartoffel - «nb Rauhfntterpreise

Berlin , 12. Fcbr . Kartosscln JtH per 50 kg. Spcise-
kartosseln , weiße 1 .30—1.40, rote 1 .40— 1.50. Gelbe außer
Nieren 1 .70— 1 .85. Fabrikkartosscln 93 Psg . je Stärke -
Prozent , sonst 7%—8 Psg.
Berliner Eicrpreise

Berlin , 12. Febr . JnlandSeier, Deutsche HandelSklas -
seneier , vollsrischc, Sondcrkl . 10%. Kl . A 9%. Kl . B 9.
Kl . C 8%, Kl . D 8 ; frische, Tonderkl . 9% Kl . A 8%,
Kl . B 8%, Kl . E 7%. Unsortierte 8 %—%. AuSlandseier:
Dänen und Schweden : 18er S 9%, 17er A 9 , 15%—16er
B 8%, leichtere C 8 %, Holländer , Belgier und ähnliche
Sorten 67—69 gr . S 9 %, 60—63 gr A 9 . 56—59 gr B
8%, leichtere E 8%, Bulgaren 794 —8. Witterung: Schön .
Tendenz : ruhig.

Vieh
Bergzabcrncr Schweinemarkt vom 15. Februar

Zufuhr 206 Ferkel , Preise 36—40 M , auSverkauft .
Nächster Markt : 26. Februar.
Weinhcimer Schweinemarkt

Zufuhr 281 Ferkel , verkauft 189. Preis« Milchschwein«
10— 15, Läufer 17—26 m pro Stück. MarktVcrlauf
mittel.

Metalle
Londoner Metallbörse

London , 12. Febr . Kupser : Tendenz : willig . Standard
per Kaste 33%—«/„ , 3 Monate 33%—7/„ , Settl . Preis
33%. Eleytrolvt 36%—%, best felected 35%—36%, strong
shcctS (>4 , ElektrowirebarS 36%. Zinn : Tendenz : stetig .
Standard p . Kaste 226%—%, 3 Monate 225%—226,
Settl . Preis 226 %, Banka 231%, StraitS 231 . Blei :
Tendenz : willig . auSld . prompt offz . Preis 11 %, dto .
inoffz . Preis 117/,,—%. entf. Sicht , offz . Ilm/,, , inofsz .
1U3/ ,, —%, Settl . Preis 11 %. Zink : Tendenz : träge ,
gewl. prompt offz . Preis 15, inossz . 15—>/„ , ents . Sicht ,
offz . 15s/ „ , inossz . 15%—5/i «, Settl . Preis 15. Alumi-
nium: Inland 100 . Antimon: Erz .-PreiS 39— 40,
chines. per 22%—%, Quecksilber 9%, Plaftn 7%, Wols -
ramcrz 26%—27%, Nickel inländ. 225—230 , ausländ.
225—230 , Weißblech 16%—%, Kupscrsulphat 15%—16,
Cleveland Gußeisen Nr . 3 67%. Am <7. Berliner Mittcl-
kurS für das engl. Pfund 12.76.
Berliner Metall -Notierungen

Berlin, 12. Febr . Elcktrolhtkupser 47%, Rasstnadekup -
s- r , loco 44 %—45 %, Standardkupfer , loco 40%—40%,
Standard- Blei per Febr . 14%—15%, Originalhüttenroh.
zink ab nordd . Stationen 19%—%, Original-Hütten -

Msmutsimsi» rroauittsmiSi'so
ISotierungeni ur Montag « nd Donnerst« ? . —

Zahlunu netto

Mannheim , den tr . Februar 1934

Die Kurse verstehen sich p. ICO ksr netto Wagconlrei Mannheimo. Sack
Kasse in Reichsmark, bei Waaaonbezusr “ KST“

1«.75—17
14—14.50

10
8.50

# .40—6.80
6 .80—7.00

8—8.20
2.20—2.40
1.80—2.00
1.40—1.60
1.20- 1.40

29.70
30

28.20
28.50

S 1.

3.
4.
5.' 6 .
7.

8.
9 .

10.
11 .
12 .

Weizen inländ. 76/77 kr
frei Mannheim

Festpreis frankoVollbahnstaiirn des
F.rzeugrers Bez- IX per Febr.
dto Ber. X ner
dto. Bez. XI per Febr.Sommerweizen . .
Roggen, südd frei Marnheim . .
dfo . Festpr. Iranko VoMbahnstation
des Erzeugers Bez. VIII per kebr.
dto, Bez. IX per Febr.
Hafer, inl-
Sommergerste inl.

13 . Pfälzergerste
14. Futtergerste inl . .
15. Wintergerste , neue ■ . .
16. Mats im Sack .
17 . Krdnul'kuchen prompt .
18. Soyasch - oi prompt . . .
19 . Rapskuchen .
20. Halmkuehen .
21 . Kokoskuchen .
22 - Sesamkuchen .
<3 . Leinkuchen .

(Ausstichware
Uber Notiz)

(Ausstichware
Uber Notiz)

RM .
19.85—90

19.35
19.56
19.85 ' .

16.90- 17

16.60
16.30

15.75—18

18—19

18 - 19
17

24. Biertreber mit Sack .
Malzkeime . .

25. Trockenschnitzel ab Fabrik . . . »
26a . Rohmelasse .
28. Wiesenheu (loses ' . . «
27 . Kotkleeheu . . .
48 . Luzemekleeheu .
29. ötroh. kreßstroh, Roggen-Welzen .
30 . „ ., Haler-Gerste
31 . „ geh . Stroh , Roggen-Weizen .
32. „ „ „ Haler-Gerste . -
33 . Wtzizenmehi , Spezial 0 ■

mit Austauschweizen per Febr. .
per März .

34. 4 .. per . . . ■
35. .. „ per . . . .
36 . ,. Spezial 0

aus Inlandsweizen per Febr. •
37 . „ dto-, ner März .
38 . ,. dto.. . per . . .
39 . Roggenm. 70/6C “/»lg,nordd. prt., luhir
4C. dto- pfälzisches und sUdd . prompt

Mehl ohne Skonto .
41 . Weizenkleie , feine mit Sack . . . .
42 . „ grobe mit Sack . . -
43 - Roggenkleie . - .
44 . Weizenfuttermehl . - - - -
45. Roggenluttermehl - -
46. Weizennachmehl , IV B . . . . . . . .

diidd . We ’zenauszugsmehl RM . 3.—

19.50
16.75—17
15— 15.25

14.50
15.25—15.50

17.25
17.00

17.25—17.50
Tendenz : — „ „ _ . . . 1C .

höher, südd. Weizenbrotmehl RM . 7 — niedriger als Spezial 0.

22.50—24.00

23 .25—24.25
10.50
11.00

10.50—11.50
11.75

11.50- 12.5»
15.30 - 15.50

Berlin , den 12. Februar 1934.

KunN r ,Tendenz fest B :ei . Fend bef. Zink .T^nd. fest
Bez . Brief Geld Bez . Briet Geld Bez . Briet Geld

l .Jan . 43 43 42.75 16 15.75 21.50 21
2.Foi >. 40.75 40 15 14.50 19.50 18.75
3.Mär? 40 .50 40 15 14.50 19.50 18.75
4-Apnl 41 40.25 15.25 14.50 19.50 19
6 .\lai 41 40 .50 15.25 14.50 19.75 19.25
fi.Juni 41.25 40.75 15.50 14.75 19.75 19.50
7Jult 41.50 41 15.50 14.75 20 H .75
8. Aue. 41.75 41 .50 15.50 14.75 20.25 20
9. Sep-

lO.Okt
42 41 .50 15.75 15 20 .50 20.25
42 .25 41.75 15.75 15 20. 75 20.50

11 -Nov - 42.75 42 15.75 15 21 20 .75
1 -1 Der
13 .
14 . .

43 42 .25 16 15.25 21 .25 20 .75

Verfthiedenes
Magdeburger Znckernotierungen

Magdeburg, 12 . Febr . Per Febr . 31 .80. Tendenz : ru¬
hig . Wetter : trübe .

Magdeburger Zuckerterminnotierungeit
12. Febr . |8e6r.^ tar>AorU Mai j Juni ! Juli Äug.! Ott . I Dez .

Brief I 4.401 4 .50 | 4.60j 4. 70 | — I — I 4.901 4.05] 5.00
«Selb ! 4 .20j 4.3»! 4.401 4.5»] — | — | 4.70 ] 4.75 ] 4.80

Tendenz : stetig .
Bremer Baumwolle

Bremen, 12. Febr . loco vom 12 . Febr. (SchlußkurN
1408 .

Frankfurter Börle
Bom 12. Februar 1934

Stimmung : fest .
Die Börse lag auch zum Wochenbeginn fest . Di« Ban-

keukundschast neigt« gegen TauschoPerattonen von Ren -
ten zu Anlagen am Aktienmarkt . Dabei waren aus der
Wirtschaft zahlreiche Anregungen von Einslub, so ver¬
schiedene Dividendenerklärungen und vor allem di«
Hoffnung auf ein rasches Absinken der ArbeitSlosenzifser
infolge der milden Witterung. Es führten einige Spe¬
zialbewegungen am Chemie - , Elektro - und Montan-
markt. Farbenindustrie lagen nach unverändertem Be¬
ginn 1 Proz . fester. Goldschmidt gewannen 1%. Trotz
der Warnung der Verwaltung zogen AEG . bei grö¬
ßeren Umsätzen 1 Proz . an . Daneben waren Siemens
gefragt und 2% fester. Die übrigen Elektroakften etwa
bis % freundlicher . Am Montanmarkt setzten sich di«
Kursbesserungen um %—% Proz . biS aus Stahlverein
fort . Schwächer setzten Daimler minus 1, Leony . Tietz
minuz % und Reichsbank minus % Proz . ein. AG . sür
Verkehr lagen %, Zellstofswerte % Proz . höher . Wesent¬
lich ruhiger waren die Umsätze am Rentenmarkt . ReichS-
markobligationenlagen %—% Proz. höher . Von Reichs¬
anleihen waren Neubesitz kaum verändert . Altbesitz %
Proz . leichter . Späte Reichsschuldbuchsorderungen bet
94.25 unverändert.

Im weiteren Verlaus blieb da? Geschäft bei freund -
sicher Grundstimmung überall klein. Die Kurse gestal¬
teten sich uneinheitlich . Di« Veränderungen machten
kaum mehr %— % Pro, , aus . Am Renteunlarkt neigte
di« Tendenz nach unten . Altbesitz blieben voll be¬
hauptet, während Neubesitz um 20 Psg ., späte Schuld -
bücher und StahlvereinSbondS je % Proz . verloren .
Staats -, Länder - und Stadtanlcihen batten ruhiges Ge¬
schäft . Am Pfandbricsmarkt waren die Kurse auf SamS-
tagbastr behauptet .

Lagergeld 3% Prozent.

Abendbörse, Frankfurt
Nachdem bereits das Geschäft an der Minagsbörse

unter dem Einslutz der FcicrtagSstimmuug im Rhein-
land und in Süddeutschland nur ein kleines AuSmatz
angenommen hatte , war auch an der Franksurter
Abcndbörsc keine Belebung zu bcmcrkeu, so datz der
Markt nahezu geschäftslos blieb . Tie Kulisse zeigte
gänzliche Zurückhaltung . Die Grnndsiimmuug war an
und sür sich nicht unsreundlich , doch blieben die Ber¬
liner Schlutzkurse unter der Einwirkung der GeschästS-
stillc vielfach nur knapp behauptet , wie z . B . Farben
und Phönix . Das letztgenannte Papier konnte sich dann
etwas bcsestigcn . Am Rentenmarkt bröckelte die Alt-
besitzanlcihe um % Proz . ab , die Ncubesitzanlcihe lag
bei Eröffnung unverändert , desgleichen späte Reichs¬
schuldbücher. Im Verlause hielt die GcschäslSstille an .
Kursvcränderungen waren nicht zu verzeichnen , da die
Vergäuge in Oesterreich das Hauptaugenmerk aus sich
zogen . Au der Nachbörse waren solgende Kurse zu hö¬
ren Farben 128,75 , Stahlverein 41 .5 , AEG . 31 .75,
Altbesitzanlcihe 97 .25, späte Reichsschuldbücher 94 .25 .

Dt .Cenfr.Bod.
Dresdner
Meining. Hyp
Reichsbank
Rh .Hypoth.

Industrieaktien
AccumuUt
Aku
A .E.O.
Anh. Kohle
Asch . Zell>t
Augsb. NM .
B.M .W .
Hemberg
Berger Tfb.
Berlin-Karlsr .- lnd,
Berliner Kindl.

», KraftLicht
,, Masch.

ßubiag
BremBesigh.
BrownBov.
Buderucht
Charl . Wasser
J . 0 . Chemie
do . Chem , 50% Einz.
Chem . Heyden
Chade •
Cont Gummi

„ Linoleum
Daimler
Dt.Atl.Tel .

„ Cont.Gas
.. Erdöl

Linoleum
„ Steinz.
„ Tonstein
.» Eisenh.

Düren Met.
MLiefer.
El .Licht Krft
Enz. Union
1.0 . Farben
Feldmühle
FeltenGuill.
Gelsenberg
Germania
Porti . Zement
üesfürel
üritzner
GrünBilf.
Harpencr
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

10. 12.
80 80 .2
67 .5 67.5
86.5 88

167 165.5
116 118

178 179.6
45 .8 44.2
30 .8 30 .9
80 .2 81
37.7 38,2
62.5 62 .8

137 138.7
45 .2 45 .2

147 146
105 104.8

124.4 124.7
80 .6 82 .8

162.5 163
83 86
12.1 12.5
74.5 74 .7
91 91 8

154.7 154-7
135 135
67 67

157
154 152
52 .5 54
46 .1 45

122.6 122.5
117 117.7
10.>.8 107
47.7 47 .7
82.5 82 .5
47 47 .7
53 .8 55
96 99.2
97.7 97 .7

103.7 102.7

128.5 128.7
86 .5 87 .5
61 61
62 62

63 64
97 97 .4
25.5 26.2

91 .8 91 .2
125.7 125.7

Hoesch
Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kah Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr.
Koksw. u . Chem .
Kollm. Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
MaschB .U.Dü.
Metallges.
MezAG. Freib .
Miag
Neckarwerke
ürenstein
Phönix Bg .
Rhcinfelden
Rh. Braunk.

„ Elektra
, , Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkl.
Schub. Salz.
Scimckert El .
Schultheiß. P.
Ziern . Halske
Zimier AG.
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver , Glanzstoff

„ Stahl
Westeregeln
ZeMrt . Waidhol
Ver .At.Nickel

Versicherungen
AllStuttg . Vers.
Dto. Leben
Mannh. Vers.

Kotonialwerte
Otavi Mine
Schantung

10. 12.
73 .8 74.5
68 68

145
110.5 111.7
37 37
93 9t

116.2
61 .6 61 .7

88 89.1
. 35 .5 37
114.7
83 .2 83.5

102 101.5
64.2 64
33 .8 34.4
43 .1 43 .8

58 58 .5
90

655 66 .4
48.2 48 .1
91.7 92 .7

201 200-8

89 J 895
94 .7 95-2
54.5 55-2

154.7 154
177 177
190 191-5
101.1 102-2
97 .8 97-8

145.6 145.5
80 79

116 114.5
183 J82
68 67
41 .0 41 .4

116.2 117
46.5 47
93 92 .5

244 243.7
— 236

14.6 14.8
| 42 .5

tift
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Frankfurt « . Februar 1934
Dt. Staatspapiere

Dt. Wertb .Anl .Oold
6% Reichsanl.
Bad. Freist .
6% Hessen Volksst.
Altbesitz m. Abi.
Neubesitz o. Abi.
4% Schutzgeb. 14

Ausl. Staatspapiere
4 Bagdad I

do. II
Zolltürken
5 Mex . inn. abg.
do. Luö . Gold
3 do. inn. Silb . abg.
414 Irrigation

Dt . Stadt-Anleihen
6 Bert. St. 24
6 Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. 1.
7 Frankfurt 26
6 Heidelb. Gold 26
8 Ludwigsh. 26
8 Mainz 26
8 Mannheim26
6 do. 27
8 Pforzheim 26
8 Pirmasens 26
8% B.-Bad. Gold 26

Sachwert-Anleihe
(ohne Zins)

6 B.-Bad. Holzwe.24
5 Bades
5 Pfandbrief . Oold
6 Großkr . Mannh. 23
5 Hess. Volks. Rogg.
6 Mannh. St. K . 23
5 Pfälz. Hrp . L. 24
5 Rhein . Hyp. 24
5 SUdd . Festwertb .

Industrie-Obligat ,
(mit Zins)

7 Bd.Komm.OoId 26
8 Bd.Kocnm .Goid30

10. 12.

81 .5 80
95 .2 95 .2
94 .8
94 .5 95
97.5 97 .3
19.8 19.5
9.7 9.5

6 .2 6.2
6.2 6.2
6 1 6.1
4.4 4.3
7.7 8
3.7 3.7
3.7 4. 1

78.5 75
85

79.2 79
79 84 .5

87
82

89 89
85 . 1

85 .5
87.5 88

11 11

2.3 2,3
14.2 14.2

13.2 13.2

2.6 2.6

91 91

Pfandbriefe
8 Pf . Hyp. R . 2- 9
8 do. R . 13
8 do. R . 16—17
8 do. R. 21—22
7 do. Goldpf. R. 11
6 do. R. 10
4 Yi do.Liquid. o.

do. do. m .
8 Rh . Hyp. R. 5- 9
8 do. do. 18—25
8 do. do. 26—30
8 do. do. R . 31
8 Rh . Hyp. R . 35
8 do. Gold K. R. 4

7 do. do . R . 10—11
7 do. do. R. 17
6 do. R. 12- 13
4V>do. Liq . Pfdbr .
8Wtt . Hyp.S . Iu .II
8 », Creditv. R . I
8 do. do. R. III
4% Anatol . I u . II
3 Salonique Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien
Allg . Dt . Kreditbank
Bad. Bank
Bank f. Brau
Bayr . Bodenkredit
do. Hyp. u . W .Bk .
Bert. Handelsges.
D .D .-Bank
Dt. Hyp. Meining.
Dresd . Bank
Frankf. Bank
Frankf . Hyp.-Bk .
Luxerab. Bank
Pfalz . Hyp.-Bank
Reichsbank
Rhein. Hyp.-Bank
SUdd . Boaenkred.
Württ . Notenbank

Transportanstalten
Dt. Reichsb. Vorz.
Hapag
Heidelb. Str .-B .
Nordd . Lloyd
Baltimore

10. 12

94 .5
94 .5
94 .5
94 .5
94 .5
94 5
93 .5

92.2
92 .2
92.2
92.2
9L2

92 .2
92 .2
92 .2
91 .7
94.7
95
94 .5
27 .7
4
4

46 .7
122
96

126
79.5
94
66.5

67 .5

0.8
85

167.5
116.2

100

112.8
29 .4

32 .4
28 .2

94Jj
94 .5
94 .5
94 .5
94 5
94.5

92 .2
92 .k
92 .2
92 .2
92.2
90
92 .2
92.2
92 .2
92

95 .2

24.2
4
3.9

46 .2
122
95

126
79.5
94
67

67.5

0.9
8h.2

166.8
118.5

100

112.2
29
14
32.5
28.5

ladnitrieaktien
Löwenbr. Münch.
Brauerei Pforzh .

„ Schw-Storch
do. Eichb-Werg.

Brauerei VC'ulle
Adt. üebr .
AEO^Stamm
Bad. Masch. Durl.
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh. Oel
Brown-Boveri
Gement Heidelbg.
Daimler
Dt. Erdöle
Dt .Gold .u .Silber
Dt. Linoleum
Dt . Vertag
Dyckerhoff u. Widm .

El . Licht u. Kraft
Elektr . Lief .
Enzinger-Union
Eßlinger Maschinen
Faber u . Schleicher
10 . Farben
Feinmech. Jetter
Felten u . Guill .
Frankf . Hof
Geiling u . Co.
GesfÜre !
Goldschmidt
Gritzner
Grün u . Bilfinger
Hafenmühle
Haid u . Neu
Hanfwerke Füssen
Hesser
Hilpert Ärmst.
Hirsch
Hoch - u . Tiefb.
Holzmann
Inag Erlangen
junghans
Klein, Schanzlin
Knorr Heilbronn
Kolb u . SchÜle
Konserven Braun
Krauß Lokom.
Lahmayer
Lech Augsburg
Ludw. Walzm.
Mainkrsftwerke
Metallgesesssch.
Mez AG.
Miag

10. 12.

266 206
47 47

- 75

30 .2 31
123 123
35.7 37 .5
18.4
87
12.5 12.5
86.7 86 .5
46 44 .7

106.5 106.7
: 78 178
47 47
68 .5 67
89.5 89 .7

103.2 102
98 .2 98.1
73 74.5

43
128.7 128.7
37.5 38 .2
60 .7 60 .7

G6.0 II
54 55
25 .5 25.5

200 200

25 .6 25.6
42 41

- 34.1

105 104. -
67-5 67 .2
27 27
36-5 —

184 186
92

45 .7 45 .V

114 -

75 75.5
72 .7 72. <
74 74.5

— —

Moenus Masch.
10.
59

12.
59.2

Motor Darmst.
Neckarw. Eßlingen 90 .7 90.7
Oesterr . Eisenb. 2.2 2.2
Reiniger Gebbert 50 50
Rh . Elektr . Vorz. 103

do . Stamm
Röder Gebr.
Rülgerswerke . 4 .2 55
Schfink 76 76
Schnellpr . Prankent. 7.3 7.4
Schriftg. Stempel 55.2
Schuckert 101.5 103
Seilindustrie Wolf! • 8.5 30
Siemens u . Halske 145.7 146
Sinalco 36 36
Südd. Zucker 185
Strohst . Dresden 64.5 ( 3. 7
Thür . Lief .-Gotha
Ver . Dt . Oele
Ver . Faß . Kassel
Voigt u. Häffner
Voltohm 22
Wolff, W .
Württ . Elcktriz.
Zellst . Aschaff . 37

do. Memel 28 .2 28 .2
do. Waldhof 47 46 .7

Montanaktien
Buderus 74 .8 74
Eschweiler 210 215
Gelsenkirchen 62 62
Harpener 91 91 .7
Ilse Bergbau —
Kali Aschersleben 116.7
do. Salzdetfurth

do. Westeregeln 117 117
Klöckner 61 .4 61 .5
Mannesmann 63 .8 64
Mansfeld 33.5 34
Phönix 48 .1
Rh. Braunkohlen 2C0
Rheinstahl 89 .5 89J
Riebeck Montan ro 81 .1
Salzwerk Heilbronn 190
lellus
Ver. Kön.- u . Laura 24
Ver. Stahlwerke 40 . 1 40/
Veraicberungsaktien

Allianz 244 242
Frankona neue
do. 300er 330
Mannh. Vera. 20

Tendenz fest
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HE,N Hoyer
Roman von Hans Friedrich Blunck

» opyrlght vtz Sangen und Müller , Münch«»

(43)
„ Euere Bauern zahlen zu schlecht" , lockte

Hoyer und schlug dabei an den Gürtel .
Der Däne schwieg bittersüß, ' Fähnrich und

Feldwaibel spitzten begehrlich den Mund .
„Was habt Ihr für Tuch an , Oellegaard ,

Eure Bauern spinnen erbärmlich !"
Der brüllte auf : „Dreimal von hinten und

vorn stech ich Euch aus , macht Ihr uns schlecht !"

Aber der Hamburger lachte , Feldwaibel und
Fähnrich setzten sich näher und tranken ihm zu .

„Wie wär 'S mit König Erich , Hoyer ?"

„Hol Euch der Teufel , aber kommt in Ham¬
burger Dienst !"

„Verrat !" brüllte Herr Oellegaard und warf
den Becher um , aber die andern knurrten über
den lausigen dänischen Dienst und halfen ihm
nicht . Klaas Wesiel kam und brachte eine
Meldung , und der Hauptmann lächelte . Vom
Wachtturm blies jemand den Abendsegen .

„Neues Tuch und anderthalben Lohn ! Aber
wenn Ihr nicht mögt — ich mutz reiten !" Ho¬
yer füllte die Becher und schob NilS Oellegaard
die Kanne zu . „Ich bedarf Eurer nicht , ein
alter Reiter wollt Reiter leben laflen ."

„Bleibt !" baten Feldwaibel und Fähnrich .
„Oellegaard ist trunken . Wenn die Holsteiner

kämen , er könnte nicht mehr auf den Turm , um
Ausschau zu halten ."

Die Männer lachten verlegen , sie wußten
nicht recht , ob sie'S burftem Oellegaard aber
brüllte , er lief noch dreimal so rasch wie Hoyer
zum Turm und rief schon nach Zeugen . Da
machten die Herren sich auf und sprangen in
gewaltigen Sätzen durch den hohen Ginster , daß
die Vögel erschrocken aufflatterten und die Ha¬
sen flüchteten . Hein Hoyer aber strauchelte über
ein Fuchsloch . Oellegaard kam ihm wirklich
weit voran .

Vier Bäume , die im Viereck standen , waren
mit Querbalken zusammengenagelt, ' eine hohe
Leiter führte zu einem Gerüst in ihren Wipfeln .
Als die Herren anlangten , schrie schon Herr
Oellegaard von oben Zeter und Sieg , forderte
Hein Hoyer auf , die Sproflen so sicher zu stei¬
gen wie er , und warf allerhand Blattwerk und
faule Aeste auf die Häupter derer im Grunde .

Auch Hein Hoyer machte sich daran , die Leiter
zu besteigen . Da geschah das Seltsame , daß ei¬
ner der Hamburger Knechte sich jäh - avorstellte ,
ein junges Gesicht . „Die Leiter ist morsch "

, sagte
er , und seine Lippen bebten .

Oellegaard kam hinauf !"

„Herr "
, flüsterte der Knecht , „ laßt ihn doch

warten ." Zugleich stemmte er sich mit beiden
Schultern gegen die Sprossen , und während
Hoyer den Reiter verblüfft ansah , begann die
hohe Letter zur Turmplatte sich zu drehen ,
schwankte und legte sich prasselnd drüben ins
Hol, .

Eine gräßliche Verwünschung von oben ; auch
der Fähnrich fluchte und wollte den Täter ehr¬
lich züchtigen , aber Hoyer , hielt ihn an . Es war ,
als bebten seine Hände jäh . „Weibslist " , sagte
er und atmete tief . Er packte den Reiter bei den
Schultern und versuchte ihm ins Gesicht zu
schauen . Aber der entwand sich und floh .

Eine Stunde danach saßen die Hamburger
Retter auf , und da - wackere Fähnlein polterte
ohne den Hauptmann Oellegaard auf Wagen
und Pferden hintendrein .»

In Meldorf blieben Volk und Rat in ihrer
Mehrheit gleichgültig gegen den Streit zwischen
König und Nordmarken . Hoyer kämpfte atem¬
los um Hilfe , aber die Bauern hatten den Hol¬
steinern noch nichts vergessen , es gelang dem
Hauptmann nicht , sie zur Absage an den ge¬
meinsamen Feind zu bewegen , obschon cs hart
um ihre eigene Unabhängigkeit ging . Einen
Tag und eine Nacht blieb er , wütend über die
Vergeblichkeit seines Ritts , ward handgemein
mit einem der Achtundvierziger und setzte sich
mitten in der Stadt fest, er hoffte mit Frcun -
den bis zum Abend auf eineu gewaltsamen
Wechsel . Da kam die Nachricht , die feste Stadt
Schleswig sei in dänische Hände gefallen .

In der Stunde gab Hoher Dithmarschen auf
und beriet mit Wessel einen abenteuerlichen
Plan . Der Schreiber warnte ihn wohl vor der
Unlust und Mäßigkeit der Landsknechte . Aber
Hein Hoher - Drang überwand seine Bedenken ,
die Not zwang , nach einem Erfolg zu jagen .
? ! ^cn Wirern die Wcibcrwagcn , zwang das
Fähnlein , zu folgen , und schiffte sich mit den
Landsknechten und mit seinen Reitern heim -«
lrch auf Mietseivern nach dem Norden ein .

Ein verzweifeltes Wagnis war 's , aber Hoher
kannte kein Aufhalten . Vielleicht gelang es

on Frievland aus , die Dänen zu beunruhigen ,me sich an der Schlei sammelten ? Kam er zuspät , wollte er versuchen , das Fähnlein nach
Rendsburg zu führen .

In jener Nacht schlief Hein Hoher wenig . Er
besprach sich lange mit Wessel und befahl ihm ,
um der Freiheit willen alle Lässigkeit der
Knechte mit Gewalt zu überwinden . Aber als
er gegangen war , empfand er , daß der Spiel¬
mann als zielloser Zweifler vor der Tat stayd .
Seltsam erschlafft war Wessel unterm Erstarken
des anderen . Da blieb Hoher wach , schritt unru¬
hig unter den treibenden Sternen an Deck auf
und ab und stand lange grübelnd vor den
Hamburger Schläfern , die sich an Deck aus¬
gestreckt hatten . Sein Herz umfing sie so sehr,
daß er ihm heiß in die Augen trat , überstark
senkte sich seine Liebe über die Schlafenden
seiner Heimat .

Einmal prüfte er ein Kettenhemd und lächelte ,
so geschickt lag unterm faltigen Wurf eine
junge Brust verborgen . Nie hätte ein Mann sich
so gut zu verkleiden vermocht .

Ein roter Frühmorgcn war 's , als Reiter und
Knechte überraschend in Husum landeten . Sie
hatten alles wegbereit an Bord aufgestellt , die
Laufbretter fielen dröhnend an den Kai , und die
Pferde schlugen mit harten Hufen die Brücken .
Die Landsknechte murrten zwar über die Eile ,
aber Hein Hoyer gab ihnen keinen Atem .

Dann ritt und schritt der kleine Zug durch
die holpernden , verschlafenen Straßen hinaus in
die Marsch .

Die Hamburger unter Hein Hoher waren
vorn , dann kam KlaaS Wessel mit Oellegaards
Knechten . Er hatte wieder ein Lied auf der

Zunge , lachte den Leuten zu und eiferte ab und

zu in seiner lustigen Art , die sie erstaunte und

staunend mittrieb . Mitunter blieb der eine oder
andere zurück, so daß er ihn vorantreiben mußte .
Er tat es lärmend , aber unsicherer in seiner

In - er XA -Zeitung raffelte - er Fernspre¬
cher zum zehnten Male an diesem Vormittag .
Keiner von den Kollegen hatte es eilig , den
Hörer abzunehmen , den jeder wütete mit Rot -
unb Blaustift in den Lokalberichten , die un¬
bedingt noch heute mttkommen mußten .

„ Alfred ( das war baS jüngste Mitglied des
Fünf - Männer - Kollegiums der Schriftleitungs¬
bude in XU ) , geh mal ran !" sagte - er politische
Kollege und fügte drohend hinzu : „Wir sind
alle beim Umbruch ! "

Alfred nahm den Hörer auf und meldete
sich.

„Hier Schriftleitung der XA - Zeitung !"

Er hörte nnd meldete dann mit achtung -
« rheischendem Rundblick : „ Ein Ferngespräch
auS Berlin !"

In unserer tm Herzen Deutschlands liegen -
- en Dienststelle gehörte Berlin im Fernge¬
spräch nicht jeden Tag auf die Tagesordnung .

Alfred wiederholte die Firma und platzte
aufgeregt heraus : „Der Reichspreffcchef der
NSDAP , will den Kollegen Job sprechen .

"

Job riß den Hörer förmlich an sich und
krähte hinein : „Ja , hier ist Job , Schriftleiter
Hans Job ." Pause . „ Ist denn das möglich ?
Herzlichen Dank . Ich freue mich sehr . Noch¬
mals vielen Dank .

"

Er knallte den Hörer hin . Ehe er den Mund
aufmachen konnte , stiirmten vier Fragen auf
ihn ein . „ Bist - u in die Kammer berufen ? —
Wirst du Regierungsrat ? — Werden Sie vom
„ V . B .

" oder von der NSK . angestellt ? —

Oder kommen Sie ins Konzentrations¬
lager ? "

DaS letzte hatte natürlich Alfred gefragt .
„Nee , Kinder , ich habe den 1000- Mark -Preis

im Wettbewerb der Journalisten bekommen !
Heute abend seid ihr alle eingeladen ."

Vier rechte Hände schüttelten HanS Jobs
Rechte . Alle gönnten dem Kollegen das Glück .

Der Lokalverantwortliche hatte die Lag « so¬
fort mit Scharfblick erfaßt .

„ Können wir die Nachricht bringen ? Mensch ,
haben Sie einen Dusel . Gleich geben Sie mir
ein Interview . Ich bringe einen Kasten von
120 Zeilen noch heute ."

„ Quatsch , ich mag öie Selbstbeweihräuche¬
rung nicht ."

Kraft als sonst . Die Unlust der Knechte quälte
ihn ; er fühlte , daß sie ihn haßten , weil er sie zu
einem gefährlichen Weg zwang . Du bist schwach,
sagte er sich, und versuchte an die Freiheit zu
denken , der er diente . Aber er war arm gegen
Hein Hoyer und seinen gnadenlosen Willen . —

Avelke Wichert ritt unter den Reisigen , un¬
ter die sie sich hatte werben lassen . Sie trug
das Haupt gesenkt , wehrte sich gegen ein Ge¬
fühl - er Unheimlichkcit vor Hoyers Aben¬
teuern und empfand in einer unbekannten
Drangsal , daß ihr cingegeben war zu handeln ,
wie sie tat . Sie ritt und fühlte , baß sie reiten
mußte , weil ein anderer diesen Weg von ihr
wollte .

Einmal , als Späher auSgesanbt wurden , ge¬
riet sie nach vorn , aber Hoyer schwieg , als sie
neben ihm ritt . Dann drang ein Wort aus
Blut und Gedanken hoch. „ Avelke !"

„Herr Hoyer ?"

„Ich Hab dich lieb "
, hätte er gern gesagt , aber

seine Stirn blieb voll Unmut . „Sagt , warum
habt Ihr wieder das Reitergewand angetan ? "

„ Warum rieft Ihr die Reiter auf ?"
Er verstand sie nicht , aber eine Freude ließ

ihn weiterforschen . „Und warum nahmt Ihr
Ritt nach Dithmarschen an ? Es ist mühselig ,
mit mir zu fahren !"

Da antwortete sie nicht ; ein fremdes Lächeln ,
wie er eS nie gesehen , umspielte ihren Mund .

„ Warum ?" wiederholte er ungläubig .
Das Mädchen schwieg , nnd Hoyer spürte

einen wütenden Stolz , daß sie ihre Schönheit
seinen wilden Ritten gab . Er fragte nicht
mehr , nur seine Augen fuhren von Zeit zu
Zeit dankbar über sie hin .

Sie hatten Friesland durchritten ; Abhänge
aus grauem Sand schimmerten zwischen den
Föhren auf . Die Fähnlein rasteten , zwei
Hamburger saßen ab , verkleideten sich als
Bauern und wunderten voraus . Wessel hielt
währenddessen einen Fahrenden an , der nach
Husum wollte . Er ritt zu Esel , die Laute auf
dem Rücken , und erzählte , daß die Dörfer an
der Straße zur Schlei von den Dänen besetzt
seien . Das war eine schlimme Botschaft , um
so ärgerlicher , als die Landsknechte davon er¬
fuhren .

Wieder ritten sie vorsichtig weiter . Die
Luft mar klumpig und voll bruthcißer Stille .
Einzelne Landsknechte warfen sich hin und
versuchten zurückzublciben , aber die Hambur¬
ger Reiter , die den Zug deckten , trieben sie an .
Hein Hoyer mar ungeduldig ; er hatte be¬
schlossen, überraschend nach Süden durchzu¬
stoßen .

(Fortsetzung folgt .)

„Unsinn , das ist eine Selbstverständlichkeit .
Sie sind jetzt im Brennpunkt des öffentlichen
Interesses . Ich frage ."

Er zückt den gespitzten Bleistift und es geht
los :

„Ucber was haben Sie geschrieben ."

„Das darf ich noch nicht verraten , denn erst
muß das Preisausschreiben für die Leser er -

ledigt sein ."

„Gut , also eine andere Frage : Können Sie
das Geld gut gebrauchen ? "

„Das glaube ich , « s ist ein fünffaches Mo -

natsgehalt . Sie wissen es ja auch , daß in un -

seren , Verlage geistige Beschäftigung nicht all¬

zu hoch in Münze bewertet wird . Wir sind
ja leider die Leute , die nach Ansicht der Ge¬
schäftsleitung nur Geld ausgeben . Alle ande¬
ren Angestellten , Werber usw ., bringen ein ,
und wir verpulvern . Solche Leute bezahlt man
nicht so hoch, wie die einnehmenden Wesen .
Also gebrauchen kann ich eS sehr gut . Da kön¬
nen Schulden bezahlt werden . Die Kinder
brauchen Schuhe , und dann gibts dies Jahr
eine Ferienreise zum Studium für einen
neuen Roman . Die Frau fährt mit . . ."

Gerade geht die Tür auf . Der Expreßbote
mit dem letzten Schriftleitungßbrtef auS N
tritt ein . Job nimmt ihn an sich . Alfred kann
es sich nicht verkneifen , er ruft dazwischen :

„Wünschen Sie dem Schriftleiter Job nur
Glück , der hat 1000 Mark vom Himmel ge¬
schenkt bekommen .

"

Der alte Soldat Kunze klappt die Hacken zu¬
sammen .

„Gratuliere auch schön !"

Job nimmt da ? letzte Fünf -Mark -Stück auS

seiner Geldtasche .

„Hier , Kunze , das schenke ich Ihnen , vielleicht
reicht es zu der neuen Hose , die Sie brauchen ."

„Dank auch schön, aber das war doch nicht

nötig . Vergelts Gott !"

Er verschwindet . Die tzanze Bude hat ge¬

lauscht . Job ist doch ein ganzer Kerl . Ec pre¬

digt nicht nur die Volksgemeinschaft , sondem
er Pflegt sie auch in der Tat .

„So , nun sagen Sie mir ein kurzes Wort

zur Gestaltung der Zeitung im neuen Staate .
"

Job antwortet . „Sie wissen ja . Ich stehe auf
dem Standpunkt , daß die Sensationsmache vcr -

HansJob gewann den
1000 -Mark -Preis für Journalisten

Eine Unterredung mit dem Preisträger

schwinden muß . Ich will nicht de« Schlagzeile »
zu Leibe gehen , sondern der Sucht , nur die
Tiefen des Leben «, Mord , Totschlag , Unter¬
schlagung usw . , breit zu schildern . Diese Dinge
dürfen nur kurz und abschreckend Raum finden .
Dafür sollen lebensbejahende , gute Taten als
Beispiele Platz finden . Ich hasse auch den nur
auf Geschäft berechneten Typ der Zeitung von
früher . Na , und politisch . . . Sie wissen ja ,
da gibt es nur einen Leitsatz für mich, und der
heißt : Deutschland !

Unser Ton darf nicht mehr bürgerlich -senti¬
mental sein , sondern er kann ruhig rauh sein .
Mr haben die Aufgabe , den Leser zu erziehen .
Wir wollen nicht vor Seiner Majestät dem
Leser kapitulieren ."

Wieder klingelte das Telephon .

„Job , der Herr Verlagsdirektor verlangt Sie ."

„Hier Job . Jawohl stimmt . Vielen Dank .
Zwohundert , Herr Müller . Vielen Dank , Herr
Müller ."

Er legte den Hörer hin .

„Helft mir , Kinder , ich fürchte mich vor so
viel Glück. Man hat mein Gehalt erhöht ."

„Ja , die fürchten den berühmten Sieger des
Wettbewerbs zu verlieren, " wirft Alfred ein .

„Noch eine Frage, " meint der Lokalfritze ,
„jetzt muß es schnell gehen ."

Es folgt die Antwort . Der Chef des lokalen
Teils raffte die Zettel zusammen und zog glück¬
strahlend ab . Man konnte meinen , er habe
den Preis gewonnen .

Job wurde an dem Tage noch vom Rundfunk
angcrufcn . Man bat ihn , eine halbe Stunde
vor dem Mikrophon über das Tagewerk des
Schristleiters zu sprechen .

Auch der Besuch des Gerichtsvollziehers , der
36,50 Mark rückständige Versicherungsbeiträge
eintrciben wollte , konnte ihn nicht auS dem
Gleichgewicht bringen .

Am nächsten Tage kamen Briefe in Hülle
und Fülle . Sein wie saures Bier angebotener ,
aber nicht untergebrachter Roman wurde von
drei Verlegern auf einmal angefordert .

Herr Naumann in Firma Radiovertrieb
schrieb persönlich :

„Sehr geehrter Herr Job ! Es tut mir sehr
leid , daß durch eiu unliebsames Versehen un¬
serer Rechnungsabteilung am 26 . ein Mahn¬
brief geschickt wurde ." (Job erinnerte sich , man

Dem Volk an »er Saar
Volk an der Saar , durch Siegerwahn dem

Mutterschoß entrissen ,
trotzdem du deutsch , in Sitt ' und Sprach '

uns andern gleich ,
gedulde dich, — schweigt auch das Weltge -

gewissen —

führt deine Treue dich doch heim ins Reich .

Geduldet euch, ihr Brüder und ihr Schwestern ,
drückt auch das Joch der Knechtschaft schwer

und hart ;

denkt an daS Morgen , nicht ans bittre Heut
und Gestern

cs kommt der Tag , da eurem Hoffen die Er¬

füllung ward .

Der Pulsschlag unsrer Herzen aber soll euch
sagen ,

daß eures Volkes Not auch unsre eigne Not ,
daß wir mit euch der Trennung schwere

Bürde tragen ,

bis an der Saar erglüht der Freiheit Mor¬

genrot .
Eugen Sturm .

hatte ihm mft Verklagen , Abholen des Geräts

gedroht , wenn er nicht in fünf Tagen zahlte .)

Jetzt schrieb Herr Naumann weiter : „Wir wol¬

len Sie in keiner Weise drängen . Wir würden
uns im Gegenteil freuen , wenn Sie statt des

Volksempfänger - sich einen größeren Apparat

zulegen würden . Zahlung nach Ihrem Belie¬

ben . . ."

r rrr r r r rr rrr _ schon wieder di« Quassel¬

strippe , wer weiß , was jetzt kommt .

rrrrrrrrrrrrr _ da tönt es :

„HanS , du mußt jetzt aufstchen . In fünfzehn
Minuten ist'S 7 Uhr . Du schläfst ja wie ein

Murmeltier ."

Job reibt sich die Augen und findet sich all¬

mählich in die Wirklichkeit zurück . Er hat nur

geträumt .
DaS kommt davon , wenn man bis V*4 Uhr

Berichte schreibt .
Wem « Boß , Hildburghausen .
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*6 ubM€M> und SfMtät
Deutsche Schimeisterschaften :

Helmut MmW-Breslaii wird Meister
im 5« Ktlometer-Dauerlaul

AlS am Diontagvormittag beim Hause Wa -
chcnfeld die ersten 50 Kilvmeter-Daucrläufer
auf die lange Reise geschickt wurden, hing der
Himmel voller Wolken . Ein tvarmcr Föhn
ließ ein wahres Frühlingswetter entstehen .
Wo nicht kältere i?uft den Schnee verharscht
hatte, gab es nun Pappschnee , so daß für die
Schlesier die besten Voraussetzungen für ein
gutes Abschncidcn in dieser Meisterschaft gege¬
ben waren . Es ist also nicht weiter verwun¬
derlich, daß der Breslauer Süh misch die
Meisterschaft errang . Bei der ersten Kontrolle
nach 20 Kilometer lag er schon in Front . Bald
stand sein Sieg nicht mehr in Frage . Mit
2 Minuten Abstand kam L e n z e - Oberkochcn
als zweiter vor G a b r i e l - Reichcnyall und

dem Berchtesgadener Ponn sowie S t i e ck e -
Klaustal -Zellerfeld ein . Trotz des regnerischen
Wetters hatte sich am Ziel eine große Zu-
schauermenge cingefunden, die die Ankommen¬
den mit großem Jubel empfing . Reichssport¬
führer von Tschammcr und Osten
brachte den Läufern seinen herzlichsten Tank
zum Ansdruck und dankte ihnen für ihren
Kampfgeist .

Ergebnis : 50 Kilomctcr-Dauerlaufmeister :
1 . Helmut Söhmisch , Breslau , 4,46,44 Stunden .
2 . Karl Lenze, Oberkochen 4,48,28 Stunden .
3 . W . Gabriel , Reichcnhall , 4,58,29 Stunden .
4 . Josef Pon » , Berchtesgaden 5,00,46 Stunden ,
l . Sticckc, Klaustal -Zellerfeld, 5,01,11 Stunden .

SchimMerschasttn der SA . und SS.
Die Oberste SA . - Führung führte in Bad

Rcichenhall zum ersten Male Schimcistcrschaf-
ten für die SA . und SS . durch. Der Grund¬
gedanke dabei war , keine Einzel- bzw. Spitzen¬
leistungen aufzustellen , sondern im kamerad¬
schaftlichen Geiste gemeinsam einen Wettbe¬
werb im Schilauf durchzuführen . Die Beteili¬
gung mit insgesamt 17 Patrouillen aus allen
Gauen Deutschlands hat gezeigt , daß der Ge¬
danke einer SA .- und SS . - Schimeisterschaft
vollen Anklang fand . Die Anforderungen, die
an die Teilnehmer gestellt ivurdcn, sind als be¬
achtlich zu betrachten . Sie erforderten große
Ausdauer und Geschicklichkeit , soivie kamerad¬
schaftliches Zusammenhalten und wirklichen
SA .-Geist . Für die Flachland- Patrouillen war
der Weg 12 Km . lang, für die Mittel - und
Hochgebirgs -Patrouillen 18 Km . lang. Er ivar
so ausgewühlt, daß man ihn als durchaus wctt -
kampsmäßig bezeichnen konnte . Am Ziel hatte
sich eine große Zuschaucrmenge eingesunden ,
die den einzelnen Patrouillen mit Begeisterung
zujubclte. Die Patrouillen machten durchweg
einen ausgezeichneten Eindruck und kamen
frisch ins Ziel . Besonders nachhaltigen Ein¬
druck hinterließcn die Patrouillen dadurch, daß
sie stets geschlossen das Ziel passierten . Die er¬
zielten Ergebnisse haben im allgemeinen den
Anforderungen entsprochen . Selbstverständlich
forderte die Strecke auch einige „Opfer" in
Form von Schibrüchen usw., die bekanntlich
beim Schilauf im allgemeinen, bei einer Mei¬
sterschaft im besonderen nicht zu vermeiden
sind . Unter den zahlreichen Ehrengästen be¬
merkte man Obergruppenführer Schneidhuber
als Vertreter des verhinderten Stabschefs
Rohm, die SS .-Obergruppcnftthrcr Krauser
und Schmid , Gruppenführer Rackobrandt ,
SS . - Grnppenführer Schmanscr, Reichs¬

statthalter General Ritter von Epp ,
Reichsarbeitsminister S e l d t e , Reichssport-
führer von Tschammcr und Osten usw . Die
Organisation lag in den bewährten Händen
von Brigadcführer Hermann, dem in Ober¬
führer Kraft, Oberführer Hödlmaner und Ober¬
führer Schade ausgezeichnete Mitarbeiter zur
Seite standen . Auf Veranlassung von Sani¬
täts -Gruppenführer Dr . Kutterer wurde das
Acrzte- und Sanitütswcsen in völlig neuer
Form abgcwickclt. In vorbercilendem Unter-
suchnngsdienst , örtlichen Unfalldienst, wobei
man alle 2 Kilometer eine Sanitätspatrouille
und alle 5—7 Kilometer eine Sanitätsstation
mit Arzt eingesetzt hatte und in einem rech¬
ten wissenschaftlichenUntersuchungsdienst. Ins¬
gesamt wurden 21 Aerzte zum Dienst heran¬
gezogen . lieber die Organisation ist noch zu
sagen, daß sic sowohl am Start als auch ain
Ziel bestens geklappt hat, obwohl sich durch
die größere Mannschaftszahl der Patrouillen
die Arbeiten kompliziert gestalteten . Trotz der
Schwere der Strecke sind Unfälle ernster Na¬
tur überhaupt nicht zu verzeichnen . Die Or¬
ganisation der Deutschen SA .- und
Schimeisterschaft kann in jeder Hinsicht als ge¬
glückt bezeichnet werden.

Ergebnis :
SA .- und SS .-Schimeisterschaft : 12 Klm .-

Patrouillenlaus : Flachlandsormationcn: 1. Nie¬
dersachsen 1 :48,13 Std . (5 Treffer , eine Straf¬
minute) , 2. Geländesportschule Aachen 1 :58,01
s7 Treffer ) , 8 . Westfalen Sturm 3/Standarte
220 2 :07,21 Std . (8 Treffer ) .

18 Klm.-Patrouillenlauf für Mittelgebirgö-
sormationen: 1. Bayerische Ostmark I 2 :19,45
Std . (7 Treffer ) , 2. Franken I 2 : 19,21 Std . (13

Treffer ) , 3 . Bayerische Ostmark II 2 :32,50 Std .
( 10 Treffer ) .

18 Kilomctcr-Patrouillcnlaus für Hochgcbirgs -
Formationen : 1 . Hochland II sJägerstafscl)
2 :02,35 Std . s7 Treffer ) ,- 2 . Hochland I 2 :03,41
lü Treffer ) , 3. Oesterreich II sSalzbnrg ) 2 :09,14
(12 Treffer, .

Keulcniverscn: 1 . Franken I 13 Treffer , 2.
Oesterreich II und SS . - I Süd je 12 Treffer ,
3 . Oesterreich I und Berlin Brandenburg III
je 11 Treffer .

BrzirkSjugtndschitas in HunMach
Das sportliche Programm des Bczirksjn -

gendschitages in Hundsbach hatte eine - ausge¬
zeichnete Beteiligung gefunden . Die Wetter¬

und Schneeverhältnisse waren sehr gut. Das
ganze Programm wurde vom . Bezirksjugend-
wart Künnecke (Baden-Baden) in mustergülti¬
ger Weise abgcwickclt. Unter den anwesenden
Güsten bemerkte man auch den Gaujugcndwart
Richter (Freiburg ) und auch Bezirlsführer
Billing (Karlsruhe ) , die mit großem Interesse
den Uebungen der kleinsten Schisportlcr zusa-
hcn : Ergebnisse : Abfahrtslauf : Mädchen Klasse
I : 1 . Herrmann (Hundsbach » 11 :03 Min . 2. En¬
gelhardt (Karlsruhe ) 12 :04 Min . 3 . Dann (Ba¬
den -Baden) 12 :07 Min . — Klaffe II : 1 . Gictz-
mann (Achern) 8 :51 Min . 2. Wohrcr (Hnnds-
bach ) 0 : 12 Min . 8 . Bätsch (Hcrrenwies ) 0 :18
Min . — Klaffe III : 1 . Merz (Hundsbach ) 4 :08
Min . 2 . Bauknecht (Hundsbach ) 4 :35 Min . 3 .
Lörch (Bühl » 5 :00 Min . — Klasse IV : 1 . Herzog
(Hundsbach ) 2 :42 Min . 2 . Franke ( Achern) 2 :50
Min . 3 . Hauck (Karlsruhe ) 2 :53 Min .

SKanzrlieliitveihWg in Bad Veterstal
Badische und schwäbische Schwarzwaldjugend

im Kamps
Zur Schanzenwcihe am Sonntagnachmittag

trafen sich badische und schwäbische Schwarz¬
waldjugend zu friedlichem , freundschaftlichem
Wcttkainpf und zeigten in einein kameradschaft¬
lichen Schauspringcn, was man immerhin schon
kann , in erfreulich wenigen Einzelfällen auch,
ivas man noch nicht kann . Für die Güte der
Leistungen spricht aber , daß nur ein einziger
Springer auögcfchicdeu hätte werden müssen.
Er tat das von selber . Tie anderen waren teil¬
weise sehr stramm an der Sportarbeit und
holtcic bei verkürztem Anlauf aus der Schanze
das mögliche heraus . Gestanden wurde der
weiteste Sprung mit 21,5 Nieter durch Karl
F r i c d r i ch , Ottcnhöfen. Außer Konkurrenz
wurde hinterher , ivas gleich eingeschaltet sei,
24,5 Meter gestanden erzielt, was bei der der¬
zeitigen Schanzenmögiichkeit allerlei heißen
»vill . Tie wurde von Zink , Ottcnhösen-
Tecöach erreicht .
Die Schanze wurde von Forstsckretär Di a i c r

durch eine kleine Weiheredc als Kirchberg -
schanze getauft. Er dankte allen Mitarbeitern
und gab seiner Freude Ausdruck , im Berkchrs -
wart W . R o m b e r g auch ein Diitglicd des
Führerrings des Schiklub Schwarzwald be¬
grüßen zu können . Für den Ganführcr , der
bei der Deutschen Schimcisterschast noch ver¬
hindert war , überbrachte der Gauverkehrswart
Grüße und beste Wünsche. Das Springen
selbst wickelte sich in drei Gängen dann flott
ab,, und die Leistungen der 17 Springer wur¬
den von einer Schaumcngc von gegen tausend
Köpfen lebhaft bedankt .

Die Ergebnisse des bei günstigen Schneevcr -
hältnisscn verlaufenen Springens , das vielen
bewiesen haben wag, daß im Rcnchtal Schi ge¬
laufen werden kann , sind folgende :

Jugendkläffc l : 1 . Rothsnß, Richard , Baiers -
bronn 14 , 16 , 20 Nieter, 2 . Opitz, Günther ,
Baiersbronn 17 , 15 , 1.0 Bieter , 3 . Braum Karl ,
Pcterstal 15, 15,5, 15 Meter .

Jungmannen : 1 . Friedrich, Karl , Ottcn-
hösen 21,5 , 10, 20 Meter , 2 , Morlock , Max,
Baiersbronn 22 , 21,5, 22,5 Meter (gest .) , 3 . Keck ,
Gustavsbronn 10 , 17, 10 Meter , 4 . Schmieöerer,
Karl , Peterstal 10 , 16 , 17 Dieter.

Scuiorenklaffe I : 1 . Günther , Ernst, Baiers -

bronn 17, 15 , 16 Meter , 2 . Beilharz , Richard ,
Baiersbronn 15, 17,5, 17 Meter » Klaffe II :
1 . Käshammer, TituS , Ottenhöfen, 20, 20, 20
Meter , 2a. Burckhardt, Ernst, Baiersbronn 20,
18,5, 17,5 Meter , 2b . Rothfuß, Otto , Baiers¬
bronn 18 , 14 , 20 Meter , 4. Zink, Wilhelin,
Scebach 20, 22, 20 Meter » Altersklaffc I : Rott -
ler, Osfcnburg, Alleingang 12 , 19,5, 19,5 Nieter.

SeutsKe Erfolge in Wengen
Siege in der Staffel und im Slalom

Schöne Erfolge für die deutschen Studenten
gab es bei den Akademischen Wintersport -Wett¬
bewerben in Wengen (Schweiz ) am Samstag .
Wider alles Erwarten konnten zunächst die
Vertreter der Universität München die 24 Klni .-
Staffel vor der Schweiz und den gefürchteten
Japanern gewinnen. Das Verdienst hieran
hat zu nicht geringem Teil der Mannschasts-
führcr Lührmann , der seine Leute ihren Fä¬
higkeiten entsprechend ausgezeichnet auf die
verschiedenen Strecken verteilte . Einen zwei¬
ten überlegenen Erfolg holten sich dann die
deutschen Vertreter im Slalom -Lauf . Der
Freiburger Dr . Vetter siegte überlegen vor
dem Züricher Streifs , während Stöber (Frei¬
burg) noch den dritten Platz für Deutschland
holen konnte . Ans dein 5 . , 0 . und 8. Platz ka¬
men dann wieder drei Deutsche ein , die mit
der Mannschaft Tr . Vetter , Stöber , Kraisy
auch den für Abfahrt und Slalom vereinbarten
Mannschaftskampf gegen die Schiveizcr mit
2097 :1978 Punkten gewannen.

Ergebnisse : Staffcllauf 24 Klm . : 1 . Deutsch¬
land (Universität und Technische Hochschule
München ) mit Dr . Ziegler , .laver Kraisy ,
Eduard Büchel , H. Stütze! , R . Höslin in 2 :20,
33.4 Std . » 2 . Universität Zürich 2 : 23, 49 .6 » 3.
Universität Tokio in 2 :23,50,2 » 4 . Universität
Bern I 2 :26,45 .4 » 5 . Technische Hochschule Zü¬
rich » 6 . Universität Bern II » Universität Basel.
Hcrren -SIalom : 1 . Dr . Letter (Freibnrg ) :
1 :57,6 » 2 . Viktor Streifs (Zürich ) 2 :05 » 3 . Frc -
dy Stöber (Freibnrg ) 2 :05,2 » 4 . H. Müller
(Genf ) 2 : 10,6 » 5 . Lührmann (München ) 2 : 11,4 ;
6. Mächler (München ) 2 : 15 ; 7 . Hitz (Schweiz )
2 : 17.
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Grosser MERCESDEiS - BE !NZ - Ertol <B'
beim Winterbewerb 1934 Oberstaufen

In dieser schwierigsten Winterprüfung beweist der Welt älteste Automobilfabrik
wiederum die traditionelle Zuverlässigkeit ihrer Personen - und Lastwagen .

MERCEDES - BENZ gewinnt :

3 goldene Medaillen
davon eine ln Wertungsgruppe III - Personenwagen von ins¬
gesamt zwei dieser höchsten Auszeichnung und zwar Bernet
auf MERCEDES-BENZ Typ 290 (2874 ccm)

und zwei in Vlertungsgruppc IV- Lastwagen und zwar Heck auf MERCEDES-BENZ
2 to-Diesel (3760 ccm ) und Karcher auf MERCEDES-BENZ 2- to -Diesel (3760 ccm)

Oberleutnant Holzhäuer erhält in Wertungsgruppe III - Personenwagen
auf MERCEDES-BENZ Typ 260 (2560 ccm)

den Preis des Chefs der Heeresleitung
für den besten Personenkraftwagen -Fahrer der Wehrmacht.
Unter den mit Diplom ausgezeichneten Personenkrafiwagen-Fabrikmannschaften

12 silberne Medaillen
davon in Wcrturigsgruppc III - Personenwagen : auf MERCEDEb ■BENZ Typ 200
( 1949 ccm ) 2 silberne Medaillen , auf MERCEDES-BENZ Typ 290 ( 2847 ccm) 3 sil¬
berne Medaillen , auf MERCEDES-BENZ Typ 260 (2560 ccm ) 5 silberne Medaillen

und in Wertungsgruppe IV - Lastwagen : auf MERCEDES - BENZ 2 to - Diesel
(4950 ccm ) 2 silberne Medaillen

5 bronzene Medaillen
davon in Wertungsgruppe III - Personenwagen auf MERCEDES-BENZ Typ 260
( 2560 ccm ) und in Wertungsgruppe IV-Lastwagen auf MERCEDES-BENZ 2 ' /s to-
Dtesel (4950 ccm), sowie auf MERCEDES-BENZ (3444 ccm) 1 bronzene Medaille

MERCEDES - BENZ - Personenwagen - Fabrik-
mannschaft an erster Stelle

Der Winterbewerb ist vor allem auch ein überragender Erfolg iür MERCEDES-
BENZ-Diesel . Alle in Wertungsgruppe IV - Lastwagen gestarteten 6 Diesel gelangen
ans Ziel und gewinnen

2 goldene Medaillen, 2 silberne Medaillen und
2 bronzene Medaillen

Alle 6 Diesel - Fahrzeuge bewiesen erneut , auch bei großer Kälte , in den 4 Start¬
prüfungen ihr zuverlässiges Anspringen ohne fremde Hilfsmittel .

Ii
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Neues von -er» Fis-Rennen
Die Auslosung für Solleftea

Günstige Plazierung der Deutschen
Der Wettkampfausschuh für die Internatio¬

nalen Schirennen , die in der Zeit nom 20. bis
20 . Februar in dem kleinen schwedischen Städt¬
chen Solleftea veranstaltet werden , hat die Aus¬
losung vorgenommen . Im 18-Kilometcr -Lang -
lauf , der nach der feierlichen Eröffnung am
Bortage den Reigen der Haupt - Fis -Kämpfe
eingeleitet , haben die Deutschen vorteilhafte
Startplätze erwischt. Mit Nr . 16 geht als Er¬
ster unserer Vertreter der junge Bayer Anton
Eisgruber eine Minute nach dem ausgezeich¬
neten Norweger O . Hoffsbakken auf die Reise .
Frauz Reiser startet vor dem Oesterreicher
Gumpold und dem Norweger Arne Ryen als
Dreiunööreißigster . Mit den Norwegern K .
Hatten und Nordfjellmark , den Schweden Barg
und Wikström sowie dem Finnen Leinonen be¬
finden sich Alfred Stoll ( 01 . ) , Gustl Müller (67.)
und Otto Warg (71 . ) in ausgezeichneter Gesell¬
schaft . Hintereinander gehen Walter Glatz (86.)
und Herbert Leupold (97. ) ab, die vor sich so
gute Schrittmacher wie Lindberg (Schweben ) ,
Gregor Hüll (Oesterreich ) und O . Hagen (Nor¬
wegen ) haben . W . Motz hat Startnummer 107
und zwei Minuten später folgt Franz Stein¬
häuser (109) . Zwischen den beiden Deutschen
liegt der Schwede L . Lindgrcn , während hinter
ihnen so hervorragende Könner wie M . Lappa¬
lainen und Veli Saarincn (Finnland ) stehen.
Josef Schreiner hat den Startplatz 122, der
Kampfspielsieger Willi Bogner die Nr . 132. Er
sollte , falls er an dem ausgezeichneten Norwe¬
ger M . P . Vangli Anschluß findet , ein großar¬
tiges Rennen liefern . Den gleichen Vorteil ge¬
nießt Mathias Wörndle mit Startnummer 134
als letzter Deutscher und Vieriletzter der ins¬
gesamt 137 Konkurrenten . Vor ihm startet der
große Norweger Sigurd Vestaö . — Die gleiche
Startfolge besteht auch für den Sprunglauf zur
Kombination , der am 22. Februar auf der
neuen Hallstaberg -Schanze ausgetragen wird
und als zweite Konkurrenz die Entscheidung
im zusammengesetzten Lauf bringt .

Der Höhepunkt der Fis -Rennen wird der
große Sondersprunglauf am Sonntag , 28.
Februar sein, für den 91 Bewerber angemelöet
sind. Von den Deutschen hat auch hier Eisgru -

Gewaltige Vorarbeiten organisatorischer Art
sind zu leisten, bevor eine Riescnveranstaltung ,
wie sie die II . Fußball -Weltmeisterschaft darstellt ,
bis ins kleinste Teil vorbereitet ist . Nunmehr
stehen endlich sämtliche Einzelheiten über die
Durchführung der Ausscheidungsspiele in den
zwölf Gruppen fest, in denen die 16 Länder
ermittelt werden sollen, die zu den Endkämpscn
nach Italien kommen .

Aus finanziellen Gründen hat man für die
Gruppe 1 (Nordamerika ) , in der Cuba , Haiti und
Mexiko zusammengeschlossen sind , ein besonderes
Ausscheidungsshstem ersonnen . Zunächst trägt
Haiti in Port au Prince gegen Cuba drei
Spiele nach Punktwertung aus , dann spielt
Mexiko dreimal gegen den Sieger dieser Spiele
in Mexiko City . Die Einnahme aus den sechs
Spielen dürste groß genug sein , um den End¬
sieger die Fahrt nach Italien zu ermöglichen.
Erst auf italienischem Boden steigt am 24 . Mai ,
und zwar in Rom , das letzte Ausscheidungsspiel
dieser Gruppe . Gegner sind der in Mexiko City
ermittelte Sieger und die Mannschaft der Ber¬
einigten Staaten von Nordamerika .

Wesentlich einfacher ist das Ausschcidungs-
shstem für die anderen Gruppen . Die Gruppen
2 und 3 umfassen die südamerikanischen Länder .
Peru und Brasilien (Gmppe 2) sowie Argenti¬
nien und Chile (Gruppe 3) führen einfache Aus-
scheidungsrundcn durch , für die man die Ter¬
mine in den nächsten Tagen festlcgen wird.
Urugay bleibt unvertreten .

Die Gruppe 4 umfaßt Aegypten, Palästina
und die Türkei . Festgelcgt sind Ausscheidungs¬
spiele zwischen Aegypten und Palästina am 15.
März in Kairo , zwischen der Türkei und Palä¬
stina am 18 . März in Alexandrien sowie zwischen
Aegypten und der Türkei am 23 . März in
Kairo . Laut Mitteilung des türkischen Verban¬
des hat infolge der zur Zeit erfolgenden Neu¬
organisation des türkischen Sports das Zen-
trnl -Komitee die Teilnahme der Türkei an der
Weltmeisterschaft nicht genehmigt. Die Organisa¬
tionskommission der Weltmeisterschaft hat sich
aber bereits an die Türkei gewandt mit dem
Ersuchen, ihre durch die Nennung cingegange-
ncn Verpflichtungen zu erfüllen .

Als Teilnehmer an der Weltmeisterschaft wur¬
de Schweden als Sieger in der Gruppe 5 (Schwe¬
den , Estland , Lettland ) bereits ermittelt . In
Gruppe 6 sind Spanien und Portugal zusammen-
geschlossen. Die beiden Spiele zur Ermittelung
des Teilnehmers an den Endkämpfen sinden am
11 . März in Madrid und am 18. März in Lissa¬
bon statt . Ein erforderliches drittes Spiel würde

ber mit Nr . 22 den vordersten Platz . Es folgen
Ostler (28) , Max Meine ! (46) , Wörndle (51 ) ,
Glaß (59) , Reiser (61) , Dietl (68) , Müller (73) ,
Stoll (77 ) , Otto Warg (78) , Bogner (89) . Als
letzter Mann geht Helmut Lanschner (Inns¬
bruck ) über den Hallstabakken . Von weiteren
namhaften Teilnehmern sind Gumpold als 46.,
Hans Vinjarengen als 90., der Schweizer Mar¬
cel Reymond als 36 ., die Polen St . Marusarz
und B . Czcch als 39. bezw. 70., Birger Ruud
als 3 ., Reidar und Alf Andersen als 15. und
42. plaziert .

Am Schi - Marathon , dem 50 -Kilom .-Dauer -
lauf , der am 26. Februar ausgetragen wird ,
ist Deutschland nicht beteiligt . Die Skandina¬
vier sind hier fast ausschließlich unter sich. Die
aussichtsreichsten Bewerber sind M . Lappalainen
( 15 . ) , I . Lindgrcn (23. ) , I . A. Perffon (24.) , S .
Utterström (28 . ) , P . E . Eriksson (40. ) , Nordfjell -
mark (57. ) . Gjöslie » (63. ) , Vangli ( 64 . ) , NilS
Englund (67.) , S . Mattson (68.) und Jonsson

Zwischen dem Führer des Deutschen Hockcy -
BundeS , G . Evers -Berlin , und den Herren Dr .
Hirn - Berlin und Dr . Lauer -Heidelberg fand
eine Aussprache statt , bei der folgendes Olympia -
Vorbercitungs -Programm für daS Jahr 1934
nusgearbcitet wurde :
Nachwuchs -Mannschaften bei Oster-Turnieren

An den kommenden großen Oster-Turnieren
werden die Nachwuchsmannschaften der Verbände
nach folgender Verteilung teilnehmen : In Ber¬
lin beim Turnier des Berliner Hockey --Clubs
die brandenburgische und mitteldeutsche Nach¬
wuchsmannschaft, in Bremen beim Turnier des
Clubs zur Vahr Bremen die norddeutsche Nach¬
wuchsmannschaft, in Köln beim Turnier des
Kölner THC . Stadion -Rotweiß die westdeutsche

in Burdeos oder in Vigo ausgetragen werden.
Nur ein Ausscheidungsspiel tragen die Teilneh¬
mer in Gruppe 7, Italien und Griechenland,
aus . Dieses Spiel findet am 18. März in Mai¬
land statt . Schwierigkeiten bei der Terminfcst-
setzung haben sich für die Länder in der Gruppe
8 ergeben. Der Organisationsausschuß hat daher
bestimmt, daß Bulgarien und Ungarn am 18.
März in Sofia spielen ; das dann noch notwen¬
dige Spiel zwischen Oesterreich und Bulgarien
muß zwischen dem 1 . und 15. April stattfinden .
Polen und die Tschechoslowakei sind die Bewerber
in der Gruppe 9 . Das erste Spiel hat bereits
stattgefunden und wurde von den Tschechen mit
2 : 1 gewonnen. Das Rückspiel wird im Mai
in Prag ausgetragen .

Zwei Spiele fanden bereits in der Gruppe 10
statt . Sowohl das Treffen Schweiz — Jugosla¬
wien als auch der Kampf Schweiz — Rumä¬
nien endeten unentschieden. Ausscheiden muß
nun der Verlierer der Partie Rumänien — Ju¬
goslawien am 15 . April in Bukarest . Für die
Ausscheidungsspiele in Gruppe 11 wurden fol¬
gende Termine festgelegt : Irland — Belgien
am 25 . Februar in Dublin , Holland — Irland
am 8 . April in Amsterdam, Holland — Belgien
am 29 . April in Antwerpen . Deutschland spielt
mit Frankreich und Luxemburg in Gmppe 12.
Unser Spiel gegen Luxemburg — übrigens das
100. Spiel unserer Ländermannschaft — steigt
am 11 . März ; Frankreich und Luxemburg be¬
gegnen sich am 15. April . Beide Treffen finden
in Luxemburg statt .

Der Organisations -Ausschuß hat übrigens be¬
schlossen, ein Spiel um den 3. «nd 4. Platz in
der Weltmeisterschaft austragen zu lassen , das am
7 . Juni in Florenz stattfinden wird . Die Aus¬
losung für das Weltmcisterschaftsturnier wird
am 3. Mai in Rom vorgenommen.

Mit Reri und Pellt!
Schlußseicr zum Stuttgarter Tnrnsest

Die am 3 . März in der Stuttgarter Stadt -
hallc stattfindenbe große Abschlußfeier für das
15 . Deutsche Turnfest wird im Zeichen eines
Wettkampfes der besten deutschen Knnstturner
mit namhaften Vertretern des Auslandes ste¬
hen . Aus der Schweiz werden einige der
besten Turner kommen, ferner erwartet man
die Olympiasieger Stefan Pelle - Ungarn und
Neri - Italien . Die Veranstaltung stellt damit
den Auftakt für die in Budapest stattfindcuden
Turner -Weltmeisterschaften dar .

(69.) . Arne Rudstadstuen (Norwegen ) hat die un¬
dankbare Aufgabe , für die insgesamt 72 Läufer
zu spuren . Am 4 mal 10-Kilometer -Staffellauf
sind Deutschland , Schweben , Norwegen , Finn¬
land , Polen und Oesterreich beteiligt .

Sie Auslosung für St . Mvrik
Nunmehr ist auch die Auslosung der Start¬

folge für die Fis -Abfahrtsrenncn , die am 15.
Februar in St . Moritz beginnen , vorgenom¬
men worden . Fünfzig Meldungen liegen zum
Abfahrtslauf der Herren vor . Startnummer
1 hat der Italiener Renato Dimai erhalten ,
hinter dem Dr . Vetter Freiburg und ber Ja¬
paner Kuriyams folgen . Toni Baader startet
als 18., Roman Wörndle als 28., Xaver
K r a i s y als 36., Franz P f n ü r als 42. und
Friedl D ä u b e r als 47. Unsere Damen haben
unter 28 Bewerberinnen folgende Startnum¬
mern erhalten : Else Adolph 4., Christ !
Cranz 11 ., Lisa R e s ch 17., Lotte Baader
21., Käthe Grasegger und Waltraut von
Stumm 28. Die Startfolge für den Slalom¬
lauf wird vom Kampfgericht erst nach den Er¬
gebnisse» des Abfahrtslaufcs festgesetzt .

Nachwuchself und in Heidelberg beim Turnier
des Hockey - Club Heidelberg die süddeutsche Nach -
wuchself.

Durch diese Spiele sollen die Nachwuchs¬
spieler die nötige Wettkampfroutine erhalten ,
außerdem sollen die Spiele Gelegenheit bieten ,
noch Spieler herauszuziehen , die dann an Pfing¬
sten zu einem Kurs versammelt werden sollen.

Kurs in Frankfurt
Dieser Kurs findet in Frankfurt statt und

berücksichtigt nur solche Spieler , die noch nicht
an dem Olhmpia - Vorbereitungskurs in Ber¬
lin teilgenommen haben . Dadurch wird nochmals
die Zahl der Auswahlspieler erweitert .

Die obengenannten Nachwuchsmannschaften
tragen dann vor den Kampfspielcn in Nürn¬
berg noch je ein Spiel entweder gegen ihre
Verbands -Herrenclf oder gegen eine andere re¬
präsentative Elf aus . Außerdem spielen die
mitteldeutsche und die norddeutsche Nachwuchs¬
mannschaft gegeneinander . Der Sieger dieses
Kampfes nimmt als vierter Vertreter an den
Kampfspielcn teil .

Die Kampfspiele in Nürnberg werden von vier
Nachwuchsmannschaften beschickt . Außer den oben
genannten , noch nicht bestimmten Mannschaften
stehen endgültig folgende Nachwuchsvertretun¬
gen fest : Süddcntschland (Gaue XII—XVI) , West¬
deutschland (Gaue X und XI) , und Brandenburg
(Gau III) . Die Kampfspiele bieten dann Gcle-
genhcit, die besten Spieler für einen Kurs im
Herbst auszusuchen.

Kurs im Herbst.
Dieser Kurs versammelt die auscrwählten

Spieler an einem noch zu bestimmenden Ort ,
zusammen mit denjenigen , die für die Olympi¬
schen Spiele noch aus den repräsentativen Her-
ren -Mannschaften in Frage kommen. Diese Spie¬
ler haben in den Silberschildspiclen im Früh¬
jahr und den beiden Länderkämpfen Deutsch¬
lands (gegen Holland , und die Schweiz) Gele¬
genheit, ihr Können zu zeigen,, aus Grund
dessen ihre Auswahl erfolgen wird.

Mit diesem Programm für 1934 soll vornehm¬
lich die Auswahlarbeit beendet werden, die na¬
türlich mit der Uebungsarbeit verbunden wird .
Vom Herbst 1934 an müssen dann zahlreiche
Kämpfe für das Eingespieltsein und die nö¬
tige Wettkampferfahrung sorgen . Gleichzeitig wird
durch das Programm erreicht , daß sich die Spie¬
ler bis in den Sommer hinein mit Hockeyspieler!
befassen und nicht, wie bisher immer , an Ostern
und Pfingsten die Spielzeit beschließen .

Ausländische Benzinpreise
Interessant ist eine Zusammenstellung der

europäischen Benzin - Preise zum 1 .
Januar ds . Js . Zu berücksichtigen ist , daß es
sich dabei nur um die Preise für Benzin,
nicht aber für Gemische , handelt . In Deutsch¬
land kostete der Liter Benzin am genannten
Termin durchschnittlich 35 Pfennige , in England
(alles im rohen Durchschnitt gerechnet ) 21 Pfeik
nig , in Frankreich 30 Pfennig , in Norivegcn
25 Pfennig , in Polen 33 Pfennig , in der
Schweiz 30 Pfennig , in Belgien 30 Pfennig , in
Danzig 35 Pfennig , in Dänemark 18 Pfen¬
nig , in Holland 20 Pfennig , in Italien 44
Pfennig , in Spanien 28 Pfennig , in Schwe¬
den 18 Pfennig , in Lettland 40 Pfennig , in
Finnland 20 Pfennig und in Estland 25 Pfen¬
nig . Frankreich erfährt am 1 . Februar eine Bcn-
zinpreiscrhöhung von 8 Pfennigen je Liter
durch die Einführung einer zusätzlichen Brenn¬
stoffsteuer . Der Benzinpreis liegt also in Ita¬
lien am höchsten . Es folgt Lettland , während
Deutschland den dritten Platz einnimmt .

Am die FußdallNeltmeisterschaft
Der Spielplan für di« BoranSscheidungen

Borvtldllche Slympiavorbereitungen
des Deutschen SoLeybundeS - Ein umfangreiches Programm 1934
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— das typischeZeichendes Winter-
Bewerbes 19341 Ziel der Veran¬
staltung : die Feststellung, was von
Fahrer, Fahrzeug und Betriebs¬
mitteln im Winter an Leistung
gefordert werden kann.
Richtiges Oel — Startvermoaen
-4- Schmierfähigkeit — war ent¬
scheidend wichtig. Gargoylo
Mobiloel war das meist ge¬
fahrene Oel . Mit ihm wurden
erkämpft :

$a&d. fketUüUeu: 12o»15
Personenkraftwagen : Alle
Lastkraftwagen : Alle
Krafträder : 5 von 8

SiU. fMaitöei*: 59von129
3t&m . 1keämUea : 8 12
Die Nutzanwendung für Sie —
wählen Sie das Oel , das
startet und schmiert :

' tf*0On7

iMobiloelJ

C-AßGr,

hei

\ m *
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nur noch 3 Tag« I siiviajsidney in |Flucht vor dem Gestern
Spannungen der Leidenschaft u . der
Liebe , die nur Silvia Sidney mit
dieser Ausdruckskraft beherrschen
kann , ihr Partner George Raft .

Jugend verboten .

Der große Spielnian , lustig und
interessant ! Qeorg Brent und

Zita Johann in :
„Hotel auf dem Ozean **
nach dem Roman . .Ueberlahrt “ von
Gina Kaus . Vorbei :

Wenn Ich eine Million hätte .

Die reizende Tonfilm -Opmett * mit :
Lau Farry , oskar KariweiB .Paui HSraiger
, Keinen Tag ebne <Dich ‘
Eine der hübschesten Pilmoperetten

dieses Jahres -
— Beginn nach dem Festzug . —

rParmstädter Hoff
Heute Fastnacht - Dienstag

Großes

Faschings - Treiben

vJ

um laufenden Band
Musik in sämtlichen Räumen

Fastnacht-Dienstag: Großer Frühschoppen,J
37358

M . . m tm} || . „ - Das führende
USEUH Familien - Cafe

iKAPELLE ANNY TOMASCHEKk” Heute Dienstag
"

nachmittags : Faschings - Konzert
Tanz im Roten Saal

abends -. Maskcn -Schluß - Ball
BSSTton * R * CH BAUDISTEL
cem behebt . Rundfunksänger u . Humorisfen

Badisches
SiaatStHeater

Fastnacht-
Dienstag , 13 . Febr .

Außer Miete
Mit Fastnacht».

Ein lagen
Neu eingeübt:

Der böse Geist
LuiWci-

oder . Das lieder¬
liche Kleeblatt
Zauberposse mit

Gesang v. Nestroh
Mufik d . A . Müller

Regie : d . d . Trcnck
Dirigent : Born

Mitivlrkende :
Bertram , Ervig ,

Frauendorser ,
Genter , Kratzer,

Pelersen . Seiling ,
Moerschel, Dell,
Ervin , Gebelei»,

A . Schneider,
Tudach. Ernst,

Gemmecke ,
Harprechf, Herz,
Höcker , Keinarh,

Kit edle , Kienschers
Kühne. Mathias ,
Mehner , H .Müllcr
P , Müller , Prürcr ,
Schönthaier , Ehret
Eids , Fazier , Guhi
Laag , Kiliinaer .

Mateo , K, Müller ,
Nagel , H . RipiniaS
Ansang: >9 30 Uhr
Ende : 22 .30 Uhk

Preise 8
(0.60— ».'JO Mj

Ascher .-Mi . 14. 2. :
(Simnnliiicä ®a |t*

(fiel Ruch Jost -Ar<
den : Ter sliegendo
Holländer,

Bier- und (Uetnstubs
Karlsruhe , Kaiserallee 61

‘Retdic -Konzevl

BAD .LICHTSPILLE
Versteigerungen

■ l 3-Zim .-Wohng .

Das lustige
KLEEBLATT
in „Gaslhaos rnr treuen Liebe'

Heute B und 8.3V Uhr

mflickeAnzeigen
Sinzheim
Vergebung der Lieferung u . Ver¬

fuhr von porpbgrgrus bezw .
Rbeinkies auf LanüNraSen.

Das Wasser - und Straßenbauaml
Sinsheim vergibt im öffentlichen
Wettbewerb die Lieferung und Bei-
fuhr von Teergrus . Angebotsvor -
drucke sind beim Bauamt erhältlich,
wo auch die Bedingungen aufliegen.
Die Angebote sind bis zum Eröff¬
nungstermin am Dienstag , den 2V.
Februar 1934, vormittags um 10
Uhr bezw . 11 Uhr verschlossen und
portofrei mit der im Angebot alt-
gegebenen Aufschrift beim Bauamt
etnzureichen.
Karlsruhe

Rheinbrückr
Hlaxau .

Der Bau des All¬
mendgraben - Durch¬

lasses mit Allmend-
araben-Berlegung im
Gewann Burgau der
Gemarkung Knielin -
aen bei lun 8,7 der
Badischen Eisenbahn-
rampe zur * neuen
Rheinbrücke Maxau
ist öffentlich zu ver¬
geben : Etwa 3300 m*
Erdanshub mit Was¬
serhaltung. 1600 m*
Beton für Widerla¬
ger, Flügel und Ge^
wölbe usiv . Die Ver¬
dingungsunterlagen

liegen im Zimmer 82
des Reichsbahn-Neu-

lauamtes Karlsruhe .
Bahnhofplatz 1, HI,
)ur Einsicht auf . Da¬
selbst auch Abgabe
von Leistnngsver
zeichnissen , soweit der
Vorrat reicht , zu
1,00 K)l , mit Plänen
zu 3,00 %)l in bar .
Angebote sind post-
frei und verschlossen
mit der Aufschrift:
„Angebot ans Rhein
brücke Maxau , All¬
mendgraben - Durch¬
laß" bis 22 . Febr .
1934, vorm . 10 Uhr
beim Reichsbahn,
Neubauamt Karls -
ruhe einzureichen.
Ende der Zuschlags¬
frist 31 . Marz 1934.
Reihsoahn -Neubau,

amt Karlsruhe .

— -— Amtlich e -———

Versteigerungen

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch, 14. Febr.
1934, nachm . 2 Uhr,
werde ich in Karls¬
ruhe, im Pfandlo¬
kal Herrenftr . 45 a
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungs¬
wege öffentlich ver¬
steigern: Verschied .
Wohn-, Schlafzim¬
mer- u . Küchenmö¬
bel , 3 Schreibtische .
3 Standuhren , 1
Kopier- n . 1 Re¬
chenmaschine , 1 vier¬
teiliger Kaffeeschr .,
1 Klavier . 1 Dreh -
stahl- u . a . m .
Ferner an Ort u .
Stelle mit Be¬
kanntgabe i . Pfand -
lokal : 16 Stämme
Buchenbluckware
53 Bund astreine
Latten . 37361
Karlsruhe , 12. 2. 34.
Mohr , Gerichtsvollz.

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch, 14. Febr.
1934, nachm . 2 Uhr,
werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal
Herrenftr . 45 a geg .
bare Zahlung im

BollstreckungSwcge
öffent. versteigern:
2 Dipl . - Schreibti¬
sche, 2 Stühle , 1
Bücherschrank , 1
Chaiselongue, 1 Bo-
dentcppich , 1 Verti¬
ko. 1 Sofa , 2 Kü-
chenbüfetts, 1 gro¬
ßer Schrank, i
Nachttische , 1 Wasch¬
kommode , 2 Bett¬
stellen , 1 Ablegege -
stcll , 5 Tische , 1
Greifapparat . 2 Ho¬
cker, 4 Lehnstühle, 1
Aktenschrank u . a .
mehr. 37362
Karlsruhe , 10. 2. 34.

Freiscis ,
Gerichtsvollzieher.

m . Bad , Näh . Küh¬
ler Krug zu verm.
Vorholzstr. 45, Hl.
Tel . 3877 . 36574

Model n . Stuttgart
Welch . Sped . übern.
1 Schlafzim. ab En¬
de Febr . b . Mitte
März als Gelegenh.«
TrauSP. Prcisang .
u . 5375 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

i GeDraucnsmuster
j Warenzeichen"flusiandspatenie

werden aufgrund 30 ISlirl -
oer Erfahrung im Patent¬
wesen , b . billigst . Berechnung
zur Anrechn , gebracht durch

Helnr. Kress, Ingenieur
Karlsruhe , SCllUIZGnItr. 34 Hi

Ia Referenzen - Einwandfr .
Bearbeitung - Beste Erfolge
Prompte Bedienung - Strenge

g Geheimhaltung - Bill . Preise

Bietigheim
Stammiioli-verstrigerung .

Die Gemeinde Bietigheim , Ami
Rastatt versteigert am Mittwoch,
den 11 . Februar 1934, nachmittags
1 Ubr im Dammwald nachgenannte
Sölzer:

tück
26 Eichen von 1 .98 Festm. abwllris
31 Eschen von 1,37 „ „
81 Erlen von 0,96 „ „
95 Pappeln v . 1,12 „
Zusammenknnst mittags 1 Uhr an

her Neuen Feberbachbrücke an der
Straße nach Elchesheim.

Holzauszüge werden aus Bestel¬
lung angesertigt .

Bicitghcim , den 8. Februar 1934.
Der Genicindcrat :

I . B . :
A . B e r t s ch. H e t t e l , Ratschr.

MM neue lionntiitett

Ungeziefer
aller Art vertilgt

u ll.ii. FriedrichSpringer
Karlsruhe 35995
Markirrafenstr * 5?, Tel. 3263

Hubert Dllrich’s
der seit UD. 6 & Jahre bewahr¬
te magEMJUSln is>in Flaschen
zu nm . 2 .50 u . airi. 3 .60,iLtr .
HHI. 6.75 zu haben in allen
Apotheken . 32635

w
Uniformen
Einheitstrachten

I Ur SA, SS , Stahlhelm , Teno , Flieger
Arbeitsfronr , sowie Arbeitsdienst
liefert die von d . RZM zugelassene

Uniformfabrik
Albert Hilbert , Rastatt

Gegründet 1672 36888

Zur

Fastnacht *
Bäckerei

Feinstes vorgesiebtes

■ IHIBüM 08
per Pfund 22 4

Palmin 37326
Schweineschmalz

Kokosfett Pfund 60 A
Feinstes RUbOI (Backöi )

Konfitüren ' Marmeladen
Steis

iriscngebrannterHaflee
per Hund

1 .90 2 .10 2 .60 2 .90 3 .40

Ichenheim
Stammlioh -Verstetgerung.

Die Gemeinde Ichenheim Ami Labr
versteigert am Donnerstag , den 15 .
Februar d . I ., vorm , halb 10 Uhr,
im Mitlelwald Schlag Nr . 7 und 19
solgcndes Stammholz :

161 Eichen bis zu 3,17 sm . messend ,
6 Birken bis zu 0,40 sm . messend .

Listen werden auf Antrag gefertigt.
Ichenheim , den 10 . Februar 1934 .

Der Gcmcinderat .

Generalplan
gegen die

ArneitsiosigHeit
von Staatssekretär

Reinhardt
Aus dem Inhalt :
DicArbcitsbeschaf.
sung . Förderung
v . Eheschließungen
Instandsetzung v .
Gebäuden. Steuer¬
erleichterungen u.
-senkungcn . Die
ncueFinanzpolilik .
Percinsachung des
Steuerwciens usw

Preis
nur 1.20 m .

Führer • Verlag
G .m .b .H.,

Abt . Buchhandlg.
Karlsruhe ,

Jöhlingen
Brenn - u . vutzhoh -versteigerung .

Die Gemeinde Jöhiingcn verstei¬
gert am Mittwoch, den 14 . Februar
1934 :

400 Ster größtenteils buchenes
Scheit- und Rollenholz.

195» Wellen.
Donnerstag , den 15. Febr . 1934 :

430 Ster Scheit- und Rollenholz.
3500 Prügel -Wellen.
Zuiammcnfunst jeweils morgens

halb 10 Uhr bei Sportplatz an der
Straße Jöhlingcn -Bcrghauscn .

Der Bürgermeister .

tu vermieten

Schöne. Helle
Wrrlftatt

m .Oberlicht p. sos. z
verm. W-Inbrenner.
slratze 58. 6225

4 Zimmer -

Herrsch . - WoHn .
i . 2 stock. Villa in
5 Morgen ar . Gar¬
ten , Bad , 2 Mans.
sof . o . spät, zu dm .
Ana . u . 3(598o a d.
Führer -Verlag.

5 Zimmer -

Wohnung
Sofienstr . 56 IV . n .
Zub . a . 1. IV . zu
verm. Näh . zu rrsr .
Seitenbau I , Büro
Laeroir , Tel. 1738.
35776

6 Z . - Wohn «.
best . ruh . Wohnlage,
Warmw .-Heiz . mit
reich !. Nebenr. Vor-
holzstr. 7 , HI auf 1.
Avr . z. verm . Anzu-
sey. Werktag . 11—17
Uhr. Näh . das . oder
Kriegsstr. 75, Telef.
5263 . 37136

i TH7t jjn

Nette»

Zimmer
von Dauerm . auf 1.
März ges. Ana , m .
äuß . Pr . u . 5388 a .
d. Führer -Verlag .

z .- wohng .
m . Bad per 1. 4 .
z m . ges. Zuschr.
m . Pi eis u . 5380 a .
d. Führer -Verlag .
Witwe m . Tochter ,
berufst , suchen eine
20 3im .- !Bdt )ng .
auf 1. 4. PreiSang .
u . 36988 a . d. Füh-
rer -Berlag .

2 Zimmcr -
Wohnung

evt . m . Bad auf 1.
3. od . 1. 4. v. be¬
rufst . Dame gesucht .
Ana . u . 5382 a . d .
Führer -Verlag .
3 -Zim .-Wohng .

o. 2 Zim . m . Man -
sard . auf 1. 4. zu
miet. ges. Ana . u.
5376 a . d. Führer .

3—1 Zimm .-Wohn.
gt . Altwohn ., mogl.
m . Zub . auf 1. 3 .
ges. Äng . u . 5374 a .
d. Führer -Verlag .

rCTTOmn »

m 4ooo . -

geg . GrundstückSsi -
cherh. v. Selbstgcb.
ges. Ang. u . 5578
a . d. Führer -Berl .

\ 0ffeiie Stellen

In allen Haurarbei¬
ten persclter
Haiblagsmüdchrn

gcs. Vorzustellen 2
Uhr Maltlestr . 63,
2. St . 36990

Gärtner
sleiß .. besch. Mann ,
s. Arleitrpl . Ansr.
erbet. R . Oesterlen,

Durmerihrim .
5369

Junger , tüchtiger

Damenfriseur
I» . Eisen-, Föhn-
Wasserweller, sucht
Stelle . Ang. u . 5381
a . d. Führer -Beil .
Junge Dame , 24 I ..
ante Ersch ., pers. im
Kochen . Nähen und
all. HauSarb . sucht

Stelle
als Haush . i . gipst
EauShalt . Zuschr . u.
5384 a . d. Führer -
Berlag .

Bletnere
2-Zim .-Woh «g

Nähe Mühlb . Tor ,
Vdhs., 4. St . zu
verm. Ang. u . 5373
a . d. Führer -Verl .

Oberacker
Am Freitag , den 18 . Februar ,

werben aus dem hiesigen Gcmein-
dewald öffentlich mit Borgsrist ver¬
steigert:

48 Eicken 2 — 4. Klasse ,
10 Rotbuchen 2 . u . 3 . » lasse,

4 Hainbuchen 3 . u . 4 . Klasse ,
1 Erle 4 . Klasse ,

16 Fichtcnstämmchcn, sowie 6 Ster
eichenes Nutzschichthol, .

Zusamnicnkunst vormittags 10
Uhr beim Rathaus .

Obcrackcr , den 10. Februar 1931 .
Gemcindcrat :

Scheeder, Bürgermeister .
Schnell, Ratschreiber.

Ralfatt
Bccnntiolj-Dcrfteigcrung

des Forstamts Rotenfels
am Donnerstag , den 15 . Februar
1934, vormittag 9 Uhr , im „Ochien
, u Rotcnsels aus Staatswaid , Abt.
1, 3 , 4 , 11 , 15, 17, 19. Stere : Schei¬
ter : 340 bu„ 85 ei . , 25 nadcl . —
Prügel : 50 bu ., 20 ei ., 25 nadel . —
Schlagraum : Abt . 3 , 4 , 11 , 15, 17 , 19,
, . g . : 30 Lose . .

Auskunft erteilt Förster Greis und
Sdiottmüller in Rotenfels .

Stennl)ol )-Cetfteigetung .
des Forstamts Rotenfels

am Freitag , den 16. Februar 1934,
vorm 9 .30 Uhr tm Kreuz zu Mt-
chelbach aus Staatswald , Abt . 59 ,
53, 31 , 30. — Stere : Scheiter : 115
bu ., 170 et ., 130 nadcl . — Prügel :
60 bu ., 70 ei ., 20 nadcl .

Schlagraum in Abt . 59, 53, 30 t .g . :
15 Lose .

Auskunst : Förster Anselm ln Mi¬
chelbach und Förster Schottmüller tn
Rotenfels .

ruh . Lage . Stratzen .
bahn. Hill. z. verm.

Durmersheim ,
Spehrer Str . 722

5368

Tiermarkt

Kanarienhöhne
Weibchen , empf.

zu soliden Preisen
güchter wilh . Eck¬
stein , Shbelstr . 12.
5341

« esnchtl

l Schlafzimmer
1 Ache kompl.
mod . « Nif mägl.
neu, 1 Motorrad
1500 ccm, rassige
Spartmasch .s, s. neu,
mutz i . Zahlung ge-
nomm. Werk . Ana.
u . 5372 a . d. Füh.
rer -Berlag .

Ehrliches, fleitzigei

M'dchen
f. Küche ü . Haush .,
m . Jahreszeugn . p .
15. 2. gcs. Zn erst ,
u . 37131 a . d . Füh -
rer -Berlag .

Wenig gebranchter

KleiMW»
DKW . od . BMW .
sof. gca . bar z. lau¬
fen gcs. Ang. unt .
Angabe der äutzerst .
Preises unt . F . R.
36987 a . d. Führer -
Verlag .

NiihmllWne
wenig gebraucht, zu
lausen gef. Genaue
Angaben nt . Preis
u . 36989 a . d. Füh.
rcr -Verlag.

tv verkaufen
Büfett , Anrichte,

Stühle , Ausziehtisch ,
Prometh .-Garosen,

wegen Wegzug zu
vert . Sachsenslr. 12,
II . 5371

Weg . Wcgz . z. Verl ,
lompletle
Baöeeinrichlung

m. Junkers GaSof-,
Sekret, m . Tres., 6
Stühle . 1 t . Schrank,
Kommod., Marmor -
auss. Ang. u . 5351
a . d. Führer -Verl.

Teilhaber
für gut cingcsührtes Futtcrinittelge -
schäst gesucht . Rciscposten etc . kann
übernommen werden . Angeb. unter
Nr . 5377 an den Führer -Verlag .

\Nai kommt denn cf« so hoheitsvoll t
Vor Faschingsfreude übervoll
Durchschreitet sie die Strafe
Und alles redet die Nasal

Heil Tanie ERB ruft es im Chon
Sie stellt als Königin sich vor I
Nur ihr gebührt die Rolle ,
Die uns beglückt mit Wolle !

Erbtante als Wolllcönigin,
Zeigt auch zum Fasching rechten Sinn ,
Es Könnt nicht anders sein,
Sie zieht mit an den Rhein I

37358

Anh&nger f l/2
‘Bonner

2- rädrig gut bereift 2SO . - RM.
au verkaufen 37m

U . Kauft > sonn . Karlsruhe
Tel - 291 -292, Waldhomstr 14 -16

Harmoninm
zu verkaufen
aus Privathand , zwanzig Re¬
gister , prachtvoller Klang.
Fester Preis RM . 375 .- bar
Angebote unter Nr. 8615 an
den Führer -Verlag.

Ciebl . weine
20 Fl . m 11.80

Nach ».
Wein-Schmurr 7
Barbelroth -Ptalz .

37127

Damenrad
weg . Krankh. preis¬
wert abzugeb . 2lng .
u . 36985 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

Jrrnnobiiien
Zwei guterhaltene

Hand-
sederwagen

»nd «I»

Metzger- oder
händlerwagen

billig abzugeben.
PhilippSbnrg ,

Skalstr . 45 .
37134

HerrschasiS"
Saus

mit 3X5 und 1X3
Zimmer , Diele, Bad
,n lehr gut. Lage ,
teilungSH . z. Preis
hon 45 000 m zu
terf . bei 15 000 M
Anzahl. Angeb . u .
35976 a . d. Führer -
Verlag .

0 « .
• inzlgorfff «

^
Kopfidim *n *n,Migr *n«

Nerv *mchm «nan . Unb#-
hogon und Schm*rzzusiind *.

Jahrzehnten behauptet »ich CitrovaniMe
dank seinar anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stet» bekömmlich - unschädlich
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte CitrovaniMe immer zur Hand
haben . Erhältüdi in allen Apotheken .
6 Pulver - oder 120blaten -Pckg. RM 1.10.

®crtmtetiin |ere 3 cifitn9

Linsamilie « tzaus
int Welherfeld, 5 Zimmer usw .,
groß . Gart ., freie Lage zum 1 . April
zu »ernteten oder zu verkanten. Zu-
tchristen unt . Nr . 37136 an den Füh¬
rer - Verlag.

Die Vereinigt . Weinbergbesitzer
von Weisenheim am Berg ver¬
steigern am Donnerstag . 15 . Febr .
1934 mittag s 1 Uhr in der Winzer -
genossenschait zu Bad Dürkheim

ca. 27000 Liter 1932 er und
1933 er Qnalitätsweißweine
aus besten Lagen von Weisen¬
heim am Berg und Heixheim am
Berg . Probe von 10 Uhr an.
Listen zu Diensten . 36186

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Anteil¬
nahme , beim Heimgang unseres lieben
Bruders , Vaters , Schwagers und Onkels

Gustav Stier
Revisionsoberinspektor

in Bühl , (Baden) sagen wir herzlichen
Dank . 36991
KARLSRUHE , den 13 . Februar 1934

Die trauernden Hinterbliebenen

Todes -Anzeige .
Der Herrgott hat unsern lieben , herzensguten Vater ,

Schwiegervater und Onkel

Nikolaus lockerst
Oberbahnazsittent LR . I Kriegsteilnehmer von 1870 71 und letzter
geach &ftsführender Voratand des Veteranenvereina Straßburg LEla.

am 10. Februar , im Alter von 85 . Jahren , zur großen Armee
abgetufen . Sein ganzes langes Leben war dem Dienst am
Vaterland geweiht . Sein letztes heißes Wünschen galt seinem
geliebten Deutschland .

ACHERN , den 11 . Februar 1934.
AUerheillgenstraße 30

Im Kamen der Hinterbliebenen :
5370 Gustav Jockerst

Die Beerdigung findet amMittwoch , den 14-Februnrnach -
mittags 3.30 in tiohlsbach bei Offenburp, von der Brauerei
Jockerst aus , statt .

Todesanzeige
Mein lieber Mann, unser treuer Vater

Sohn und Bruder

CarlAngustForschner
Regierungsbaumeist . , Oberleutnant a .D .

Ritter des E . K . I und II und des
Zähringer Löwen

ist nach langer Kiankheit am Tage vor
seinem 44. Geburtstag sanft entschlafen .

KARLSRUHE , den 12. Februar 1934

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Hilde Forschner

Einäscherung im Krematorium Karlsruhe ,
am 14. Februar , 12 Uhr / Kranzspenden und
Beileidsbesuche weiden cankend abgelehnt

Mein lieber Gatte , unser guter Vater , Schwieger - |
vater , Großvater , Bruder und Onkel

Paul Fröscher
Buchdruckereibesitzer

ist heute morgen 2 Uhr im 69 . Lebensjahre nach kur¬
zer , schwerer Krankheit sanft entschlafen .

KARLSRUHE , den 11 . Februar 1934 .
Trauerhaus : Kaiserstraße 105.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Berta Fröscher
Klara Wissig geb. Fröscher
Faul Fröscher iung
Dr . Adolf Wissig , Köln a . Rh .
Herta Fröscher geb . Wandres
u . Enkelkinder : Heinz Wissig,

37132 Edith und Sigrid Fröscher

Die Beisetzung findet am Mittwoch, den 14 . Febr .,
vormittags -/, 12 Uhr von der Friedholkastelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen b t ' en wir dankend Abstand
zu nehmen .
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